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Neujahrsfrieöen im Eisenbahnbetrieb .
Die gestrige « Verhandlungen im Reichsverkehrsminisierium

führten in der siebenten Zlbendfinnde zu folgender Verein¬

barung zwischen der Regierung und den Eisenbahner -
gewerkschasten :

. 1 . iln die Steve des bisherigen orlsstaffenverzeichniffes
des Lohnlocifvertrage » tritt das vom Reichstag beschlossene
Ortsklassen Verzeichnis für die Reichs -
beamten . dessen Verkündung im »Reichsgeschblakk " un¬

mittelbar bevorsteht , mit den Aenderungcn . die bis zum
l . März 1322 durch einen Reichsrat - und Reichslagsaussckuh
noch getroffen » « rden sollen . Soweit in einzelnen Orten das

bisherige Ortsklasftnverzeichnls des Lohntarisvertrages eine

höhere Einstufung als das nunmehr übernommene Orks -

klaffeaverzeichnis vorsieht , wird den Arbeitern , iolange sie an

einem solchen Orte beschästigt bleiben , für die Dauer der

Gült gkeik des Tarifvertrages der Aaterschiedsbetrag
als persönliche Zulage forlgemährl . Für die Arbeiter

der Bahnmeistereien wird der Lohn nach der Orts -

klaffe des Ortes feftgefcht . in dessen Gemeindebezirk der

Roiken sührer ständig oder überwiegend tätig ist . ? st

der Rottenführer in mehreren Gelncindebezirken tätig , die nicht
derselben Ortsklasse angehören , so ist der Lohn der sechsten
Ortsklasse Messt Gemelndebezirke zu zahlen . Die Bestimmung
des § 4 lb ) des Lohntarisvertragev wird aufgehoben mit

der Mastgabe , das ; 8 33 ( 3) des cobatarifvertrages eni -

sprechende Anwendung findet . Vorstehende Vereinbarung
tritt mit dem 1. Oktober 1321 in Kraft .

2. An solchen Orten , an denen bisher im Lohnkarifverkrag
Ueberkeuerungszuschüsse vereinbart waren , werden

diese mit Wirkung vom 1. Oktober 1321 vorlou -

f i g n m 1 M. pro Stunde erhöht . Aus den Gesamtbetrag des

lleberteuerunnszuschusfes wird derUnterfchiedsbekrog
angcrecklnet . der sich aus einer Höherstufung durch die Heber -

vokme des Beamten ortsklasienverzeichnisfes ergibt . Diese
Heberteuerungszuschüsse gelten als V 0 r s ch n fz auf die nach

Ziffern 4 und 5 endgültig festzusetzenden Löhne und Heber -

teuerungszuschüsse .
3. Im besehten Gebiet werden vorlävsig mit

Wirkung vom 1. Oktober 1321 an den Orten , die sowohl
nach dem bisherigen Orksklasienverzeichnis des Lohntorifver -
trag ? ? , als auch nach dem nunmehr Lbernomwenen Beamten -

klasteuverzeioznis zur Ori ' kkasie A gehören , Ueberleue -

rungszufchüfse in höhe von 1 M. in der Stunde ge -

wahrt . Satz 3 der Ziffer 2 findet entsprechende Anwendung .
4. Weitere Verhandlungen ' über die O r k s k l a s s e n und

allgemelne Lohnverhandlungea werden für den S. Januar
1322 zugesagt .

5. Zm Anschluß an die Verhau dtnnr <f tu Ziffer 4 wer -
den mi ! Beschleunigung zwischen de « vertrogi

' stehenden Par -
teien die bestehenden nnd etwaige tivx st ! . - rieuerungs -

znschüsse mit Wirkung vom 1. Okto - » er 1 ) 21 ends - ültig ver¬
einbart . ,

6. Streiktage werden nicht bi - r - • ZNabregelungen

wegen Arbeiksniederlegung finden r cht statt . Vorbehalten
bleibt die Verfolgung von gswaltlätti ' . en ? - - griffen in Ver -

waltuns - bekrieb und Verkehr .
7. Ausführungsverelubarungea iM ' rixr : den vertrag¬

schließenden parkeien folgen . Die vi - rkw iÄIeßenden Ver -

einigüngen verpsllchien sich , mit allen n ur 1 rfügung
stehenden Mitteln auf sofortige W e de rauf nähme
der Arbeil hinzuwirken .

Berlin . 31 . Dezember 1321 .

Deutscher Eisenbahnerverbaad .
gez . Scheffel .

Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner 1 nd

Staatsbedlen steter .
gez . Brune .

Allgemeiner Eisenbahner ? r 1 a u. d.

gez . Scaruppe .
Ver Reichsverkehrsmiul

'

gez . Grvener . "

Nach Deendigpng der gestrigen Sabin . ' - /S - che «

gegen 1 Uhr mittags die Verhandlungen mi >en
'

t ' - er -

orqanlsationen im Aeichsverkehrsmmisteriu ? ' - ' er i - des

Ministerialdirektors hitzler fortgesetzt . Dar in Vr Kabi¬

nettssitzung bereits erörterte Dorschlag de . � - - drs »

Ministeriums , die U e b e r t e u e r u n g s z u ' b ' die

bisher im unbesetzten Teile des Deutschen '■■■ '
��Zvhlt

wurden , um 30 Pf . pro Stunde rückwirkend £' • ' er

5 « erhöhen , wurde von den Orgonisastonen e ' 0 . . die

ihrerseits eine Erhöhung von 1 — 1,50 Mk . for ernn « ois

5 Uhr nachmittags war eine Entscheidung ü- r die - n Punkt

noch nicht gefallen . Dagegen erklärte sich das Verkehrs -
Ministerium zu einer Angleichung der Ortsklasseneinstufung
der Arbeiter an die der Beamten mit rückwirkender

Kraft ab 1. Oktober bereit . Dort , wo die Arbeiter
bereits Häher eingruppiert sind , sollen diese Beträge als per -
sönliche Ausgleichszulagen bestehen bleiben . Was die Frage
etwaiger Maßregelung betrifft , so sind sich alle Eisenbahn -
gewerkschaften darüber einig , daß Saboteure keinen gewerk -
schaftlichen Schutz zu erwarten haben .

Um 5 Uhr nachmittags trat dann eine längere Pause in
den Verhandlungen ein . Nach ihrer Wiederaufnahme wurde
dann verhältnismäßig rasch das oben mitgeteilte Resultat
erzielt .

«

Die Zugeständnisse , die von den Gewerkschaften in den

gestrigen Verhandlungen erzielt wurden , sind so beträchtlich ,
daß an der Wiederaufnahme der Arbeit , wie sie von den Ge -
werkschasien empfohlen wird , nicht gezweifelt werden kann .
Der Weg der Verhandlung und der Verständigrmg , der an
dieser Stelle seit Beginn des Konflikts als der einzig gangbare
empfohlen wurde , hat zu dem Erfolg geführt , daß die Be -
teiligten nach einer Verhältnis aßia kurzen Störung des
Eisenbahnbetriebes erhebliche Vorteile einheimsen konnten .
Eine andere Frage ober ist , ob es überhaupt soweit
kommen mußte , oder ob die Regierung nicht besser
getan hätte , wenn sie sich von vornherein den Wünschen der
Arbester zugänglicher gezeigt und damit den Streik vermieden
h- itte .

Diese zweite Frage muß rückhaltslos besaht werden . Es stnd
in der psychologischen Behandlung der ityrbeiter schwere Fehler
gemacht worden , und es ist wesentlich der besonnenen Taktik
der Gewerkschaften und dem Einfluß der Sozialdemokrast ' chen
Part « zuzuschreiben , daß sich die Folgen davon nia ? noch
schlimmer auswirkten . Wir dürfen uns heute darüber freuen ,
daßderWille zur Verständigung über alle Scharf�
machereien gesiegt Hot .

Auf der anderen Seite muß aber auch mit der größten
Bestimmtheit gesagt werden , daß die Pflicht , von öifentlicken
Betrieben nach Möglichkeit jede Störung fernzuhalten , nicht
nur für ihre Leiter gilt , sondern für a l l e Beteiligten . Streiks
können hier nur aus einer schweren Notlage und der mangeln -
den Bereitwilligkeit der Leiwnp , ihr Rechnung zu tragen ,
gerechtfertigt werden . Wenn sich auch die Betriebe , die im

Besitze von Reich , Staat , Gemeinden oder Genossenschaften
l sind , den Gesetzen der kapitalistischen Umwelt , in die sie gestellt

sind , anpassen müssen , so sind sie doch ihrem Wesen nach nicht
kapitalistische Betriebe , sondern Keime der neuen
Ordnung , die wir als Sozialisten anstreben . Als solche sind
sie unter den Sckmtz der Allgemeinheit gestellt , verdienen sie .
gebegt und gepflegt zu werden von allen , die mit ihnen be -

schäftigt sind , das heißt vor allem von ihren eigenen Arbeitern
und Beamten .

Zudem trifft eine Störung dieser zumeist „ lebenswich¬
tigen " Betriebs das Ganze der Wirtschaft so schwer , daß dort ,
wo Konflikte nicht durch rasche Verständigung beseitigt werden
können , der Kampf aus beiden Seiten zu unerhörter

Helligkeit entbrennen muß . Das Ende ist dann in jedem
Fall unheilvoll , denn ein Sieg des Streiks nach langen
schweren Erschütterungen des Staats - und Wirtschaftslebens
hat alle Früchte , die er bringen kann , schon im voraus auf -
gezebrt . Ein Sieg der Regierung ober , die mit allen Mitteln
der Stoatsautorität ihre Macbt zur Geltung bringt , bedeutet
eine Riederknüpvelung der Arbeiter und ihrer Organisationen ,
deren traurige Folgen viele Jahre lang fühlbar bleiben

müßt - n .
Die Scharfmacher von rechts hatten in dem Ausbruch

eines — in seinen Anfängen wilden — Streiks eine erwünschte

Gelegenheit zu einem Generalangriff auf die gewerkschaftliche
und die politische Arbeiterbewegung gesehen , und sie werden

heute über die „schlappe Regierung " schimpfen , die diese Ge -

legenbeit nicht wahrgenommen hat . Sie leben noch ganz in

den Anschauungen des alten Gewaltstaates , und sie hätten es
als ihren Triumph begrüßt , wenn die Republik gegen d i t

Eisenbahner , denen sie im März 1920 ihre

Rettung verdankte , mit den schärfsten Mitteln vor -

gegangen wäre . Nicht minder aber sehen sich die Scharfmacher
van links um ihren Erfala betrogen , auch sie werden unzu -

frieden sein , daß der Konflikt nicht zur letzten Schärfe entfaltet
worden ist .

Wir aber beglückwünschen vn ? dazu , daß an der Schwelle
des Jahres zwischen der Rev ' iblik und ihren Arbeitern wieder

Frieden geworden ill . Möge dos neue Jahr , trotz oller

Schwierigkeiten , die sich aus d - m Ro ' cn der Zeit ergeben , sie
beide in Einkocht beisammen finden . Denn sie gehören
zusammen !

Neues Jahr unö alte Sorgen .
Don Hermann Müller - yraa kea .

Die Massen des deutschen Volkes haben keinen Grund ,
da » scheidende Jahr 1921 zu loben . Die Lag » der arbeitende »
Klasse hat sich im letzten Jahre zweifellos verschlechtert .
Der Fall der Mark war so tief , daß endlich maßgebende inter -
nationale Finanzkreise — besonder , in England — bei
weiterem Geschehenlassen große Gefahren für die europäische
Wirtschaft heraufziehen sahen . Werden sich diese Wirtschaft »-
politischen Ueberzeugungen einsichtsvoller Kreis « außenpolitisch
auswirken können ? Wird die Rivierawft von Tannes den
europäischen Gesundungsprozeß heilsamer fördern » als die Luft
von Spa das getan hat ? Wird sich endlich mehr als S Jahr «
nach dem Waffenstillstand ein « wirkliche Frtedeneatmosphäre
über Europa breiten , damit die heute noch allerwärts unter
den Kriegswirkungen leidende Menschheit mtt neuem Mut den
Aufbau der Ruinen , die Wiederherstellung de « Welthandels ,
die Reform der zerrütteten Währungen , die Bekämpfung von
Rot und Arbeitslosigkeit gemeinschaftlich in Angriff nehmen
kann ? Keine Klasse der Gesellschaft hat an der Bejahnng dieser
Fragen ein größeres Interesse als die Arbeiterklasse�

Das abgelaufene Jahr hat den deutschen Arbeitern gezeigt ,
was die fortschreitende� Zerrüttung der deutschen Währung
für den kleinsten deutschen Haushast bedeutet . Noch ein paar
Schritte weiter auf der Bahn österreichischer Zustände würde «
zur Erschwerung der Einfuhr der notwendigsten Rohstoffe
führen , würden zu Unterernährung und zu « Mvungener
kulturwidriger Bedürfnislosigkeit noch massenhafte Arbeits -
l 0 s i g k e i t bringen . Unter der mangelnden Kaufkraft der
Massen in Mittel - und Osteuropa leidet heute bereits die

ganze Welt . Das läßt hoffen , daß die Konferenz von
Eannes nicht so ergebnislos bleibt wie . ihre Vorgängerinnen .

Das deutsche Volk setzt seine Hoffnung nicht auf Streit
und Spaltung der ehemaligen Kriegsgegner . Wir brauche «
im Gegenteil einen Akkord unserer frühere «
Feinde , denn wir müssen mit ihnen allen noch zu einem
wahren Frieden kommen . Wir werden diesen Frieden nicht
ohne eigenes Zutun erreichen . Di « Politik der deutschen Re -

aierung war seit dem Mai 1921 darauf gerichtet , in der Welt
draußen LerKauen zu werben / Es war das Jahr der ver -
suchten Vertragserfüllung . Die ehrlich denkende «
Kreise in den Ententeländern stnd in Amerika müssen zugeben ,
daß das Kabinett Wirth eine ehrlich « Politik gekieoen hat .
Diese Politik wurde von der Sozialdemotratte mit alle «
Krästen gestützt , denn unsere Partei mußte wieder in die Ro -

aierung , nachdem die „ aktive Außenpolitik " des Kabinett » der

Fachminister schmählich bankrott gemacht hatte . Ohne die

Regierungsbereitschaft der Sozialdemokratie wäre im Früh -
jähr der Einmarsch ins Ruhrgebiet erfolgt . Wäre damals

nach dem Rezept der Deilffchnationalen verfahren worden , so
wäre sofort auch ganz Oberschlesien verloren gewesen .

Es wird jetzt darauf ankommen , ob in Cannes im Inter -
esse der wirklichen Wiedergutmachung ein neuer Plan aufge -
stellt wird , der Unerfüllbares von uns nimmt und Erfüllbares
an seine Stelle setzt. Auch dos würde sidher obne schmer¬
zende Bindungen nicht abgehe » . Auf dem deutschen
Volke werden auch dann Lasten liegen , wie sie noch nie in der

Weltgeschichte ein Volk zu kagen hatte . Es genügt nicht ,
dafür den Männern von 1914 zu fluchen , die dieses Unheil
über Deutschland gebrocht haben und die sich krampfhaft ein -

bilden , daß das deutsche Volk sie und ihre österreichischen
Komplicen von der Mitschuld am Kriegsausbruch freisprechen
wird . Wir haben im neuen Jahr eine schwere Aufgabe vor
uns . Wir müssen unseren Haushalt in Ordnung bringe «. Die

Defizite unserer Verkehrsanftalten dürfen nicht weiter durch
Steuern ausgeglichen werdert , die den Arbeitern vom Lohn
abgezogen werden . Unser übriges innere » Budget muß durch
Steuern belcmciert werden . Wir müssen ferner die Summe »

aufbringen , die zur Abgeltung der Sachleistungen an die
Entente benöttgt werden , denn die Lieferanten dieser Sachen
müssen vom Reiche bezahlt werden . Dazu reichen die Steuern

nicht aus , die feit Wochen in Z Kommissionen beraten werden .
Was bisher fehlt , ist das sichtbare groß « Opfer

de » Besitzes , ohne da » wir im Jah > e 1922 nicht weiter¬
kommen . Di « Ardeiter , dt » Angestellten , die Beamten geben
der Republik von ihrem unzureichenden Paptereinkommen .
was sie nur geben können . Der Besitz hat das Gebot der

Stunde bisher nicht erkannt . Das muß anders werden . Ord -

nung der Finanzen und Reform der Wahrung sind nur mög -
lick , wenn auch die gezwungen werden zu geben , die etwas zu

geben haben . Wird das Reich wieder durch eine schwere Re -

gierungskrise hindurchmüsien , ehe die besitzenden Kreise das

begreifen ? Wer die deutsche Zukunft nicht frivol aufs Spiel
setzen will , muß sich jetzt vorbehaltlos auf den Baden der Tat -



jadje * stellen . 3c energischer wir zeigen , daß wir uns , soweit
das in unseren Kräften steht , selbst helfen wollen , je mehr sich
das Ausland davon überzeugt , daß unsere Zustände sich ge -
festigt haben , daß die von der übergroßen Mehrheit des beut -

schen Volke « gewollte deutsche Republik weder von rechts noch
von lwks her mehr Erschütterungen ausgesetzt sein wird , desto
eher werden wir über den Berg kommen . Das mögen sich
vor allem die reaktionären Schreihälse in München gesagt sein
lassen , deren Reden und Artikel den französischen Jmperia »
listen fortgesetzt Waffen liefern .

Aber hat nicht selbst in dem durch den Krieg so schwer ge -
prüften Frankreich der Verftändigungsgedanke Boden ge -
mannen ? Die ruhig « Art , mtt der in großen französischen
Blättern in den letzten Wochen der Gedanke eines englisch -
französischen Sicherungsvertrages bei dauernder militärischer
Reutralisterung des linksrheinischen Gebiets und früherer Zu -
rückziehung der Besatzungstruppen diskutiert wurde , ist dafür
ein Beweis . Die deutschen Militaristen versündigen sich schwer
on der Bevölkerung der besetzten Gebiete , wenn

Reichskanzler Wirth zum Jahreswechsel .
Reichskanzler Dr . Wirth verösscntlicht in der . Germania " ein «

Betrachtung zur Jahreswende , der wir folgendes entnehmen :

Das verflosiene Jahr stand bis in die allerletzt « Zeit unter dem
Drucke des Geistes der Machtpvlitkk . Sie hat sich ausgewirkt

in einem Alkimatum ,

da » nicht bloß für uns , sondern auch für die ganze Welt schicksais -

schwer « Bedeutung in sich schließt . Deutschland hat sich unterworfen ,
um seine nationale Existenz , seine Wirtschaft und sein « Zukunft zu
retten : es unterwarf sich dem Machtgebot , um durch Leistungen
seinen guten Willen zu zeigen und . durch Leistungen die

Grenzen der Erfüllungsmöglichkcit aufzuweisen . Aber

gerade die Erfüllung hat die Schwächen des Machtspruch « « von Lon -

don targeion .
In den letzten Wochen beginnt sich auch im Auslande die Er -

keimtnis mehr und mehr Bahn zu brechen , daß die Reparotionssragc
ein « weltpolitische , «in » weltwirtschastliche Frag « ist . Die Folgen der

zur Heilung der Schäden beizutragen , wird es nicht fehlen . Er kann
als einer der wichtigsten Faktoren «ingeletzt werden , wenn es gil�
die große Wcllsrag « der wirtschaftlichen Erneuerung und Besriedi »
gung zu lösen .

Neufahrsgrüße Wien - Serlm .
Der deusichösterreichisch « Bundespräsident Halnlsch sandte an den

Reichsxräsidenken Ebert folgendes Telegramm : Anläßlich des llahres »

Wechsels bitte ich Sie , den crneulsa Ausdruck der innigen Wünsch «

sür Deutschlands Wohlfahrt entgegenzunehmen . Don den Gefühlen
der StammcsoerwanLlschaft gelcilet . erhoffen ich und mclne Land »

lenke das Best « für Deutschlands Zukunft .
Bundespräsident heinifch .

Der Reichspräsident antwortete : Zu herzlicher Erwiderung Zhres

freundlichen Gedenkens zum Jahreswechsel möchte ich meiuerseik »

Ihnen meine aufrichtige « und besten Glückwünsche aussprechen . Da »

deutsch « Volk verfolgt mit inniger Anteilnahme die Geschicke der mtt

}ü Tbr ÄundwerV nickt' im �aume�dalten� die
'

�inilisattnn unzulänglichen Einstellung der Ultimatumssordarungen nach der ! ihm durch so enge Bande der Stammesoerwandtschast und langer

ward - �chw oerlie�m w�n ste�re ��r nie mehr ein -
' - luont ' ta . ioen und nach der quali . - atioen Seite , nach der Methode und ! Freundschaft verlnüps . en RachbarrepubN . . In dem Streben , in

tauchten .
i nach dem Ausmaß haben sich rascher gezeigt als man wohi annahm .

Die Pläne der deutschen Reoancheschreier werden sich
niemals verwirklichen lasten . Dafür sorgt die deutsche Arbeiter -

klaffe , die wenigstens in diesem Punkte g a n z e i n i g ist . In
anderen leider noch nicht . Wird hierin das Jahr 1922 endlich
die Besterung bringen , die Millionen deutscher Arbeiter so
sehnlich wünschen ? Am achten Tage des neuen Jahres tritt
die USPD . in Leipzist zu einem Parteitag zusammen . Wird
er durch Festlegung auf Formeln , die seinerzeit nur gesucht
und gefunden wurden , um den Abmarsch des linken Flügels
der USPD . ins kommunistische Lager — vergeblich ! — zu
verhindern , den Weg der Einigung auf » neue verrammeln ?
Die Erfahrung des Jahres 1921 sollte auch der USPD . zur
Lehre dienen . Als das Londoner Ulttmatum Deutschland der
Verfügung über seine letzte große Kraftquelle zu berauben

drohte , da hielt es die USPD . für ganz selbstverständlich , daß
im Jntereffe der deutschen Arbeiter die SPD . wieder in die

Regierung eintrat . Seitdem ist da « Kabine ! ! ' in allen großen

Die welttvirkschasttiche Wellttisis

der Gegenwan ist nicht in letzter Linie begründet in der Auswirkung
der Reparation . Je mehr diese ErkennMIs Platz greift , um so mehr
wird da , Reporotwnsproblem aus der isolierten machtpolitischen Be -

trachtung herausgehoben und als Weltprvblem anerkannt werden .

Es hat sich bereits gezeigt und wird sich in der Zukunft noch mehr

zeigen , daß nur unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und

finanziellen Wirtungen die Reparattonsausgabe in «ine brauchbare
Form gebracht werden kann .

Der gewaltige seingliedrig « Mechanismus der Weltwirtschaft - !

liehen Verknüpfung ist durch das Geschehen der letzten sieben Jahr « |
gestört und in Unordnung gebracht worden . Di « lähmenden Wir - !

kungen machen sich um so mehr gellend , je mehr «in Volt durch seine �
Industrie und Handelsentwicklung an einem möglichst rclbungslo ' en

Gang der wetttvirtschaftlichen Maschinerie interessiert ist . Die Gefahr �
springt aus , daß Deutschland , welches vor dem Kriege einer der ersten j
Absatzmärkte der Welt gewesen , durch ein « wachsend « Schwächung

eußenpolitischen Fragen von der USPD . gestützt morden , . einer Kaufkraft als Absatzmarkt verkümmert , was im Zusammen
Unsere innere Politik ist aber seit dem militärischen Zusammen - Yang mit der Schwächung Oesterreichs und Rußlands Weltwirtschaft -
druch von 1918 im großen abhängig von unserer äußeren - ach unabsehbare Folgen haben muß . Di « Frage muß aufgeworfen
Lag « , denn nur im kleinen haben wir zurzeit die Hände frei , s werden , ob nicht die Schädigung der Wirtschall der einzelnen Völker
Wieviel mehr würde der ArbeiterNaffe gedient fein , wenn� die > durch dies « handelspolitische Lähmung «In « viel größer « Ist als da, ,
Kraft , die heute noch zur Bekämpfung der sozialistischen Par >
teicn untereinander vergeudet wird , eingesetzt werden konnte ,
um die Lage >des werktätigen Volkes in Stadt und Land zu
vcrbxstern . Vor allem würde die E i n i g u n g der beiden sozia¬
listischen Parteien eine mächtige Anziehungskraft
auf die Kreise ausüben , die sich, von den Zersetzungserschet -
nungen im kommunistischen Lager angewidert , vorerst der

„ Partei der Parteilosen " zuwenden . Selbstverständlich ist die

Einigung der sozialdemokratischen Parteien nur auf dem
Boden des demokratischen Sozialismus mögstch . Das dürfte
kein Hindernis sein , denn aus diesem Boden haben wir schon
gemeinsam gekämpft , als Auer , Bebel . Singer und Liebknecht „ _ _

_ _ __ _ _

der A elter « unter uns wirkten . Oder soll etwa die Frage der m„ ständ ' ouna .
Teilnahme an einer Regierung mit Bürgerlichen noch einmal ' Parteien , nur im Ge. . - « da V . q g.

auf ein Jahr ein Hindernis der Einigung sein ? Rur in Zelten
schwerster Not des Volkes haben wir aus zwingenden Gründen
die DSrasttwortung in der Regierung mit übernommen . In
einer geinten Partei würden , wenn ähnliche historische
Situtnivtten einen gleichen Entschluß forderten , sicherlich viele ,
die heute einer republikattischen Reglerung der versuchten Ver

wa » man au » Deutschland durch die Reparation zu gewinnen hofft . -

Die soziale Rot ,

die au » der Lrdettslosigkeit entspringt , mahnt zur Besinnung und

zur Nachprüfung der falschen Rechnung .
So stehen sich zwei Faktoren hart gegenüber : Mochtgebot und

wirtschoflliche Vernunft . Di « letzte fordert , daß die gesamten weit -

wirtschaftlichen Interessen in Einklang gebracht werden mit der

großen Frage der Reparation . Nur io kann die finanzielle und

wirtschaftspolttisch » Liquidation de » Weittriegei gelöst werden . Es

muß eine Basis für die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Be -

Ziehungen der Völker untereinander gesunden werden . Sie kann

gefunden werden : aber nur bei gutem Willen aller in Frag « kommen -

cr im Geiste der Verständigung .

Die Deralnngen der letzten Wochen

lassen Vi« Hoffnung erstellen , daß der Will « unter den Völkern zu

positiver Zusammenarbeit allmählich im Wachsen begriffen ist Aber

es werden gewaltige Hemmungen noch zu überwinden sein , eh « da ,

Riesenproblem der friedlichen Erneuerung und de , fortschrittschaffen -
den Ausgleichs gelöst werden wird . Es bedarf der Einsetzung der

tragserfüllung durch ihre ganze poetische " Haltung die Existenz i ganzen Kraft eines positiven demokratischen Willens , um diese

garantieren , erkennen , daß es der Arbeiterklasse noch nützlicher Hemmungen zu überwinden . Insofern werden die großen Problem « ,

wäre , wenn sich ein verstärkter Einfluß der Sozialdemokratie die am polllischen Horizont aufgetaucht sind , auch eine Prob « für
in allen Lebensäußerungen einer solchen Regierung geltend die schaffend « Kraft de , demokratischen Ge ' bonten , bedeuten . Dabei

machen könnt « . Daß die Arbeitermässen dos letztere für richtig können wir uns keiner Täuschung hingeben darüber , daß o u ch b e I

halten , beweist schlagend die zunehmende Stärke unserer , i einer Verständigung unier Weg in der Zukunft

sich auf die Masse des Voltes stützenden Partei . Möge die sehr schwierig , rauh und steil sein wird . Aber was wlr

Stimme de « Volkes Im Leipzig nicht ungehört verhallen ? ) erhoffen , ist da », daß der Weg trotz aller Beschwerden gangbar sein

Das wäre dann ein verheißungsvoller Jahresanfang ! ' möge . An dem guten Willen Deutschland » , seinerseits

zäher Arbeit ihre Staatswesen wieder auf - und auszubauen , werde «

die beiden schwergeprüften Völker gemeinsam und voll Zuversicht den

Weg gehen , der Ihnen eine bessere Zukunft verbürgt .

Reichspräsident Ebert .

„Senffltionelle EnthüUunqen " .
Die »Deutsche Zeitung " läßt sich von ihrem München ? ? Mit -

arbeiter , der sich Waller Stolzing nennt und in Wirklichkeit em

Tscheche namens Ezerny ist , folgende » telegraphieren :

» Unter der Ueberschrist „ Führerauslese " veröffentlicht Dr . Erich
Jung in der morgen herauskommenden neuesten Nummer von
»Deutschlands Erneuerung " sensationelle Enthüllungen über die
Vergangenheit de » Reichspräsidenten und über di «
Person Scheidemanns . Er teilt mit , daß Ebert niemals felbstän -
diger Sattlermeister war , sondern nur Gehilfe und sehr bald diese ,
Handwerk mit dem eine , Brouereitöpfers vertauschte , und

zwar bei der Herkules - Brauerei in Bremen . Später wandte sich
Frau Ebert an den Direktor der Brauerei , da ihrem
Mann di « Annahme eine » ihm sich bietenden Eewerkschaftsposten »
wegen der entstehenden Umzugskosten nicht möglich war . Der
Brauereidlrektvr gewährte einen die Kosten der Töpfereieinrlchtung
weit übersteigenden Vorschuß , weil ihm die Frau leih
tot . Und so gelangte der jetzige Reichspräsident in die Lausbahn ,
der er di « höchste Würde der Republik verdankt . "

Wie wir hierzu au » bester Quell « erfahren , sind sämtlich « Be¬

hauptungen dieser Roktz barer Unsinn mit Ausnahme des einen Punk -

te », daß Fritz Ebert in seinen Anfängen nicht Sattlermeister , sondern

Sattlerzeselle war . Von sozialdemokratischer Seit « ist Ebert auch
nie als Sattlermeister bezeichnet worden . Do « haben höchstens all »

deutsche Bierphilister getan , wenn sich ihre eigene Unfählgkell nach

reichlichem Alkoholgenuß über den Aufstieg eines Begabteren ent -

rüstete . Sonst ober ist die Notiz von A bis Z frei « st e Erfin¬
dung . Ebert ist nie Vrauereitöpfer gewesen . Frau Ebert hat sich
nie an einen Drcmereidlrektor gewandt und von einem solchen weder

jemals Vorschuh erbeten noch erhalten .
Man stellt sich übrigens den Unternehmer vor — namentlich

in der wilhelminischen Zeit — , der einem Arbeiter zur Erlangung
eine » Gewerkschaftsposten » noch besonders behilflich ist und

durch Gewährung der Umzugskosten die Gewerkschaften
indirekt finanziell unter st ütztl

Nach dieser einen Prob « kann man wohl auf die Qualität der

sonstigen „ Enthüllungen " des Herrn Jung schließen . Es ist der

übliche alldeutsche Kaffeeklatsch Diese Leute bilden sich ein , ste seien

berufen , die deutsch « Moral zu hebenl

Scholem gegen Kaution haftentlassen .
Der unter dem Terdackit de « Hochverrats derhattete lominu .

nistiiche Landiagkobgeotdnete Schalem ist , wie Korr . Tbicl «

meldet , auf Antrag de « Rechtsanwalt « Dr . Kurt Nosenield

gegen Stellung einer Sontton von 150 000 DL o u S der Haft
entlassen worden .

Der jüngste Tag .
von Ernst Gran .

. s war n Bemal dasselbe : Wenn Klüwing , der ehemalige Land -
rat , bei der zweiten Flasche Burgunder angelangt war , dann gab e»
Krach . Dann schrie er und krakeelte , daß einem uneingeweihten
angst werden konnte : von seiner stoatserhaltenden Tätigkeit , von
gottgewollten Abhängigkeiten , von Herren und Dienern . Do » es
unbedingt so lein müsse . Und man werde ja sehen . Am jüngsten
Tage werde stch da » schon herausstellen .

ffienn Dr . Eiebenhüner on solchen Abenden nach Hause kam ,
war er immer in denkbar bester Stimmung . Dann stülpte er wohl
dem Skelett , da » seines Arbeitszimmers Zierde war , seinen großen
Filzhut auf den blanken Schädel , klemm ! « ihm den Zigarrenstummel
in em « Zahnlücke und setzte sich gegsnüber in «inen Sessel , um mit
dem grotesken Bild stumme Zwiesprache zu halten .

Heut », in der Neujahrsnacht , mochte ihm diese einseitig « Unter - ;
Haltung schon etwa » langweilig geworden sein . Eine wohlbeleibte
Likörslaich - hatte e» würdevoll Übernammen , dem Doktor tröstende �
Gesellschaft zu leisten . So saß er denn in dem nachtdunllen Zim - 1
mer , trank » nd gähnte abwechselnd, dt « chm der Kops auf di « Brust i
sank . . . .

Plötzlich schien da » Gerippe den Hut weit von stch zn werfen . �
Hell schimmerten seine weißen Knochen durch da » samtn « Dunkel . '

Ein langgezogener Posaunenton erklang in der Ferne und verhallte �
dumpf . Graue Nebel zischten auf . Rote und bläuliche Dämpfe
brodelten dazwischen . Wie Gespenster kamen nun von ollen Seiten
die Gerippe deran , gehüllt in Nebelfctzen . Von brausenden Tönen
umrauscht . Und immer dichter schwollen die Nebelwolken . Immer
lauter dröhnten di « Rufe der Posaune . In » Gigantische wuchs die
Zahl der Skelett «. Auf einmal blitzt « es feurig auf . Eine über -
irdische Lichtqellr streß ihr « Strahlen stammend durch den Dunst -
schwell . Immer näher rückte das Licht . Jmmcr gewaltiger er -
tönte das Rufen der Posaun « . Immer weiter blieben Nebel und
Wolken zurück . Und jetzt , in blendender Helle , sah man im ganzen
Umkreis Skelett an Skelett herandrängen . Von dem Licht ange -
zogen , wie «in unübersehbarer Schwärm schimmernder Jnstkten .

In dem Licht aber saß er : Gotwoter !
Am Tag « des jüngsten Dnich . s .
Hellauf fegten Fanfarenst " ße ühn das zurücktreibende M: cr

der Skelette . Di » Ruh « de ? Himmels folgte . Nur hier und da
klapperten noch ewige Knochen . Au ? dein Schwelgen heraus aber
schwoll di , Stimme de , Herrn , der Gericht hielt .

Wuchtig lastete au ' den Menschen die Sünde Federleicht wog
sie im Augenblick der Allmacht ; als Atom in . Nicht » versinkend .

Tausende zogen so vorbei . Kreaturen , die eiserne Galeeren -
kugel des Alltag » dahinschleppend , nun al , srei « Geister schuldent -
lastet dohinschrsiten ' i .

„ Ich war ein Kärrner dor ! unten . "
» Und ich «in Magister . "
» Ich kehrte de « Kot von der Straße . "
„ Im Dtmkel de « Schacht ? hämmerte ich als Bergmann . "

» Schon gut, " schien ein gütige » Kopfnicken einem jeden zu sagen .
Und beglückt zogen sie vorüber .

» Ein Diener der Gerechtigkeit , ein Richter war ich . "
„ Wußtest du nicht , daß ich euch gesagt Hobe : richtet nicht , auf

daß ihr nicht gerichtet werdet ? "
»Herr , es waren ihrer zu viele , dl » stch im Netz der Gerechtig .

fett fingen . " -
„ Und die Großen , Klugen , tne stch nicht fingen ? "
Der Richter senkt das Haupt . Aber auch ihm leuchtet Gnade .
Ein anderer drängt sich hervor .
» Ein König war ich auf Erden . " Es klang herrisch , selbst .

bewußt .
» Ein König ? Wer gab dir «In Recht , Menschlein , zu herrschen

über deinesgleichen ? "
» Du selbst . Ich war ein König von Gottes Gnaden ! "
„ Vermessenerl Alle Menschen waren von meiner Gnade !

Bor mir waren alle gleich ! Ich schuf nicht Herren und Knechte !
Sieh um dich und sage , ob auch nur einer von den anderen aus -

gezeichnet ist . Doch vielleicht hast du deine Anmaßung durch deine
Werk « wettgemacht Sprich ! "

Ich führte viel « Kriege , Herr ! Dein « Allmacht Netz mich stet »
stegreich sein

"

„ So also klebt Menschenblut im deinen Fingern ! Da Bast es

gewagt , dein « Brüder zu töten ? Kreaturen zu vernichten , die ich
geschaisen ? "

„ Herr , in deinem Namen schlug ich dl « UnglSubigenl "
» Dein « Worte lügen ! Jeder glaubt auf seine Weise an mich .

Es gibt keine Ungläubigen . .
Gottvater wurde unterbrochen . Mtt großem Geräusch drängte

stch eine Gestalt noch vorn .
»Alle Menschen stnd vor mtt gleich . Warum stoßest du deinen

Bruder beiseite ?"
» Du kennst mich , o Herr

Stellvertreter auf Erden . "

Ferne schallte das Hohngelächter der Hölle . Ge iend , wie im

Triumph .
Da verlosch da , Licht Dunkle Wolken rauschten wieder auf .

Grelle Blitze warfei , phantastische Schatten . . . .
Dr . Eiebenhüner stand ichlastrunken aus und öffnet « da »

Fenster . Das Tosm eine » Wintergewitters drang ins Zimmer .
Ein funkelnder Llitz ließ da » Skelett sekundenlang ans dem Dunkel

gespenstisch auftauchen .
Der Doktor sah e».
Langsam nahm er den Hut von dem blanken Schädel , entfernte

den Zigarrenrest und blickte sinnend in da » morsche Knochen -
gesicht . . . .

Ich

»Denffche SindnleuhNfe . " Zur Förderimg des Studiums

begabter Söhne minderbemittelter Eltern hat der

Bankier Hugo I . H er z f e l d in Berlin dem Reichspräfiden -
ten Cbert «inen Lerrag von zunächst S Millonen Mork mt der

Zusicherung zur verfigung gestellt , auch in den kommenden Jahren

wettere größer » Surr ,en zu demielben Zweck zu überweisen . Der

Reichspräsident hat /ies « Stiftung gern entgegengenommen und

bestimmt , daß die ützrwiescnen und künftig noch eingehenden Be -

träge unter dem Ranrn » Deutsche Studentenhilfe " ( Hugo

I . Herzseld - Stislung ) iazu verwandt werden sollen , begabten Söhnen
mlnderbemittelter reiysdeutscher Eltern au » allen Teilen Deutsch -

land », spez . solchen « n Arbeitern , Angestellten , Beamten , früheren
und jetzigen Uvterosizleren und Offizieren ohne Unterschied der

Konfession und Partei das Studium an deutschen Hochschulen zu er -

möglichen . Zur Dciwaltung und Beauffichiizung der Stiftung wird

. der Reichspräsident «in Kuratorium berufen , da » unter seinem Bor -

m „ „ n. v„ i _
'

sitz im allgemeiner und im einzelnen über die Verwendung der
i pst . war 6 m : ( gummfn Tntschevung treffen wird . Die Zusammensetzung des

I . . ■ Kuratoriums , die Bedingungen für die Bewerbung und die Stell «,
. � mr . Mn rirf >fe>n nnh niKrhen hj *( fmberS„ Mein Stellvertreter ? " Allvater lächelt « milde . . �. 01111, »? ! m m " . . . „ . _ _ _K„ _ K_ _ _. .

Mensch , Doch wenn du alaubtest . mein « Allmacht auf Erden ver . : Vewcrbuagen zu richten sind , werden demnächst besonder -

treten zu müssen , warum hast du dann jenen nicht gehindert , meine s bekanntgegeben .

Geschöpfe hinzumorden ? " Ianuor . Irl Gegensatz zu den letzten Monaten des Jahres , deren
„ Er kämpfte zu deinem Heil , Gottvater ! In deinem Namen ; Bezeichnung - n trockene Zahlen sind , die noch dazu für unseren

segnete ich das Schwert , das die Feinde schlug . " �Kalender nicht timmen , läßt sich beim Namen des Januar , den W«
- Aber die Men ' chen . eure Brüder , schwiegen sie denn still Zu Oestcrrcicher in einen gut deutsch klingenden „ Jänner " umqcwand - lt

eurem lugnerstchen Tun ? " ! haben , wenigstens etwas denken . Der Gott , der dem Monat feinc »
„ Sie jubelten uns zu , Herr ! Denn lener dort , ein gotkbegnade - , Namen gab , oer römische L a n u s. gehört zu denjenigen unter den

ter Dcchter , �sang den Morschen unsere Taten tu herrlicher , allen Götterr , die auch bei unr nickt ganz unbekannt si . d. Schon
Worten . . . . " scinz , Doppel , Dichtigkeit , die ihn vorwärts und rückwärts sehen läßt ,

„ also auch er . . . gottbegnadet . .
*

macht ihn p. ' pulär Sie verstnndtldlicht . daß ihm Ausgang und Ein .
Der Wcltenrichter versank in Nachdenken . Dann sprach er gang heilig sind . Er waltet » über der Entstehung aller Dinge , ihm

langsam : waren oll « Türen und Etroßendurchqänqe geweiht , und so versah
Petrus : er flffncfj
hat er dem ersten
gegoben . Der Ja -

_ . . ■ . . . . . - , , , - _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _— . . . . . - _ _ _ _ _— . . unmittelbar auf die Winter -
Gottesgnadentum die Menschhett Ulvgen und betrogen habt , ihr , sonncnweme folgt , bedeutet er . mag er auch selbst oft noch di «
habt auch mich um diesen Tag betrogen . " ! strengst « Vinterkäite bringen , doch den ersten Schritt aus dem frei -

Er weinte und mit ihm alle Engel de » Himmel » . Rur au » der lich noch ttngen Weg zum Erwachen der Natur . Wir mögen uns
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Reichsfinanzen
Von Eduard Bernstein .

nern verbreiteten Anschuldigung Vorschub leistet . Deutschland
halte seine Finanzen absichtlich im Zustand möglichster Un -

Ordnung , um dl ' Aijstenmelt über leine wahre Finanzkraft >

irrezuführen , und auch sonst wohlmeinende Ausländer in ihr |
*>ÜR VJ, ü U U i. « C t »i jv v . ~ . v . .. . - � �

- - - -
» . , , � � Zeichen dafür erblicken , do«? der rechte gute Wille zur

Man darf hoffen , daß es den Verhandlungen zwischen finanziellen Äraftanstrengung in Deutschland fcblt . ,
den leitenden M. Nlstertcn der Republik und den Vorstanden � SIls Mitglied des Stcuerausschustes kann ich indes die st n !

der Ei , enbahnerverbande gelingen wird , das Unherl eines all - Vermutungen gegenüber das eine feststellen , dost eine absicht - !
lemeinen Eisenbahnerstre . ks abzuwenden , das in den letzten Iid ) e Verschleppung bei der Behandlung der hier in Frage

1

ragen des alten Jahres über Deutschland niederzugehen kommenden Steuerverlaaen nicht stattgefunden hat . Wohl !

drahte . Jedenfalls aber trügt die jetzige E. eilbahneroewegung Kaden nicht alle Mitglieder des Ausschusses der vorerwähnten
mit dazu bei uns das Fmanzproblem Deutschlands von neuem . Mahnung sofort Genüge geleistet . In den ersten Sitzungen f
in feiler großen Bedeutung vor Augen zu suhren Von allen Kaden Vertreter der äußersten Rechten und der äußersten'
Fragen der deutschen Polu . k gehort d. e Frag - der Fmanz sach . Linken es nicht an Reden fehlen lassen , die den - verdacht er -
lich äu ihren wicht . gsten Angelegenheiten un er dem Ges . chts - daß die Absicht der Verschleppung sie diktiert habe .
punkt der zeiMchen Behandlung ° ber steht s. e ° n der er � weiteren Verlauf der Verhandlungen hat man aber auch
Stelle . Aus Gründen der äußeren wie der inneren Politik l diesen Seiten im Reden Maß gebalten . Das Schlimme
vertragt sie am wenigsten Aufschub . ist . dtß wir im Reichstag durch die Spaltung der Parteien

Man weiß ziemlich allgemein , wie weit d,e Finanzamter '
j�hin gelangt find ' daß bei jedem Vunkt der Debatte

des Reichs mit der Einziehung längst befchlosiener Steuern Parteien dos Recht haben oedört - tu werden und ott

auf die Emkommen dc� Besitzenden� >m�i>- �t2nd sind�und genug von diesem Recht Gebrauchs machen . Auf diese Weife

Höchstfälle fest , während
dem Regierungsvorschlag

� �, - - - - - - - . . uuj uic vi/cjCJ�ijv - uuiiy
Finanzwirtschast der Republik und insbesondere aus mc

�eitersparend wirkt , sondern für sie ein zeitraubendes
deutsche Währung . Viele Milliarden Mark Papiergeld , die �ZMifhenstadium geschaffen hat , kann auch der sich nicht ver -
ohne es nicht hätten gedruckt zu werden brauchen , mustten hehlet , der dessen Wert als Organ der Klärung der Geister
infolge seiner lmsgegeven werden und haben geholfen , oen

„ �rn anerkennt .
Kurswert der Mark herabzudrücken . Erst in neuerer Zeit

sind größere Beträge davon eingegangen , aber es wird noch

Monate dauern , bis sie alle eingezogen werden .

gern anerkennt .

Sachlich stellte sich dagegen sehr , bald ein starker grund -
sätzlioer Gegensatz zwischen den sozialistischen und den bürger »

,ate dauern , bis sie alle eingezogen weroen . �
liehen Mitgliedern des Steuerausschusses den Steuerfragen

Inzwischen sind aber die Ausgaben und Verpfllairungen cxgeiüber bsraus . Zwar kann von einem eigentlichen Steuer »
Deutschlands aufs neue so gewachsen , und wachlen . wte unter � der bürgerlichen Parteien nur in bedingtem Sinne ge -
anderem die Bewegung der Eisenbahner zeigt , noch tmiter , | ;)r0!)cn werden , sie haben ziemlich oft und in abwechselnder
daß selbst wenn die schon beschlossenen Steuern saml . ich m ve

gegeneinander gestimmt . Aber das hinderte
Reichsfiskus geflosien sind , die Rotenpresie doch nil� zur � daß sie bei Fragen , die tiefer in die Rechte des Privat -
kommt Das Reich braucht allein stmem ordentliw

ngawms einschnitten , sich dann doch , von den Deutschnatio -
Haushalt für das neue Geschäftsjahr mehr als vu jwmtaiDcn llIn his zu den Demokraten , wie ein Block zusammengefunden
Mark üb - r jenen Betrag hinaus und « inen nicht mwder

�
oßen Mehrbetrag für seinen außerordentlichen ! Es z»igte sich das ztterst drastisch bei Beratung des 8 15' ' ' '

?. s Vermöaenssteuergefetzes , der für die Bewertung der Ver -
rözen die §§ 139 , Abs . 2, und 152 , Abs. 2 bis S der Reichs -
ogabenordnung . wonach bei Grundstücken usw . der Er «

■%""v. - - - - - --> i — -

- - - - - - -

�lefe Riesensummen sollen durch die neuen und Zusatzsteuern

aufgebracht werden , über welche die Reichsregierung seit Mo -

nawi schon Vorlagen hat ausarbeiten lasten . Sie sind am

8. November vom Reichstag nach dreitägiger Verhandlung

besten Steuerausschuß überwiesen worden , der sich zum Zweck kagswert zugrunde zu leaen s- i « „ tw «r

r ' ,,rf,,,n Erledimma oewillcrmaßen verdreifacht . > ss -n, d. h. die Ansetzunq des g e m e in e n W
� �

ihrer möglichst raschen Erledigung gewlstermaßen verdretfacht�

das heißt um zwei Ausschüsse — einen für dte Verbrauchs -
n _ _ _ _ _ __ _ _v . ; UM. cr . v tRrrt « Mfm®lnmnnnilfil —— erwettert

chen wollte . Gegen ihn wandten sich alle bürgerlichen Par -
ien und brachten ihn , für den ebenso einmütig die sozialisti -vv . u . „. . . „ — - - -- ,

steuern und einen für das Branntweinmonopol . . .

. . . . . .

dat . Aber trotz dieser Arbeitsteilung haben die Borlagen derben Parteien eintraten , unter verfchiedenartiaer Veorünb » « »

Regterung in den Ausschüssen bis Weihnackten doch nur erst gen deren Stimmen zu Fall . Das Bild miederbo » - . RA

die ersten Lesungen passiert . , ° daß noch viele Wochen zu ver » r Beratung des von der Regierung vorqc?ckla� £S„ J

streichen droben , bis sie an das Haus zurückgelangen , um dort . rifs . Auch Wer hielten die Sozialisten - �
endlick , erledigt werden zu können .

! n ihnen gestellter weitergehender Anträge — an hpr

Welcher Schade Deutschlands innerer Verwaltung aus lrung - vorlage fest , während die Bürgerlichen unt!r nt ' :

dieser schleppenden Erledigung so wichtiger Finanzgeseke er « rung auf den gesunkenen Geldwert für ein - wWentllbe ( W
'

wächst , liegt auf der Hand . Da die Ausgaben keinen Aufschub Atzung des Tarifs stimmten , so daß zum Veiiviel Wlafls»

zulaflen , muß entweder der Notenumlauf von neuem ver - Versätze sich ergaben :
folgende

mehrt oder Geld zu hohen Zinsen leihweise aufgenommen i

werden . Bei den RieseNsummen , die in Frage kommen , ist

es nicht zuviel gesagt , daß jeder Tag Verzögerung Verluste

von Hunderttausenden Mark bedeutet . Von selten unserer

Vertreter im Steuerausschuß ist gleich am ersten Tage der

Verhandlung auf diese Gefahr hingewiesen und die Mahnung

ausgesprochen worden , die Reden aus das unbedingt Notwen - Und ebenso mit dem Zuschlaa aus di - s - v

d' ge zu beschränken . Deutschlands äußere Lage aber wird s erweitertes ReichsnvtoA wäbrend

durch die Verzögerung der Finanzreform insofern verschlech -ahre jährlich zu zahlen ist Rarb der .

tert . als diese der von böswilligen und argwöhnischen Geg - llte er für natürliche Personen bei mehr al?50o ö� M° V° r °

1 Million steuei Pflicht . Vermögen
2 Millioneil , ,

l ° .
20

Bon bor Bon bor
Boolorung boan» Mkl- kbe t hr-

trarlei Saz schtoffoncr Catz
2. 2 Proz .
». PZ .
0. 67 ,
7,8t .
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2,25 .
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mögen auf das Dreifache jener Sätze steigen , dte bürgerliche
Mehrheit setzte ihn in Uebercinstimmimg mit einem Beschluß
des Reichsrats auf das Doppelte im

.

. . . . . .
die drei sozialistischen Parteien an dem

festhielten .
De » meisten anderen Steuervorlagen der Regierung , die

den Besitz oder das Einkommen betrafen , erging es nicht
anders . In dasselbe Register gehört ferner der vom Zentrum
eingebrachte und vom Ausschutz nur unwesentlich abgeänderte
Initiativantrag zum Einkommensteuergesetz , der die tatsäch -
lich zu entrichtende Steuer dadurch bedeutend ermäßigt , daß
er die Staffelung des Tarifs auseinanderzieht und die höheren
Sätze jedesmal erst bei wesentlich höheren Einkommen in Wirk »

samkeit treten läßt . Nach ihm ist der höchste Steuersatz —

60 vom Hundert — erst von dem zwei Millionen Nturk über -

steigenden Einkommensteil zu zahlen .
Die Ermäßigungen werden , wie schon bemerkt , mit dem

Hinweis auf den gesunkenen Wert der Mark begründet , und

bei der Einkommensteuer war dessen Berücksichtigung auch

grundsätzlich berechtigt . Denn der bisher geltende Tarif ist

zu einer Zeit geschaffen worden , wo die Kaufkraft der Mark

noch um gut dreimal so hoch war als heute . Eine Aenderung
des Tarifs war also unabweisbar . In vernünftigen Grenzen
gehalten brauchte sie keine Mindereinnahme für den Steuer -

fiskus zu bedeuten , da der Preisfall der Mark eine Steige -
rung der Einkommen im Nennwert nach sich gezogen hat .
Nur war es nicht mehr vernünftig , die Ermäßigung in der

oben geschilderten Weis « bis in die Region der Millionen -

einkommen sich fortsetzen zu lassen . Die sozialistischen Mit -

glieder des Ausschustes haben es für reichlich genügende Rück -

ficht gehalten , wenn der Höchstsag für alles eine Million

übersteigende Einkommen festgesetzt wurde , und haben dem -

gemäß gestimmt , sind aber auch hierbei überstimmt worden .

So ist es nicht ausgeschlossen , daß selbst der Ertrag der

Einkommensteuer hinter der Summe zurückbleibt .
die dem Ertrag nach dem alten Tarif entsprechen würde . Bei

den anderen Steuern auf Besitz und Einkommen sind
Mindereinnahmen gegenüber den Ertrögen , wie die

Regierungsvorlagen sie in Aussicht stellten , außer

Zweifel . Ihre Höh « läßt sich schwer abschätzen , doch dürfte
im ganzen um Milliarden handeln .

nter diesen Umständen haben die Vertreter unserer
Partei im 11 . Ausschuß , der außer über die Steuern auf

Besitz und Einkommen auch über die U m s a tz st e u e r zu
beschließen hat , die tatsächlich eine Besteuerung des Ver -

b r a u ch s ist , es nicht für zu rechtfertigen gehalten , nun den

von der Regierung geforderten Satz von 2i/ . Proz . für jeden
Umsatz bewilligen . Sie haben für die Ermäßigung auf
2 Proz . gestimmt . Es geschah das in Uebereinstimmung mit

der unsererseits in der einleitenden gemeinsamen Sitzung der

Steuerausschüste abgegebenen Erklärung , daß wir das Maß
der Bewilligung von Verbrauchssteuern von der Höhe ab -

hängig machen würden , in der der Besitz besteuert werde ,
wie das unsere Genosten im Lande mit Recht von uns er -
warten . Die Ermäßigung bedeutet nach dem Anschlag der

Regierung einen Steuerausfall von zwisqen 4 bis 5 Milliar
den . Und da von den direkt auf den Verbrauch gelegten '
Steuern in dem mit ihrer Beratung betrauten Ausschuß —

der 35 . Ausschuh — einige gleichfalls Ermäßigungen ersah -
ren haben , würde insgesamt mit einer Minderein¬

nahme von bis zu 19 Milliarden gegenüber der

Regierungsvorlage gerechnet werden müsse. : .
Das stellt nicht nur uns vor die Frage , ob man es bei

diesem Stande wird bleiben lassen dürfen . Wenn man in

Betracht zieht , wie fast mit jedem Tage die Last der Aus -

gaben von Reich, Ländern und Gemeinden sich erhöht und

es
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daß mir hr der Wiedergutmochungsfrage vonseiten der
Alliierten im günstigsten Falle Erleichterungen in den Zah -
lungsbedingungen , aber in keinem Falle Verzicht aus die

fälligen Zahlungen zu erwarten haben , dann wird man mit

zwingender Ltraft zu dem Schluß genötigt , daß die Antwort
nur ein Nein sein kann , daß es bei dieser Art Er -

ledigung derSteuerfrage nicht bleiben darf .
Offenbar in dieser Erkenntnis ist auf den 10 . Januar eine

emeinsame Sitzung » es 11 . und 35 . Steuerausschusses zur
esprechung über die erste Lesung der Steuerentwürfe ein -

berufen worden . Die Behandlung dieser Entwürfe in zwei
unabhängig von einander beratenden Ausschüssen , die . wie
oben gezeigt , des Zeitgewinnes halber notwendig geworden
war , hat die nachteilige Wirkung gehabt , daß jeder einzelne
Ausschuh fast ohne Rücksicht auf die Bejchliisfr des anderen

Steuerpolitik trieb , und die gemeinsame Besprechung soll
hierfür Ersatz bieten . Es wird sich in ihr darum handeln ,
alle zur Behandlung stehenden Steuern als zusammen -
gehörende Teile eines großen Finanz -
gefetzes , das einen bestimmten Ertrag bringen muß , zu
dem Zweck gegeneinander abzuwägen , daß zwischen ihnen
ein bestimmtes Verhältnis zustande gebracht werden kann , den ?

auch die Stimmen der Sozialdemokraten sicher sind . Ein

Finanzgesetz großen Stils , dem die Parteien nicht zustimmen
können , welche die große Mehrheit der organisierten Arbeiter -

schast Deutschlands vertreten , ist eine politische Unmög -
lichteit .

So wird die Aufgabe der Regierung darin bestehen , ein

solches Finanzgesetz zustande zu bringen , das den gestiegenen
Einnahmebedarf des Reiches dockt und neben den Stimmen
der Sozialdemokratie auch soviel bürgerliche Stimmen auf sich
vereinigt , wie zu einer Mehrheit im Reichstag erforderlich
find . Unzweiselhast ein schwieriges Stück politischer Arbeit ,
und wer an den hinter uns liegenden Veratungen im Steuer -

ausschuß teilgenommen hat , wird über eines im klaren sein :
bleibt es bei der Art , wie die Regierung bisher im Ausschuß
vertreten war , so wird die Aufgabe nicht gelöst werden .

Abgesehen von einer Rede des Reichskanzlers Wirth , die
einen allgemeinen Ueberblick über die politische Bedeutung
des Steuerproblems gab , einer die wirtschaftliche Seite der

Fragen darlegenden Rede Robert Schmidts und zwei mehr
Gelegenheitscharakter tragenden Ansprachen des Finanz -
Ministers im Nebenamt Hermes hat der Ausschuß von einer

politischen Vertretung der Regierung nichts zu spüren
bekommen . Beamte des Finanzministeriums haben die Vor -

lagen oertreten , und man kann den Herren , vom Staats -

setretär bis zu den Ministerialräten , gern das Zeugnis aus -

stellen , daß sie es mit Sachkenntnis und zumeist auch Eifer
tan haben . Aber der Elfer beschränkt sich , wie das bei

eamten auch nicht anders fem kann , jedesmal auf das gerade

zur Verhandlung stehende Stück einer der Vorlagen — ge¬
wissermaßen auf den Paragraphen . Vom Finan�gesetz ,
das ' die Vorlagen , wenn nicht formal , so doch tatsächlich in

ihrem Zusammenhange darstellen sollten , als einem Werk von

rößter politischer Bedeutung , und von Verfechtung der

orlagen unter seinem Gesichtspunkt war dabei so gut wie

nichts zu verspüren . Dies dem Ausschuß immer wieder zum
Bewußtsein zu bringen , war auch gar Nicht Sache der Be -

amtcn , das war die Sache des Ministers .

ff

Immer wieder , wenn Vertreter des Finanzministeriums
den Ausschuß geradezu anflehten , es bei diesem oder jenem
Paragraphen der Vorlage zu belasten , ist dem Schreiber

dieses — und nicht bloß ihm — es geradezu als ein politisches
Unheil erschienen , daß nicht der Minister da war , der nrit der
Autorität seines Amtes dem Ausschuß zurufen durfte : „ Meine

Herren , das muß sein ! "

Deutschland ist heute ein parlamentarisch regiertes Stiats -

wefen , und ein solches ist ohne politisch verantwortliche , das

Politische der Vorlagen verfechtende Minister ein Unling .
Nur wenige Ministerposten sind aber bei der gegenwärtgen
Lage Deutschlands von nur annähernd der gleichen Wichthkeit
wie der Finanzminister . Es darf nicht länger siin .
daß dieser Posten im Rebenamt beforgi !

wird . Es ist für ihn eine Persönlichkeit notwendig , die sich
ihm mit ihrer ganzen physischen und geistigen Spannkraft hin -
gibt , die sich nicht auf die routinemäßige Erledigung der ®c - -
schäfte beschränkt , sondern das Amt schöpferisch beeinflußt .

Am sechsten Tage des neuen Zahnes tritt in Cannes die
Konferenz ddr Entcnteregierungen zusammen , die über die
Regelung der Reparationsfrage und was damit zusammen -
hängt beraten und je nachdem auch beschließen soll . Auf
diese Beschlüsse wird von erheblicher Einwirkung sein , welches
Vertrauen man in den guten Willen und die moralische
Fähigkeit Deutschlands setzt , nach Maßgabe seiner materiellen
Möglichkeiten seinen Zusagen nachzukommen . Sie werden
für Deutschland um so günstiger aussallen , als je größer dieses
Vertrauen sich herausstellt . Dazu genügt es aber nicht , daß
ein Mann an der Spitze der Regierung steht , der in seiner
Person die Bedingungen dafür erfüllt . Das ganze Re -
gierungssystem muß die Bürgschaften dafür darbieten ,
und da es sich hier vor allem um Finanzfragen handelt , ist
es ein Hauptintereste Deutschlands , auf eine geordnete Finanz
verweisen zu können , zu der alle Elemente der Nation im
Verhältnis ihrer Kraft nach größter Möglichkeit
beitragen .

Von dem Geist , der die Beratungen der zum 10 . Iamiar
zusammenberufenen Steuerausschüsse des Reichstags beseelt .
wird es abhängen , mit welcher Gewißheit die Vertreter
Deutschlands den Alliierten werden erklären können : „ Was
Deutschland leisten kann , das wird es leisten, " und welchen
Glauben diese Erklärung finden wird . Ob bei diesen Be -
ratungen sich der entschiedene Wille zeigt , das , was bei der
ratungen sich der entschiedene Wille zeigt , das , was bei den
ersten Lesungen der Steuergcsetze verfehlt wurde , gut -
zumachen , und ob sich die Persönlichkeit findet , die den Kampf
für eine dem Wesen und der Ergiebigkeit nach wirkungs -
kräftige , die Sachwerte heranziehende Finanzpolitik mit
Energie aufzunehmen , das ist die erste Frage der
deutschen Politik im neuen Jahr .

WILLIAM PRYM

C . * M . * B . * H . Weltmarke * stolberc rhld
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Die NeujahrswünMe öer Ilten .
Was die Sechzig - bis Hundertjährigen von 19SS erhoffen .

Das al ! « Jahr hat gründlich abgewirtschaftet . Es hat . wie viel «! ftW g » wünWen
seiner Vorgänger nur «inen Teil der Hoffnungen erfüllen können , \ // ; // •

die ihm Optimisten bei seiner Geburt entgegenbrachten . Möglichst ! Aber dies « dunkle ernste Stimmung herrscht nicht überall . Nicht
wenig zu erwarten , um nicht enttäuscht zu werden , ist nicht nur die fW > ( o hinfällig , so apathisch , daß nichts mehr sie rührt und be -

Lebensweisheit der Philosophen vom Fach , sondern auch die der alten �
Eegente . l , es gibt säst in jedem Raum «in paar rüstig «

£ £ " » « rs * * t "" arrr " » n - ap « * !
:

- SÄ feS * rÄÄÄÄ
hoben . Sic sind die wahren Philosophen , und wenn sie sich auch süssen ist das Aneinanderrücken eher möglich . Da ist zum Bei ' piel ein
nicht zur vollkommenen Wunschlosigkcit durchgerungen haben — es ganz alles Weibiein . Am 5. Januar 1922 wird es 100 Jahre
gibt soviel Dinge , die das Leben im hohen Alter angenehm machen a l t. Ihre Heimat ist die Uckermark bei Prenzlau , und wenn man
können — , so ist es doch mehr ein Spiel mit Wünschen , wie ein mit ihr spricht , hat man gar nicht den Eindruck , mit einem Menschen
Spiel mit hübschen Äugeln , bei denen es nichts ausmacht , wenn eine iiusammcnzusein , der am Ende des Lebens steht . Ihre Augen in dem

an der nüchternen Wirklichkeit zerschellt .
schmalen Greisenantlitz sind hell . Und als wir sie fragen , was sie sich
vom neuen Jghr wünscht , ist auch die Stimme hell und deutlich :

„ Du lieb « Eüxl Das neue Jahr , ja . ja ! Ich wünsch mir gar
nichts mehr . Ich habe keine Wünsch ? « mehr . Ich bin wunschlos . "

So spricht sie wörtlich . Und diesas scheinbar absolute Stillesein
der Seele und oller Trieb erschüttert . Aber dann kommt die Red «

? m Wohlfahrtsviereck .
Die Im Osten Berlins laufende Palisadenstraße bildet mit der

G r o ß e n F r ° n k f u r t e r der Koppen , und der L e b u s er �s ihren Äburtstag ' u�. " sieh «7�"e°mmt doch nöch"gänz leise "und
Straß e ew nesiges Viereck , das auch heute noch jedem , der auf . �rt ein « Hoffnung , wie es scheint , hervor . Sie weiß , die gut « Alte .
merksam durch d. e Straßen geht , auffallt . Man tonnte es Wohl , daß sie die Hundertjährig « ist . Und wer möchte es verschwören , daß
fahrt - vi er eck nennen denn es erheben sich an dieser Stelle diesem alten Herzen nicht doch noch eine leise Hoffnung blüht : Si «
nicht weniger als dre . große und bemerken - werte stadtische und eine werden mich nicht vergessen , die Menschen da draußen .
private Wohlfahrtsanftalt , nämlich als wichtigste und bemerken - -
werteste an der Palisadenstraße mit nahezu 200 Meter Frontläng «

ES""! '
'

t
1

f ■£ s «. ?»r Mt
Ä weiter .

.
Ein prächtiger schöner Weihnachtsbaum schmückt den Raum .

Gesundheit . Frühling und — einmal tanzen .

Männer und in der Koppcnstraße das Altersheim für Hausangestellte ,
das früher den weniger schönen Namen Gesindehospital trug .
Faßt man alle diese Anstalten , die übrigens kirchlich ein « Einheit .
eine Parochie , bilden , zusammen , so kommt man hier im kleinen
zu dem , was draußen Buch im großen ist , eine Stadt der alten
Leute . Nur das Altmännerbospital fehlt , denn es befindet sich ln der
Fröbelstraße . Dos Friedrich - Wilhelm - Hospital , lgzg in der Pali -
sadenstraße errichtet , ist ursprünglich aus drei kleineren staatlichen �
Spitälern entstanden , die bis ins Jahr 1S74 zurückgehen . Es nimmt macht " Ärvl ?
unbescholtene , durch ihr Aller arbeitsunfähig gewordene Personen Die Italiener find ia drin
weiblichen Geschlechts auf und erhält und verpflegt sie bis an ihr Jahr '
Lebensende . Die Leitung befindet sich in den Händen des langjährig

�
�

tätigen Inspektors Z i r r , dem etwa 60 Pflegerinnen , eine Anzahl Tod noch "wei?
Erfatzpflegerinnen , Wäscherinnen , Kochfrauen und technische » Pcrso . � dritter Raum
nal untersteht . Die Oberleitung bat unser Genosie Stadtmedizlnal »

Ein Lobeswort für den Baum macht alle die alten lieben Gesichter
erglänzen , eines aber aanz besonders . Das gehört einer jüngeren
Frau . Sie ist noch sehr gut aus den Deinen , aber die Hönde sind
unbrauchbar vor Gicht . Ueberhaupt fordert die Gicht eine Unmenge
Opfer unter den Wasch - und Remmachefrauen . Alle die vielen ver «
krümmten unbrauchbaren Hände sind eine grausame Anklage gegen
jene , rie diese Menschen bis zum äußersten ausgenutzt haben . Eine
alte Achtzigerin ist ordentlich sidel . Stammt aus Tirol . „ Was

„ Ach, " sogt sie rvegwersend , „setzt ist nicht » mehr los .
Und was wünscht sie sich vom ne�en

Gesundheit , mein Herr , nur Gesundheit . " Dieser Alten Ist der

rat Dr . R a b n o w , Vorsitzender ver Deputation des städtischen Ge .
sundheitswesens .

Dei den ( J00 Deibleln .

Dvel Minuten entfernt tost > md braust durch die Groß « Frank -
furter Strohe der ewig starke Strom dieser menichenersüllten Stadt .
&}>*«• f»»»S Ann *1t>»-f m«»l f trrrf �n-a

Wieder eine klein « Schar We! b « rch « n , die
beim Eintritt des Fremden aufscheucht , aber bald vertraut werd - n .
Wieder hat die Munierst « ein Bäumchen ausgeputzt und sie ist stolz ,
daß man es lobt . Ihr Neutahrswunsch ist :

„ Es soll recht bald Frühling werden , ' daß die schönen Kastanien
im Garten blühen und daß man wieder draußen gehen und sitzen
kann . " Denn ein prächtiger Park gehört zu dem Hospital .

Und wir fraaon beim Weitergehen erneut , und immer wieder
wird als letzter höchster Wunsch genannt : Gesundheit . So alt sie sind ,Hier aber sind 600 alte Frauen versammelt , mit denen das rücksichts - . .

lds « Leben nichts mehr anzufangen uxiß . Eine Tür tut sich auf und gesund möchten sie alle noch einmal werden . Als ober der Inspektor
« n * net einen weiten Raum . Bett reiht sich an Bett , etwa sünsund - einmal aboerusen wird Reiben wir allein zurück und geraten mit

zwanzig . An jedem Dett «in Stuhl und ein Tischcten . Daraus , weit cincp der Alten ins Eesvrach . Da areiit si « weit in Ihr Leben zurück .

Weihnachten war . allerlei Päckchen und Kartons , Aexsel . Apfelsinen , Ais sie jung war . hat sie leidenschaftlich aern aetanzt . Wenn sie

Schokolade . Manch « Ti ' che sind leer , denn die ollen Frauen , denen das dochnoch « inmalkönnte . Roch «in einziges Mal . Sie

si « zustehen , hoben niemanden un « r den Lebenden , der ihrer gedenkt .
Man glaube aber nicht , daß all « diese allen Men ' chen proletarisch «
Existenzen waren . Da ist ein altes Weiblein aus Wien , die Ist einst -
« als mit „ vieren lang " durch die Straßen gerollt . Da sind die
letzte » ' dürren Reifer einstmals stolzer Kaufmannsfirmen . Da sind
ein paar ehemalige Schouspie ' erinnen , denen in der Jugendzeit
Ruhm , Glanz Ehren , Geld und Glück geblüht hat . Run haben sie
all « nichts wehr als dic ' es Bett , das ihnen nicht gehört , den Tisch
und den Stuhl . Ihr « stillen Gesichter , über die bereits die Weihe des Und die Stadt Berlin mutz heut « so fürchterlich sparen . 1

erlöschenden Lebens liegt , erheben sie zu dem Fremdling , als wollten Büchschsn i ü tz er Kondensmilch zum geliebten Kaffee ,
sie fragen : Wer bist du und was willst du von uns ? Da überkommt oder gar ein Psündchen Zucker , das wäre was . Auch Bilder -

«inen der Wunsch , zu den Alten zu treten und zu sagen : Sag , was Zeitschriften , Bücher , Beschäftigungsspiele , Schreibpapier ,
dein Leben dir war ? Siel, , wir alle verzehren uns in dem Erforschen Zeitungen fehlen den Alten , die die Langewell « oft schwer plagt .
des dunklen Rätsels , da « wir Leben nennen . Was weißt du davon , | Da könnte freie Hilfe noch viel gutes tun .
die du so nahe dem Grab ? Aber die Alten schweigen . Langsam Ein ganz anderes Bild empsängt den Besucher im Alters -

senken sich ihre Lider , langsam und sanft kehren sie den Blick von dem . heim der Hausange st eilten . Je zwei und zwei hoben ihr

Fremdling . Geduldig harren st « der Stunde der Erlösung . I Zimmerchen für sich. Biel « sind traurig und badrückt , weil ihnen

ist 68 Jahre alt . ihr Geist ist frisch . Aber die Beine sind gelähmt .
Da ist es denn boch wohl vorbei mit dem Tanzen . Jedoch der Wunlch
ist noch da. Warpm auch nicht ? In dem Alter hat noch manche
geheiratet .

Msich . Zucker . Geld . Bücher und Aleisch .

Wünsche materieller Art äußern die Alten nickt , aber die sind
natürlich auch Noch da . Es gibt Anstaltskost , für alle nahezu gleich .

Aber ein

setzt ihr Inspektor Berndt , der mit seiner Frau hingebend so lange
für dies « Menschen gesorgt hat , genommen wird . Man versteht «in «
derartige Maßnahme nicht . Die alten Mädchen bekommen von der
Stadt ein scstcs monatliches Pslegegeld und dazu Ihre Invaliden -
rente , die aber natürlich zum Lebensunterhalt nicht gut reichen
wollen , denn sie müssen für sich selbst kochen . Deshalb haben manch «
noch , so gut «s geht , einen kleinen Nebenverdienst außer dem Hau » ,
durch Kinderwarten und leichtes Aufwarten . Andere übernehmen
leichte Stopf - und Sirickarbeiten im Heim . Was wünschen si « sich
im neuen Jahr ? Auch wieder Gesundheit . Eine aber platzt heraus :
„ Daß wir endlich mal aus dem Dalles heraus -
kommen . " Man denkt als Politiker natürlich zuerst an den Staats -
oder Gemeindedallesj aber das Altchcn ist ganz persönlich und meint
ihren eigenen und den ihrer Mitschwestcrn . Auch sie haben vielfach
Langeweile und wünschen sich Bilder , Zeltungen . Bücher zur Unten -
Haltung . Eine Alte ist aus dem ehemals pofenschen jetzt polnischen
Städtchen Birnbaum und sie sprudelt lustig und geläufig ein Heimat -
liches verschcn hervor :

Dirnbaum ist ein schönes Städtchen ,
melches an der Warthe lieot .
Drinnen sind viel hübsch « Mädchen :
Krüpplig , bucklig und oerliebt .

Die meisten dieser alten Hausangestellten kiabrn seit dem ersten
Kriegsjahr kein Fleisch mehr in ihren Kochtöpfen gesehen . Eitz
wenig erbaulicher Zustand , unter dem sie alle beionders im Winter
sehr leiden , ist . daß das Heim kein « Beleuchtung hat . Tatsächlich be -
grnnt für die Insassen im Winter die Nacht um 4 Uhr nachmittag »
und «n' det um 3 Uhr morgens .

die Männer sind befcheiöen .
Dem NIkolaus - Dürger - Hospital , das an der Großen

Frankfurter Straße liegt und den sehr schönen und vornehmen
�Widmungzspruch trägt : „ Dem würdigen Bürger im hilflosen Alter
- die Stadt Berlin " , fehlt zurzeit der Inspektor , der vor einiger Zeit

gestorben ist . Die Frau des Inspektors aber Ist auch noch kragt
geworden . Den Insasien , in der Mehrzahl alte Berliner
selbständig gewesen « Handwerker , geht aber trotzdem
nichts ab . Sie erhalten Morgenkaffee und Mittagessen aus gemein -
lamer Küche und sind mit der Kost zufriedene Wir machen die Be -
kanntschaft eine » achtzigjährigen Webermeisters und eines fünfund -
sechzigjährigen Tischlermeisters , die gemeinsam ein Stäbchen be -
wohnen , in dem es recht behaglich ist . Auch hier herrscht nur der
eine Wunsch zum Neujahr vor : Gesundheit . In hem behaglichen
Geplauder mit diesen beiden biederen und im Leben bewährten
Männern ergibt sich dann , daß der eine aar gern ein Pfeifchen
raucht und den Tabak daxi manchmal entbehren muß , ui : d daß
der andere ebenso gern sein vriemchen haben wurde . Lange -
weile ist auch hier zuhause . Für Zeitungen , Bilder , Bücher , Schreib -
pavier , Unterttzittunasspiel « ist kein Geld vorbanden : diese Ding- . '
müssen entbehrt werden . Auch dieses Hospital hat keine Lichtanlage ,
und die Insassen müssen sich für eigenes Geld ein Lichtlein oder ein

Petroleumlämpchen halten ,
«

Stilles entsagendes Leben ist hier , da » absetts langsam zu Ende
! geht und eines Teiges erlischt . Schlicht und karg ist das Leben , aber
�in allen Räumen , die wir sahen , herrscht peinlichste Sauberkeit und

I Ordnung . Denkt man der vielen hilflosen Alten in feuchten , muffi -
. gen , eklen Kellerlöchern und überfüllten Wohnungen , dann bedeutet
'

der Aufenthalt im Hospital mit seiner ständigen wirtschaftliche » und

hygienischen Fürsorge und seiner geregelten Lebensweise doch die

unter den heutigen Verhältnissen einzig mögliche würdige Versorgung
undemittelt . ' r Alten . Möge sich, auch unter schwierigen Verhältnissen ,
der Gemeinsinn in der Bürgerschaft Berlins so stark entwickeln , daß
er imstande ist , die alten Wohlsahrtseinrichtungen zu erhalten und

'
neu « hinzuzubauen .

Die kehle Reise . In der Wartebakle de » Bahnhofes
B u äi brach gesiein abend eine ettva 50 Jahre alte Frau Plötz -
lich bewußtlos zusammen . Sin herbeigerufener Arzt komrte

nur noch den infolge HerzichlaaeS eingeireleuen Tod feststellen .
Man iand bei der . Toten lediglich ein Sparkassenbuch der

stolberger Sparkasse auf den Name » Marie Lieben «

Hägen . Ob die Tote mii der . L. identisch ist . töuNen erst die
weiteren Ermittelungen ergeben .

» Eine selksame Nachk .
Roman in vier Stunden von Lanrids B r u u n.

Die Diesen dampfen .
1.

Amtsvorsteher Knud Hjarmer ging auf dem grünen groß -
geblümten Teppich hin und her , während er mit feinen weißen ,

wohlgeformtcn und gepflegten Händen das seidene Tuch um

seinen Kragen legte und die Enden sorgfältig unter seinem
Monden Dollbart kreuzte .

„ Es wird wohl nichts weiter als eine heftige Erkältung
kein nicht wahr ? " sagte er , während er ängstlich zu seiner
Frau hinübersah , die in dem grünen Plüschsefsel zwischen dem

Wohnstubentisch und Kamin sah , dessen Oeffnung jetzt zur !

Sommerzeit von einem gestickten Ofenschirm mit chinesischen
Ornamenten verdeckt war .

„ Kinder bekommen ja so leicht Halsschmerzen . " sagte Frau
Hellwig Hjarmer und sah mit ihren dunkelgrauen , etwas

müden Augen von dem cremefarbenen Halskragen auf . an

dem sie stickte .
Dann legte sie die Stickerei vor sich auf den Tisch , strich

mit ihrer schmalen Hand glättend darüber hin und machte
Miene , sich zu erheben .

„ Ich will mich gern oben zu ihr fetzen, " sagte sie, „ wenn

es dich beruhigt . " �
. Liebste — n - in ! " Der Amtsoorsteher , der jetzt im Be -

grist war , seinen Paletot anziiziehen , machte eine abwehrende

Bewegung . „ Du hast dir ' s dort gerade so bequem gemacht ; !

und sie soll ja am liebsten schlafen . "
In diesem Augenblick kam Fräulein Sindal vom Garten

herein , die Arme voll von srifcksgcpflückten Syringen .
Sie ging gerodeswegs auf ihn zu und reichte ihm ein

Paar Handschuhe , indem sie lächelnd ihren Kopf schüttelte , so
daß die schwere Stirnlocke ihres reichen , aschblonden Haares
ihr üder die sinke Augenbraue fiel .

„ Ah , da sind sie ja ! " sagte der Amtsoorsteher und lächelte �

ebenfalls mit seinen bleichen , nervösen Augen . „ Ich Hab sie
gerade gesucht . "

„ Sie lagen auf dem Trelbtzaustisch ! "
„ Besten Donk , Fräulein ! Ich bin so . zerstreut . "
Dann wandte er sich wieder zu seiner Frau , während er

die Handschuhe anzog , die Fräulein Sindal ihm gegeben hatte .

„Bielleicht bekommt sie einen Backenzahn . Das Zahn -
fleisch tut ihr ja so weh — nicht ?"

„ Ia , das ist möglich ! " sagte Fräulein Sindal . „ Ich werde

mich gleich zu ihr setzen , bis sie einschläft . "
Frau Hjarmer machte von neuem Miene , sich aus dem

weichen , breiten Sessel zu erheben ; der Amtsoorsteher aber

wehrte wieder ab .

„ Nein , nein ! Bleib du nur nihig sitzen . Fräulein Sindal

geht ja bald nach oben , nicht wahr ? "
„ Ich will nur noch diese Blumen in Wasser stellen . Sind

sie nicht herrlich ?" Fräulein Sindal hielt die Syringen von

sich ab und betrachtete sie liebevoll . „ So frisch und so voll . "

„ Aber Sie scheinen ja den ganzen Baum geplündert zu
haben ! " sagte der Amtsoorsteher und schüttelte lächelnd den

Kopf .
„ Was schadet dos ? Wenn Frau Hjarmer sie nun einmal

so gern hat . Ich pflückte , was ich nur irgend erreichen konnte . "

„ Das ist lieb von Ihnen ! " sagte Frau Hjarmer und streckte

ihr die Hand entgegen , während der Zlmtsvorstetzer ins Kontor

ging , um feinen Hut zu holen , wobei er die Tür hinter sich
offen stehen ließ .

„ Nehmen Sie die hohen Kristollgläser drinnen vom

Büfett . Dann setzen wir das eine hierher und das andere auf
meinen Schreibtisch . "

Frau Hjarmer atmete den starken Syringenduft ein , das

feine , bleiche Gesichtsoval zurückgebogen und die großen Lider

halb peschlosien .
„ Das Zimmer ist schon voller Duft ! " sagte sie , während

die fewen Nasenslügel die dustgefüllte Luft einzogen .
Fräulein Sindal strich die aschblonde Locke aus der Stirn

und atmete tief .
„ Oh — ist das eine Nacht — so hell und so still ! " Und

ihre großen blauen Augen leuchteten wie vom Widerschein des

tiefen Nachthimmels draußen überm Garten .

„ Es ist jammerschade , sich im Zimmer einzusperren ! "
sllgt « sie ärgerlich hinzu , mährend sie ?nit den Syringen inst

Arm auf die Tür des Eßzimmers zuging , um die Kristall
gläfer zu holen .

„ Finden Sie ? "

Frau Hjarmer sah ihr nach mit einem Lächein auf d ? r '

kurzen , flaumigen Oberlippe ; denn wenn Fräulein ' Sindal

ärgerlich wurde , klang unwillkürlich etwas von ihrem länd «

lichen Akzent durch ihre Worte :

„ Ich wollte , ich wär es , die über Land fahren sollte . "
Der Am' - norsceher , der im leiben Augenblick wieder aus

dem Kontor kam , Härte ihren Seufzer .
„ Na , ich kann Ihnen versichern , Fräulein, " sagte er ,

„ wenn ich dem Amtsgehilfen nicht Urlaub gegeben hätte »

würde ich Mein behagliches Heim wahrlich nicht zu dieser
Stunde verlassen , weil eine alte Brauerswitwe im Sterben

liegt und ihr Testament machen will . "

„ Vergiß nicht das Notariatsprotokoll , mein Freund ! " sagte
Frau Hjarmer , während Fräulein Sindal in ? Eßzimmer ging .

„ Ich Hab es dort hingelegt , um es nicht zu vergesienl "
Der Amtsvorsteher sah zum Rauchtisch hinüber , ob das

Protokoll auch war , wo es sein sollte .
Im selben Augenblick hörte man das Rollen eines Wagens

auf dem holprigen Pflaster des Hofes .
„ Das ist Anders ! "
Der Amtsvorsteher hatte es plötzlich eilig . Er knöpfte

seinen Ueberzieher zu und trat hinter den Tisch an den Stuhl ,
wo seine Frau saß. Dann beugte er sich über die Lehne .

„ Gute Nacht , Liebste ! Du sollst nicht auf mich warten .

Ich weiß ja gar nicht , wann ich wieder hier sein kann . "

„ Welchen Weg willst du fahren ? " fragte Frau Hjarmer
und sah mit einer kleinen Kopfwendung zu ihm .

„ Das muß ich Anders überlassen . Ich denke , der nächste
Weg ist beim Ziegelhof vorbei — nicht ? "

Der Amtsoorsteher beugte sich herab , um sie zu küssen , im

selben Augenblick aber siel ihm etwas ein .

„ Das ist richtig — ich wußte ja , daß ich dir noch etwas

sagen wollte — wir bekommen ja Milch vom Ziegelhof —

nicht ?"
„ Ia , weil sie so ausgezeichnet ist . "
„ Heute war aber der Tierarzt im Kantor und brachte

einen Fall von Maul - und Klauenseuche von dort zur An -

zeige . Er sagte , der alte Hilsöe sei wütend gewesen . Er hätte

ihm gedroht , daß er ihm die Praxis entzieben wolle . "

„ Das siebt ihm ähnlich , dem geizigen Krakeeler ! "

Der Amtsvorsteher richtete seine schmächtige Gestalt auf ,
während er dag Halstuch unter dem hohen Kragen
strammer zog .

„ Wir werden sehen ! — Es ist ja nicht das erstemal wäh -
rend der wenigen Jahre , die ich bier als Amtsvorsteber fun¬
giere , daß er sich vor Recht und Gesetz ducken muß , der alte

Selbstherrscher ! "
Dann beugte er sich wieder über das reiche , fetdenfeine

Haar seiner Frau ; es hatte eine Farbe wie dunkle Bronze
und war in kunstvollen Locken ausgeltsckt .

„ Also wie wird ' s mit der Milch ? " >

„ Anders kann sie von morgen ob in der Stadt holen . "
„ Ia , nicht wahr ? — Denke daran ! — Adieu , Liebste ! "

( Fortsetzung folgt . l



Silvesterlieö .
Wir trinken einen dnnncn Punsch
Silvester einundzwanzig .
Denn unerfnllt ist jeder Wunsch .
Die Stimmung flau und ranzig .

verkatert ohne Alkohol ,
Der Weinbrand ist verichnitten ,
Und jeder suhlt sich sad und hohl
Bei all den falschen Spulten .

valutaschofel steh ' n wir da

Und können kaum noch japsen ,
Weil sie uns mit Halleluja

verjagown und verkappsen .

Wir sind geneppt , wir liegen krumm ,
Es gibt nicht viel zu eiben ,
Kommt nicht das Moratorium ,
Wird alles Schult und Scherbenl

- -
Peupeu , trotz Scherben und trotz Schutt
Und trotz der schäbgen Humpen
Sind wir noch keineswegs kaputt
Und wollen weiterpnnipen l

Und schuften auch , bis daß entsetzt
Getürmt der Pleitcgeier .
Die Hosen und das Hemd versetzt
Und doch Silvesterfeier I

Wir sind so jung und wollen noch
Nicht untergeh ' n im Dalles
Und pfeifen aui dem letzten Loch :
Hoch Deutschland über alles I Maxe

Die Arbeit öes Rathauses .
was hak die Skadl Berlin im neuen Jahr zu erwarten ?

Dies eine wünscht sich der größte Teil der Bevölkerung Berlins
im neuen Jahr , daß endlich Ordnung im Rathaus ein -

kehrt und die Arbeit vonstatten geht .
Was in den ziemlich drei Jahren seit der Neuzusommcnsetzung

der Gemeindebehörden und den nun anderthalb Jahren seit der Zu -

fammenfassung der Einheitsgemeinde Berlin wir im Berliner Rat -

haus erlebt haben , war ein beschämendes Schauspiel und eine

schlimme Versündigung am Gemeinwohl . Mit dem Einzug der

rechtsstehenden Parteien in die Stadtocrordnetcnver -

sommlung begann dort , zur Freude der äußersten Linken , eine lange
Kette öder Streitereien , die jede ernste Arbeit aufs ärgste
erschwerten . In diesem wüsten Treiben hat die Fraktion
der SPD . fest ihr Ziel im Auge behalten und oerfolgt , für das

neue Gemeinwesen geordnete Verhältnisse her -

beizuführen .
Leider erreichte die Rechte , daß die emsigen Bemühungen , die

endlich geschaffene Einheitsgemeinde Berlin zunächst einmal einzu -
richten , durch eine Neuwahl der Stadtoerordnetenver -

s a m m l u n g unterbrochen und gestört wurde . Nicht erreicht hat
sie die . überwältigende " Mehrheit , die unbeschränkte Herrschaft im

Rathaus , auf die sie rechnete , als sie den Wählern das Blaue vom

Himmel herunter versprach . Wenn die Gesamtheit der

Bürgerlichen im Rathaus ihre sehr unsichere Regierung ? -
gewalt ausüben will , wird sie bei ihrem winzigen Plus

g eg e nüber den drei Fraktionen der Linken ganz

gehörig auf dem Posten sein müsicn .
• Ohne Zweifel wird auch das kommende Jahr harte Kämpfe

zwischen den Bürgerlichen und der Linken bringen . Wird die

bürgerliche „ Mehrheit " zeigen wollen , was s i e „ kann " ? Da sind
wir neugierig , wie sie sich mit der neuesten Teuerungswelle
und ihren unausweichlichen Wirkungen abzufinden versuchen wird .

Arbeiter , Angestellte und Beamte könnten sich darauf gefaßt machen ,

daß sie die Opfer des „ neuen Kurses " würden . Die immer wieder -

hosten Tariferhöhungen wurden in der Wahlagitation als

„ Folge sozialistischer Wirtschaft " hingestellt . Glaubt heute noch einer ,

daß im kommenden Jahr , dank dem Wirken der bürgerlichen „ Mehr -

heit " , irgend etwas billiger werden wird ?

Die heftigsten Kämpfe werden voraussichtlich um den Haupt -

streitpunkt entbrennen , wie die Werke der Stadt „ re -

formiert " und „ rentabler gemacht " werden sollen .

Hier hoffen die Bürgerlichen , ihre dürftige „ Mehrheit " ausnützen zu
können , um einige Gemeindebetriebe wieder unter den be -

herrschenden Einfluß des Privatkapitals zu hrin -

gen . Immer klarer wird es , daß dies der Siegcspreis war , der

die Bürgerlichen zu neuem Wahlkamps gegen die „ rote Mehrheit "

reizte . Die auf Kosten der Bevölkerung geplante Neustärkung des

gewinnsuchenden Kapitals zu verhüten , wird für die um die Durch -

fetzung des Sozialismus ringende „rote Minderhest " des

Rathauses eine Ihrer wichtigsten Aufgaben im neuen Jahr sein .

Da » Opfer einer Explosion wurde der 18 jährige Sohn des

Echlossermeisters Janickkow aus der Bornstedier Slr . S in Halensee .
Als er mit Schweißarbeilen beschäftigt war , explodierte plötzlich ein

Karbidbehälter . Die Ursache konnte noch nicht iestgestelll werden .
Der junge Mann erlitt dabei so - schreckliche Verletzungen , daß der
Tod auf der Stelle eintrat .

Silvefterkarpfen .
In der Zentralmarktholle war am Sonnabend die

Frage nach Silvesterkarpfen eme sehr rege und es fand ein großes
Massenfchlachten der zappelnden Leckerbissen statt . Die Tagespreise
waren für Karpfen , pro Pfuno berechnet , 1 7 — 1 9 M. , Hechte
15 — 18, Schleie 18 und Bleie 12 — 15 M. Seefische
fehlen so st gänzlich . Das ist auch weiter nicht ocrwunder -

lich , da an den Küsten und auf See schweres Unwetter herrschte , das

arge Verheerungen anrichtete . So mußten die Fischdampfcr nach
Möglichkeit in den Häsen Zuflucht suchen , auf Se « kamen schwere
Netzverluste vor und in den überschwemmten Auktionshallen wurden

sogar angebrachte ( geschlachtete ) Fischladungen fortgespült .
Die Gemüsezusuhr machte auch gerade keinen über -

wältigenden Eindruck . Man mußte zahlen für Weißkohl 1,80
bis 2 M. , Wirsing 2,20 , Mohrrüben 1,50 M. Für 10 Pfund
Ä o r t o s s e l n wurden 13,25 M. und für 1 Pfund Zwiebeln
1,70 Vt . verlangt . Mandarinen wurden pfundweise verkauft ,
und zwar kostete ein Pfund l ? M. - Für ein Zitronen - Pracht -
exemplar mußte man 1,50 M. ausgeben , für minder gute Früchte
1,25 bis 1 M. und für grasgrüne sogar 80 Pf . Aufschnitt ist
auch noch immer recht kost ' pielig . So werden verlangt für Tee -

wurst 33, Schlackwurst 33 und Schinkenspcck 21 M.
Vor den Markthallen war ein lebhafter Handel mit Scherz -

artikeln und Silrcstcrpunsch Letzterer wurde als Zufallsangebot
gar sehr gerühmt und Kostproben gab ' s gratis .

Eilzüge für die 4 . Klasse .
Die Reichsbahn , die zum 1. Februar , um der allgemeinen

Preissteigerung zu folgen , die Pcrsonentarife um 75 Proz . erhöhen
muß , wird zum Ausgleich für diese unvermeidliche Härte b e -

schleunigte Personenzüge mit 4. Klasse einführen , die

auf weite Entfernungen durchgehen und für die Hauptoerkehreplätze
günstige Verkehrszeiten aufweisen . Diese Züge werden mst der bei

Personenzügen üblichen Geschwindigkeit verkehren , aber erheblich
weniger Zeit als die heute fahrenden Personenzüge brauchen , da sie
nur an den wichtig st en Stationen Ausenthalt
nehmen sollen . Die Einführung der Züge ist mit dem Inkrafttreten
des neuen Fahrplanes , das heißt zum 1. Juni 1922 geplant .

vie Laöenöiebinnen vom Kurfurstenöamm .
Eine Wintersporlreise für die Berkäuferir : ?

Zu der Verhaftung der Frau Räber und ihres Anhangs er -

fahren wir n ' ch folgende Einzelheiten : Die beiden Schwestern
der Frau Räber sind im Jahre 1916 , als sie noch unverheiratet
waren bereits von der hiesigen Kriminalpolizei festgenommen und zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden , die sie auch ver -
büßt hoben . Frau Röder war damals die Frau eines Staatsbeam -
ten Schneider , der von ihrem und dem Treiben ihrer Schwestern keine

Ahnung hatte . Er wurde durch die Verhaftung der Schwestern völlig
überrascht und in seiner Verwirrung schaffte er damals mit seiner
Frau einen Koffer mit gestohlenen Sachen nach der Gcpäckaufbe -
wahrungsstelle am Zoo . Dort wurden sie aber von der Kriminal -

Polizei vorgefunden und beschlagnahmt . Auch Direktor M e r v i -
l i u s scheint tatsächlich « in Opfer der Frau Röder geworden
zu sein . Rechtsanwalt Frey hat deshalb Antrag aus Haftentlassung
gestellt .

Von den gestohlenen Sachen sind wieder für über
1 00900 M. herbeigeschafft . Sie stammen van Leuten , die sie von
Frau Röber , ihren Schwestern , von Frau Förster und Frau Hülz
gekauft haben , ohne im entferntesten daran zu denken , daß diese
gestohlen sein könnten Jetzt , nachdem sie die Verhaftung und Ent -
larvung der Dicbesgesellichaft gehört hoben , haben sie die seinerzeit
gekauften Sachen scgleich der Kriminalpolizei zur Verfügung gestellt .
Um nicht in den Verdacht der Hehlerei zu geraten , werden auch alle
anderen Abnehmer ersucht , sich unverzüglich mit Kriminal -

oberwachtmeister Dettmann im Polizeipräsidium in Verbindung zu
setzen .

»

Von Herrn Adam , in dessen Geschäft die Ladendiebinnen ent -
larot wurden , geht uns eine Darstellung der Ereignisse zu , die zur
Verhaftung führten , die etwas xivn der von uns mitgeteilten ab -

weicht . Das interessanteste aus dieser Darstellung ist aber , daß die
Ehemänner der „ Domen " durchaus die Verkäuferin sehen wallten ,
um sie „ 14 Tage lazarettfähig " zu machen . Zum Schluß
lchlägt Herr Adam vor, , daß die Inhaber der großen Ladengeschäfte ,
die nun einen Teil ihrer gestohlenen Maren , zurückbekommen , sich
Zusammentun , um der Verkäuferin ein « kleine Wintersport -
reise zu ermöglichen . Der Vorschlag ist sehr nett , denn nur der
Verkäuferin war ja die Verhaftung der eleganten Ladendicbinnen

zu danken .
_

lleberfall eines Geldkransporks . Gestern wurde ein Geld -

transportwagen des oberbaycrischcn Kohlenbergwerks Haus -
ham von drei Wegelagerern überfallen . Der Kut¬

scher wurde vom Wogen gerissen und mißhandelt und auch der Kas -
sicrer vom Wagen geworfen . Geraubt wurden 9 0 0000 M.

so �ahre tzutmachsrorganisation .
Der Deutsche Hutarbeiterverbond beendete mit

Jahresschluß 1921 sein 50. Lebensjahr . Im Jahre 1871 wurden die

vielen lokalen Brüderschaften zusammengefaßt , alle Hutarbeiter
kamen — unter einen Hut . . 1400 Mitglieder zählte der Zentral -
verband , als er ins Leben trat . Heute ist aus diesem kleinen Häuf -
lein eine stattliche Zahl geworden , zählt der Verband doch insge¬
samt 26 000 Mitglieder .

Die fünfzig Jahre , die heute hinter dem Verband der Deutschen
Hutarbeitcr liegen , waren nicht allzumal Jahre des Glücks und des

Ausstiegs . Schwer waren die Kämpfe , die an die Organisation

herantraten . Oft , sehr oft war ihr Bestand gefährdet , aber immer

wieder gelang es , sie vor dem schlimmsten zu bewahren und jedesmal

wuchs poch solchen Kämpsen die Zahl der Streiter und die Kraft

der Organijation . Die Jungen , die heute die Rechte des Betriebs -

rätegesetzes ausnützen , kennen diese täglichen Sorgen und

Kämpfe der Alten nicht . Sie sind schnell dabei , die sich auf long ,

jährige Erfahrung stützende Taktik der Gewerkschaftsführer als

! Verrat an der Organisation zu bezeichnen und denken nicht
i daran , daß jene , die dieser Vorwurf treffen soll , erst die Organi -

sation geschaffen und sie in tausend schweren Kämpfen betreut und

behütet haben . Die fünfzig Jahre Deuijchcr Hutarbeiterverband

sind ein Stück deutscher Gcwerkschaftsgcschichtc , ein Stück deutschen

Gewerkschastskampfcs , aus der die neue Generation ungeheuer viel

lernen und die Erkenntnis schöpfen kann , daß die Arbeit der alten

Gewerkschaftler Pionierarbeit war , die die größten Hinder¬

nisse aus dem Weg räumte , den sie heute viel leichter und sorgen -

freier wandern kann .
Leider senkt sich ein tiefer Schatten auf die Jubelfeier der Hut -

arbeiter . Der erste Vorsitzende Fritz Siefert , der die stattliche

Jublläumsninnmer des Vcrbandsorganes mit einem Begrüßungs -
artikel versah und der bei der Feier in Zlltcnburg die Festred «

hallen sollte , ist , wie wir bcxcits meldeten , ein Opfer der Grippe

geworden . Ein anderer wird für ihn in die Bresche springen - - .

Trotz dieses harten Schlages wird die Organisation neue Kraft

schöpfen und mit der Losung von der Feier und dem Toten Ab -

schied nehmen : „ Vorwärts in E i n i g k c t ti "

Zilmschau .
Negickville und Regieohumncht im �tfm .

Was ein guter Regisseur aus einem an sich anständigen , aber
durchaus nicht überwältigenden Filmmanuskript machen kann , be-
wies E. A. D u p o n t in dem ersten Teil „ Kinder der Finsternis " ,
„ Der Mann aus Neapel " von Max Jungk und Julius U r g i ß;
Uraufführung im P a l a st t h e a t e r am Zoo . Inhalt : Ringen
einek Frau , die ein — wie sagt man nur so schön ? — mondänes
Luderchen ist , um zwei Männer : einen Kapitän und einen Der -
brecher . Den Mann aus Neapel , den Kapitän , macht sie zum Der -
brecher . den Verbrecher , den sie rettet , zum Kapitän seines eigenen
Schicksalsschiffes . In diese Begebenheiten ist eine solche Fülle neuer ,
witziger , regietechnisch und filmgerecht eigenartiger Einfälle des Spiel -
leitcrs verweben , daß man d ? n Film darum und darum allein zu
einem der besten und sehenswertesten zählen muß . Diese Einfälle
drängen sich nicht auf , sie fügen sich organisch in die Bildfolgm ,
sind manchmal von knappstem und schärfstem courtelinehasten Witz ,
liegen bisweilen im rein Photographischen ( so in seltmm verzerrten
Tanzbildern ) , bisweilen in einer rasch vorbeihuschenden Unter -
slrcichung des örtlichen Eharak ' crs , dann wieder in überrumpelnden ,
aber niemals verletzenden Kontrastwirkungen , ein andermal ln der
vorzüglichen Auswertung der iialienifchen Landschaft , in der fesseln »
den Darstellung des Treibens auf einem Ozeandampfer . Immerzu
ist Lebendigkeit zu spüren und der Niederschlag eines Regiewillcns .
Unterstützt wurde lDcpont durch die über Durchschnittsmaß weit
binausgehende Darstellung ( Micrendorfl , Huszar , Treßler , Grit
Hcgesa ) und durch die Photographcn Lerski und Freund .

„Zvroli Torollms Bekenntnis - ' , ein Svpeilit vkilick in firnf Akten .
Ift das im Tauentzten - Palast abzelcete Belennlius des VcrinsseiS
li >:d ReussnirS Wicknel K e r l e cz aum absoluten Filmursinn , der he »! -
denn dach Ickon als überwunden an iescben weiten darf . Eine fade , mit
knakleiideni Trara au ? den weiland (�eofchciilicstcn gciv ckte Handluna voll
innerer und äufterer Nliwaürschcinückkeitcn wird mit allen MarlerreglUsiien
der lvilm - Roificftnokcit und mit Ti änen und Süßigkeit serviert . V- c viel
einem Spielleiter n i cd t cintallen kann , zeigt ein lioh lliiefenkouiparjerii -
ausgedot bildlmll arinleliocs Mnrtcnleli .

<Ranz räch aincilkanischer Gefchma ksi - ichtunq zugeichnitten erschien Im
M a r m o r h a Ii S ein la�al ulopi ' tiichcs Filmuiick , „ Der Elsenbabi » -
f 5 n i n " von Eugen I l l o s und Artilr Ii. 3 o in 1 n t). D e erste Evbrde .
„ Mensch und Mammon " , zeigt einen Meuschbcitsbeziücker als 3 cqer über
tausend Intrigen . Im Bildbaslcn . das ebenso wie die Handlung aus
derbere Effelte gestellt ist , vssenbait sich mancher silmmühig gewitterte Reiz .
Ein paar Szenen , in denen eine Eilcndahnkalaslrop ! i - o- rgiiid - rl wird , sind
gut gestellt und photographisch erschöpft . Darstelleriich ragt Kortner bei vor .

Bräutigam auf Kredit . Man hatte in der lebten Zeit deu Eindruck
als od der ldilm nichts ReneS und Äuzielr »dcS mehr zu bielen ve> mö ie
Wohl erleblen wir Oteigeiiin en in den Ausmogen : vrunloolc :'l iib . iule >
»ngchcure Mengen von Statisten , lebensaeiätirliche Sensationen , und doch
wirllen all - bieic D u >e ntir wie ewige Wiederhotu . ig - n. Das Können oer
Technck sehen wir jeden Tag im modernen Leben . Und daher vermag eS
im Film auch keinen besonderen Reiz mebr auszuüben . So war es ein
guter Gcdanle . eine jener hun orvolleu Eizäblungen Boitjiied Kellers so
dorzri ' iellcn , wie eS im . B r ä » t i a a »r aus Kredit " lSascha - Film )
geschehen ist. Tic Premiere im U. T. war daher auch ein voller und nur
zu sehr berechtigter Erlolg . Eine seine an die Zeilen Mozails und
Schuberts geniatmendc Stimmung lag über dem Wanzen . Di : Landschatts -
bilder wirllen wie prächtige lrlliislratioiieii zu einem gnlen Buche . Die
Geschichte selbst ist die naivste von der Well . Ein aiincs Schueiderlein wird
von dem jtuischer eines gräflichen GcsäbrleS aus der Landslrabe milac -
nomincii . Die gulen Spiegbürger des Siädlwrus Goldach halte » ihn für
den leldhastigeu Grafen » nd sind selig , ihm alle Kostbarkeiten aui Kredit
lresern zu lönucn . Cchlieslich vcrticbl er sich in die hübsche Tochter des
Amlinanns , wird bei der Lcrlobungsfeier entlarvt , da ihm jedoch das
Mädchen die Treue hält und der Schwiegervater zunr böieu Spiel gute
Miene ntacht , kommt alles zum glücklichsten Ende . Die Geschichte Ilingt
wie cm Märchen , und Homunkulus ( Dr. Seil ) bat es oorzüg lich verstaudeli ,
in leichten und tresistcheicli Beilen daS Mäichcnliastc der Hgndliiiig gccauS -
zustreichen . Hermauii T b >n> i g spielte den Bräutigam aus Kredit mit
tobenSwertcr Frische . Doia Kaiser war ein entzückendes Bräutch en,
und Hugo T h l m i g gab als Wirt eine Meisleiteistuiig . in .

Wetter bis Montag mittag . Etwas kühler und zeitweise auf -
klaiyid . spület neue Trübung und Niederschläge bei nachlassenden westlichen
Linden .

Serie 1
früher hu M. 169 . 50

Serie 2
frllher bis 295 . —

In dlsser Serie Und cn. ha. icn ;
C' anzckievreaux - Spangen¬
schuhe . wei &GIac £ - Spen -
genfchuhe,R . - C icvreaux -
Ssteiel lür Damen sowie
Mäddien - R. ■Che/reaux -

Stielel , 27 —2 '

Auf alle reguifiren Waren
erha ' ten Sie an der hasse

einen Rabali von
m dieser . erie s n j eniha . ren
Qoxcalb - Spangenschuhe
ranlj - nähtChevr . Sdmür -
halbfch ihe . R. - Cbevreaux -
und Alias - Spangenschuhe

lür Damen ,
Rindbox - Knaben - Siielel

Serie 3
frflh . blsM. SJ5. - , letzt 149 50 | 198S9Serie 4

. . .irfl . i . blsM.595. -. ketel

. fluch diese Serien bieten seifen günstige Kaufgelegenhcilen .
und Luxus - Schub werk lür Herren und Damen In Lade , Chevreaux und Doxcalb sowie

kelnfarbigera Leder , darunter erst . dasslge Fabrikale In rahmen �cnShler Aus ührung .

Serie 5
,irflh bJsM. 695. - fefzl ,

Sie enthalten u. a. Cebraudis -

f24950

Beginn Montag , den 2. Januar
FRIEDR - ICH/TR . 131 £ * AM DEß » KÄRUTß .



Wirtschaft
Jahresbeginn .

Das Wirtfchaftsiahr 1920 stand unter dem Druck der außen .

polirischen Lage . Es bc�bfcn mit verhältnismäßig schwacher Be -

schästigung der Industrie . �Zn seinem weiteren Verlaufe gesellten

sich die Maßnahmen der Entente zur Beitreibung der Repara -

tionsforderungen den katastrophalen Erschütterungen der

Währung zu , die gegen Jahresende der Industrie eine Hochkonjunkmr

brachten , die Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln und Roh -

stofsen aber gefährden . Die chochschubzollpolitil der Entente und

vieler neutraler Staaten , die ihre Krönung in den Sanktionen und

in der 26prozentigen Ausfuhrabgabc fanden , er -

schwerten die Entfaltung der deutschen Wirtschaftskrost , und durch

die Teilung Oberschlesiens , die dem Rechtsempfinden aller

deutschen und vieler unparteiischen Beurteiler widerspricht , wurden

dem Reiche erneut große Rohstoffquellen und gewaltige Produktions -

statten entzogen . Die Zahlung der ersten Goldmilliorde und die

weiteren Zahlungsverlangen der Entente haben der Mark den letzten

Stoß gegeben , der Dollar schnellte auf über 300 hinauf , die deutsche

Echleuderausfuhr überschwemmte die unter den Nachwirkungen der

Weltwirtschaftskrise noch immer leidenden Auslandsmärkte . ,

Dort nahm die Arbeitslosigkeit erschreckende Formen an , während

in Deutschland trotz der maßlosen Finanznot . trotz Währungsver -

fchlechtcrung und Verelendung immer wachsender Masten die Vor -

aussetzungen für eine Arbeitstätigkeit geschaffen waren , die sich im

zweiten chalbjahr stark entfaltete .
So entwickelte sich die Wclllage dahin , daß man die vernichten -

den . Folgen der bisherigen Reparationspolitik erkonnte und daß im

Zusammenhang mit der Washingtoner Konserenz die Bestrebungen

greifbarere Formen annahmen , die auf eine internationale G e - 1
meinschaftsarbeit zur Beseitigung der Kriegsfolgen der !

ganzen Welt abzielten . Während in der inländischen Wirtschaft der j
letzte Monat bereits eine Abfchwächung der Hochkonjunktur gebracht !

hatte , während erbitterte Lohnauseinandersetzungen immer noch �

schweben , während der Kampf um das Existenzminimum der Ar - 1

beiterschaft noch in den letzten Tagen des Jahres bei den Reichs - '

eilenbahnen die schärfsten Formen angenommen hat , treten wir in

das neue Jahr mit der bescheidenen Hoffnung auf eine gewiss «

außenpolitische Entlastung . Ein Tor wäre , wer da

glaubte , daß damit alle Schwierigkeiten überwunden sind . Im
�

Gegenteil kann man eher annehmen , daß die großen Schwierig -
keiten jetzt erst beginnen . Bisher wurde die Last der Reparationen ,
du - ch die Notenpreste auf die breiten Masten abgewälzt , deren

LebMishaltung sich immer mehr verschlimmerte . Kommt es zu einer

Verständigung mit unseren Bcrtragsgegnern , so werden die Bedin -

gungen nicht nux hart sein , sie werden ror allem auch darauf hinaus -

laufen , der unausgesetzten Geldverschlcchterung ein Ziel zu setzen . >

Die Gcldverschlechtcrung aber war es , die die Konkurrenz - �
f ä h i g k e i t Deutschlands auf dem Weltmarkt außerordentlich ge - !

fördert hat . Mit einer kleinen Unterbrechung , die etwa vom April
1920 bis Mitte 1921 dauerte , hat die Industrie seit mehr als sieben

Jahren ständig mit steigenden Pveisen gearbeitet . Wir

wissen , daß das Ausland unter dem Druck der deutschen Konkurrenz
in der Nachkriegszeit , aber auch unter dem Druck der Weltwirtschafts -

trist ungeheure Anstrengungen gemacht hat , um seine Konkurrenz .

fähigkeit zu steigern . Wohl hat die Industrie durch große Konzen -
trationen sich ebenfalls aus diese Veränderungen einzustellen gesucht.
Wird aber jetzt die Waluta stabil , so ist die nächste Folge , haß eine

Reihe von Existenzen in Industrie und Handel , die nur auf dem

kranken Boden der dauernd steigenden Preise wachsen konnten , zu -
sammenbrechen muß , daß andere , selbst starke Industrien sich auf
die erschwerte Weltmarktlage einstellen müstcn . Schon einmal haben
wir eine ähnliche Situation erlebt . Aber das , was bei einer
dauernden Stabilisierung der Valuta uns bevorsteht , wird nach -
haltiger sein als die kurze Ucberganzskrise des Jahres 1920 . Schon
damals und noch im letzten Jahre , inmitten der unerhörtesten Tcue -

rung , wurden im Unternehmertum zahlreiche Stimmen laut , die ohne
weiteres einen Abbau der Löhne forderten . Es wird diesmal nicht
anders sein . Die Arbeiterschaft aber kann eine Festhaltung ihrer
Lebenshaltung auf dem jetzigen tiefgesunkenen Niveau nicht ohne
Minderung ihrer Arbeitskraft ertragen . Und so scheint es , daß im

neue » Jahre erbitterte Lohnkämpf « bevorstehen . Wer nicht
das allein . Die Lohnfroge hängt ja in hohem Grade von der Lei -

stungsfahigkeit der Gesamtwirtschaft ab . Es wird

ungeheurer Arbeit bedürfen , um die Produktivität der deutschen In -

duftrie zu steigern . Und wir dürfen uns darüber keinen Täuschungen

hingeben , daß die Arbeiterschaft in diesem Kampfe fast ausschließlich
auf sich selbst gestellt sein wird . Die kapitalistische Wirtschaft hat
aus der Periode fortgesetzter Geldentwertung großen Nutzen gezogen ,
und die Macht des Kapitalismus , das Selbstbewußtsein der Kapita -

listen , der Glaube an die eigene Unfehlbarkeit des Unternehmertums
ist mit jedem Monat gestiegen , der seit dem Zusammenbruch ver -
rann . Immer mehr gerieten gemeinwirtschastliche Forderungen ins

Hintertreffen . Diejenigen Unternehmer , die stch damals wenigstens
mit Worten sozialisierungsfreundlich gaben , sind zum größten Teil
in das Lager derer übergegangen , die das Mitbestimmungsrecht der
Arbeiter im Betrieb und In der Gesamtwirtschaft aus das Mindest¬
maß einschränken wallen .

Die Arbeiterschaft wird ihre gesamte und — wenn sie klug ist —

ihre geeinte Kraft dafür einsetzen müssen , daß nicht nur die
einmal erkämpften Errungenschaften erhalten bleiben , sondern daß
sie ihre Rechte ausbaut und daß sie die Herrschaft der Allgemeinheit
über die Produktionsmittel erringt . Unsere Partei hat in dem Gör -

litzer Programm das Kampfmittel geschaffen , das es ihr ermöglicht ,
die nächste Etappe der Umformung der kapitalistischen in die soztali -
stische Wirtschaft zu erreichen . Als das Programm entstand ,
wußte man , daß der Raum für die Durchsetzung der Forderungen
infolge der außenpolitischen Lage eng ist . Um so entschiedener müssen
aber diese Winde st sordcrungen zur Geltung gebracht wer¬
den . Hier harren noch wirtschaftspolitische Aufgaben in großer Zahl .
Bor allem aber wird es in der nächsten Zett darauf ankommen , die

inländische Finanzwirtschast wieder auf einen festen Boden

zu stellen und das Steuersystem so auszubauen , daß nicht nur die

Leistungsfähigsten wirksam getroffen , sondern daß die Finanzpolitik
sich auf die Forderung einer Steigerung der gesamten Produktion
in erhöhtem Maße einsteltt . Die Rotenprcsie muß zum Stillstand
gebrocht werden . Die Debatte über die Erfassung der Sach -
werte , die im letzten Jahre gegen den fanatischen Widerstand der
Verteidiger des Desitzes geführt worden ist , ist noch längst nicht zu
Ende . Die Industrie hat zwar eine vorübergehende Entlastung des
Reiches durch die Aufnahme von Kredtten in Aussicht gestellt , indem
sie dem vom Reichswirt ' chaftsrat beratenen Vorschlag zustimmte ,
die Frage aber , wie für etwa zu beschaffende Anleihen die Deckung
im Inland angebracht werden soll , steht durchaus noch offen . Es
wird Aufgabe der Sozialisten in den Parlamenten sein , die wirksame
Ersasiung des Sachbesttzes durchzuführen und so zu erreichen , daß
auch der Besitz seinen Teil an den Lasten trägt , den bisher ganz
überwiegend die Nichtbesttzenden getragen haben .

Große und geradezu entscheidende Machtfragen stehen vor
ihrer Lösung . Sorge jeder an seinem Platz , daß die Arbeiterschaft
dem zu erwartenden Ansturm gewachsen ist , daß sie als Sieger aus
ihm hervorgeht .

Der sowjelmssische Eenosienschaflsverband und der Außenhandel .
Der sowjetrussische Zcntralgenosienschaftsverbond ( Zentrosfojus ) hat
mit einem schwedischen Exportton zern einen Berirog ab -
geschlossen , demzufolge der Konzern es übernimmt , dem „ Zentros -
sojus " Auslandswaren zu liefern , und zwar teils gegen feste Be -
zcchlunq , teils in Kommission . Die Zahlung soll in Gold oder , in
Rohstoffen erfolgen . Die Zölle und Steuern sind vom Zentrosfojus
zu entrichten . Eine französische Firma bat dem Zentrosfojus
je 3000 Tonnen Streuzucker und Reis zum Preise von 33 bzw .
29,5 Psd . Sterling angeboten . ' Als Zablunosweise schlägt die Firma
nach sowjetanttlichen Angaben vor , daß 33 Proz . des Preises in eng -
lischer Währung , 45 Proz . durch Gegenlieferung von Flachs und
20 Proz . in Sowjetrubeln beglichen werden . Der Zentrossojns hat
beschlossen , auf der bevorstehenden Berliner industriellen Muster -
mesie eine eigene Abteil ng zu organisieren , welche die Bedeutung
der Genossenschaften im Wirtschaftsleben Rußlands dartun soll .

Bewegung der Wechselkurse .
Nachstehende Uebersicht zeigt die Bewegung der Wechselkurse

ausländischer Währungen an der Berliner Börse , wobei zu
beachten ist , daß für Januar bis November die für den Monats -
durchschnitt ermittelten Kurse eingesetzt sind , so daß die sprung -
hasten Veränderungen der einzelnen Tage wesentlich gemildert zum
Ausdruck kommen .

Der Dezember zeigt also einen wesentlichen Rückgang
der Preise ausländischer Zahlungsmittel gegenüber dem Monat Ro -
oember , wo die Katastrophenkurfe erzielt wurden . Der Durchschnitts -
kurs des Dollars für den Monat Dezember dürfte zwischen 180 und
185 liegen .

Rechnet man unter Zugrundelegung der Umrechnungskurse vor
dem Kriege die Preise fremder Wechsel derart um , daß man den
Goldwert der Papiermark ermittelt , so ergibt sich, daß die Mark ,
die am Jahresanfang noch etwa rund Pfennig galt , im Durch¬
schnitt des November noch erheblich unter 2 Pfennig gesunken war ,
um jetzt auf etwas über 2 Pfennig zu stehen .

Aehnlich wie Devisen - entwickelten sich die E s f e k t e n t u r s e.
Sie stiegen je stärker die Mark sank , und es entfaltete stch besonders
in den Monaten Oktober und November eine ganz erhebliche
Esfektcnhausie , die nicht nur durch die Sachwerte der Unternehmungen
begründet war , sondern auch durch die Gewinnpolitik der
Aktiengesellschaften . Diese ließen den Zlktionären ganz
ungeheure Gewinne durch die Ausgabe billiger Aktien zugute kam -
men . Der krasseste Fall ist hier die Kapitaloufnahme der Sarolli -
A. - G. , wo das Recht auf den Bezug einer Sarotti - Aktw von
1000 M. allein mit 50 000 M. bezahlt wurde . Es ist kein Wunder ,
daß durch derartiae Praktiken ungeheure Kapitalien Svekulations -
zwecken dienstbar gemocht wurden und das mit Billigung der Banken ,
die in den Aufsichtsräben der Gesellschaften sehr leichi die Möglich -
keit gehabt hätten , gegen diese Verschleuderung von Anteilscheinen
am Produktionscrtrog Einspruch zu erheben . Erst in allerletzter Zeit
ist man dazu übergegangen , neue Aktien erheblich über dem Nenn -
wert auf den Markt zu bringen , allerdings handelt es sich auch
dabei meist um Papiere , die an der Börse so bedeutend höher notiert
werden , daß aus den Bczugsrechten immer noch riesige Gewinne�
für die Aktionäre hervorgingen .

Grsß - Serliner varteknackrichtea .
Morgen . Alonlag , den 2. Januar :

4. »reis . Prenzlouer Serg . Der GinsiUirimf snhcrti in das neue Partcipro »

Staittm
findet nicht cm 2. , sondern cm 10. Januar statt .

rtt ». 8 Uhr bei Clement , Tiippelstr . 7, Vorstcndsiigung .
87. Abt . Reuliilm . 7 Uhr Lokal Cckiuk, Emser €tr . 102, Aorstanbsstwina mit

sämtlichen Funttionärrn . Abrechnung der einzelnen Bezirke . Cämtli�ea
Marienmaterial ist mitzubringen , ebenfalls die Funktivnärkarten siir Groß -
Berlin , zwecks Umtausch .

SPD. - EIseabahu - r , die im D. ?. B. orqonistert stnd, Montag , 2. Zcmiov ,
614 Uhr , Dersammlung in der „ Neuen Philharmonie " , . gävenicker Str . 96�( ! T,
Erichelnen unbedingt erforderlich . MUgliedsduch der Partei und Demert - -
schaft legitimiert .

Uebermorgen , Dienstag , den 3. Januar :
IS. Abt. 714 Uhr Eibung der . FunitionSre und Adrechnueng der Dezirksflthrrr

bei Obiglo , Eiralfunder Sir . 11. ' '
74. Abt. gehlendorf . Funktionärsthung bei Mi- kleg , Potsdamer Str . 25. Da

michtige Tagesordnung , Ist es Pflicht eines jeden Funktionärs , zu er-
scheinen .

4 Araucnveranstalt ung :
lOZe Abt. Adlcrehos . 7 % Uhr im geichensaal der 2. Semeindeschule , Rabicke -

streße U. Thema : „Religion und Sozialismus " . Ref . Pfarrer Bleier .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Zentralverbaud der Fleischer . Neusahrswg , nachm . m ITfjt, in der Ster «-

warte Treptow , wissenschaftlicher Filmvortrag . Dtlletts am Eingang noch zum
Preise von 3 M. zu haben .

Freireligiöse Heweind «. Sonntag vormittag 11 Uhr im Naihvu «, König -
fcp. Nortraa he« fcerm Dr. ftermarni . . fipfm finh hl«» �Hrrn�fffnlVr»*

willkommen .

Wollstoffe Jeder Art
Etnfarbtpe
and « chwaive

Breite 130 - 140 cm 2ifi _ _
das Meter von M.

' 011 da » Meier von M. 'Kleider - 12 . Kostümstoffe 66 50

Breite 85 - 105 cm, Af \ _
das Meter von M. » " •Karierte und gestreifte Kleiderstoffe Kef « T em'

Kostümstoffe im Herrenstoffgeschmadc
Brclle 130 —140 cm da » Meier von M.

biusenstoifc Brette 70 cm, da » Meter von M. 27

lantelS ; ! OflC Breile 150 em,

das Meier von M. 130 * — an

an

'
Seidenstoffe

Einfarb . Seidenstoffe
Breite 85 — 100 em . . . da » Meter von M, 165 *

rNkiMsa Grobe Fa r b e n a u s w a h I, tOÄ _
Breite 98 — 100 cm, da » Keler von M. * • ' CJ * c

Gestreifte u . karierte Seidenstoffe da. rMeVrvoTM. 153 . - «

Schwarze u . weihe Seidenstoffe Breite ssem , HO . - «

Ecken ( Wolle mit Seide ) Breite 100 em . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .das Meier von M. 150 » —«

/D TT1- - • • von Neuheiten für das Frühjahr 1922 in wollenen , halbseidenen
KjFO füC ILlTlftCLTlffQ und seidenen Stoffen , für Gesellschaf is - und Straßenkleider .

HERBST - UND WINTER - PREISLISTE , VERSAND KOSTENLOS . SCHNITTMUSTERLISTE PREIS M. 1 . 75
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CeschäftszeH VOR 9 Uhr VOrmUtagS bis W Uhr abeflds
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Jünglings
Anzöge

ganz besonders haltbare Siol . e in
schönen Faiben

. . . . . . . .

von

ifinSlinss-Anzag

320

blau , Cheviot . . von 4S0

Herren -

Cpp 1 Herren » Anzüge , gute feste QOfiuti . i . straoa lerstoffein praktFarb Vvv
Cpn 0 Herrcn . Anzüge , la Cnev genüPi . l * u. tarn . tiomes une . mod. Fass .
Cpn 9 Herrcn - Anzüxc�aiiern . For QKnOCl. o, |. u. ll -re h i . «ed Neuzeit Färb , ovv
Co» i Hcrren »Afi2Üj : e,nui crsthL
utl . 1. Sitz , guie�tof c . Homespune , iOCfi

Cheviots , Kummgarne . . itöü
Extra jrcfcrliictc Modelle In modetn .
Streifen , Homespune und Diagonal ,

ebenbürtig jeder McHarbcit
— — sehr preiswürdig .

«lüngilngs ' Manchester ' Sportanzüge
reiche Auswahl

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Sur. i

Sur. i Uß£iSß :
vi

' � 2SS

Cpp J Hosen , gute , haltbare Stoffe In Qkuul . I, schwarzweiß u grauweiß gesireif öO
Cpp 0 Hosen , moderne , schmale und lOQuCI. L bre te Streifen , auf grauem Grund 10JI
Cpn 9 Hosen , ganz mod Kammgarn ew. 97�1uLi . ö. in schwarz , dunKel - u heUgr . gestr . u # J

Farbige u. dunkle Westen in Tuch u. Seiue
W oi I A K*«■<. v*l.. ««• **mt /mw

fiX * -
�

. ofVvW » *

Sporl-ÄnzSge ÄÄ��th�v 950
ßozener Minlei . L?den. 8:snu 310
Gummi - BSnlel 440

C31. 3. ' iiOO' Uidliiel imprägniert I

Wintcrjoppen
� � warm ge. uiteni

WilW

m
ftlffir

? chuc� ! /3rächensiE . ll
Sehe 7la . n. g&3t72 . .

DSIE8 iPEZIALMÄU/EB

SchönebergTfoupfelrlO
< 5cAe Vorhe - T ? gs tn .

( jp . fpanhfSli ? . 2 . 0

Sehe IPoppenstz ? .

■ U . KNABEN - DEKLEIDUNG

Inventur - Ausverkauf
zu außerordenllicfri Preisest .

BiiiiiimiiiiiiiiiiwiMiiiiiMiiiiiHMiiiiHiiiiiiniiiiuiiiiiiiiiiniffliiiiiiiiiiiniiiiininniiiniiniiniiaiiiniininniiMniiiiiiiuniiHiiiiiniiiiiiiiiiM

Montag , J Serie I J Serie II | Serie III | Serie IV |
2 . Januar | M | m. OÄ . - 1 K | M. JvLT 5 j

R>>>i!!!>lWII!I!!!NNI>II!>N!!>!>>I>!>!!!!!!>!I>>!>!l>>I!>!!>!!>>l!ii!I!>i!WIiliMiiM!WWiIWMi!IIIIW!WII!WNIMIIIWM!I!Mi!iWIMi,I!Ii!l?i!i!iiI!I!!!!!!!!>!II!iII>Ii!liI!lIi!!!WiIIIM!>M»!IIII -(!!iI!iII!!i!NiI!!!il!!IWiI!!IIII !V�MW - IMMNIMMII »

Salon - und Pelz - Modelle z . t . ms S © %

V MANHEIMER
AM UNTBaBPUNDB/ttNHOr HAUSVOQTSJ - PLATZ BERLIN . OBERW ALLSTR ASSE Ö - 7 AM UNTSaOUUNDBAKNHOf HAUSVOOraWlAT »
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Waren z . Tunfer /lers/e/Sungspre/s , zTbfs zur tio/ffe neroögesefzi
Kein Verkauf on W/e c/QrvQrKoufer �

— r7engQnobgaö & yoröBhorfen

Blusen
Waschblusen
W«1*| und farbig

..............
.

. . . . . .
.

Flanellblusen
dauarhaftaQuallU ' . antver . ch . MachartsD

Seidene Blusen
vi tla Farben ikMachartan , glatt o. baatickt

Trikotjumper
faseha AnafQhrung , viele Farben

. . . . . . .
29 "
B950
9850
85 ° °

Kleidersioffe
Blusenstoffe �A50
hell - und mitlelfarbig . . . . . . . . . . .Katar <3b b5

Musseline �Cl50
Halbwolle , aparte Muster . . . . . .Mater er

Reinwollen . Cheviot SO50
etwa Ivo cm breit , aleg . Qoalit . , Meter o /

Reinwollenes Tudi « f�KOO
etwa 1 lO�m breit , mod. Farben , Meter 95 '

Untertaiilen < * 550
ml: reicher Garnierun ] . . . . . . . . . . .von B flat

Dsmen - Hemden fi ' yso
aus aatitoft . ,mU versch Garnierung . von £ ) g *"

Damen - Beink eidtr « IC50
Knielorm , mit veracta . Garnieiungen , von MF

Nachthemden K 00

für Domen , mit veraeh . Garn erung . , von

l�resse PsiStm ohne Klkks : chl die fff äderen ryels . age «

Damen - O A09 DaMenmSnlsl JaskertkBsisier KäSSa k » eider KBeSder -

mi�sl TS 0J 299 ' 03

HERMANN

Wäsche Handschuhe
Kinder - Handschuhe C90
geatrickt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Damen - Handschuhe f9C
gestrickt

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
ff

Trikothandschuhe Q75
fU"* Dörnen und Herren

. . . . .. . . . . . . .

ÄCOO Trikothandschuhe iO75
an für Damen , mit Halbfutter

. . . . . . . . . .
B

Drei

KrieK &bescnddigle u
Hinterullebene , . ne u.
neue heeresanpehör .
und Beböiden finden
zuvenäss g Rat und
Au$Kunlt in den
schwierigen Prägen
d. Militarvei sorgung .

Kooimenlar
eum Reiehsveraor -
gurgsgetetz von Her¬
mann MOI>er . der alle
einseh tztgenOeseize
U. Verordnungen um
' aSt Preis 7 — Mark .

Baehhdig. Vorwärts
BerlinSW . ,Lindensir . 2

Metall betten
6tablmatra, . . Rin &. rbrtt ,
dir nn Vrw . flatal ao. Afi.
OlienmSbelf . enhl ( SiUT

Münzen
U ■ SAnunlunGcn

najftBall . üerlin
_ _ Wilhelmstr . 4«/7

Münzen
W ■ aanmane .

Trotz

Waren¬

knappheit
sind meint Utger :

Teppiche
lliä !;elstoIle,Oariiin' B
Länierstoile, Tiseh -
o- DiwandeekeUlill -
beltdecken. Stepp
deekAreppenläDier

noch reich
sortiert !!!

Ein « groBe Anzabl

mit

Fehlern

Teppich - Spezlaihaas

Emil Letevie
Berlio-Stld . Seit 1632

nur

OraiHtr . lSS

Keine Filialen

nvevtfti r - �rka u
zu bedeutand herabgeset ' ten Prelren !

Metalibettstelle
m. Zugfedermatr . , 30 mm Ffostan ,
t ' / . scnl . , weifllackiert M 270 . —

Kinderbettstelle
140X70 cm . weiBlackiert

v . EisenM 230 . - ,v . HolzM,430 . -

Fertlge Oberbetten
120X200 . m gr . Federn M 370 . -

Fertige Unterbetten
100X200 . m. gr . Federn M. 310 . -

Fertige Kissen
80X80 , mit gr . Federn M. 110 . -

Fertige Inlette
Oberbett , 120 X 200 . . M. 192, -
Unterbett 100 X 200 . . M. 161 . -
Kisaen , 80X80 . . . . .M. SS . »

Fertige Bettwäsche
Oberbettbezug . . . . . .M 96 . -

Klssenbezug . . . . . . .M. 32 . -

Dieselben in besserer Ware :
M 135 . - und 45 . -

Monopoldaunen
echt chin . ( ges . geschützt )
vorzügliche Betten - QQ
füllung , das Ffd . M.

Oberbettbezug
la Linon . . . . . . . .M. 225 . -

Bettlakenbw . Creas
140 cm breit . . . . . .M. 95 . »

Bettlaken
Dowlas . . . . . . . . .M. 125 . -

Wolldecken
140X190 h wollene . . M. 125 . »

Steppdecken
Oberselte Satin . . . . M. 350 . -

Daunendecken
von la Oaunensatin . M. 1975 . »

Seid . Daunendecken

nur Oberseit v. Seide M. 3750 . -

Chaiselongue
Bezug bunt . Möbelstoff M. 520 . »

Handtücher
Gerstenkorn m. m. Kgcte M. 12 75

weiB . . . M. 17,50
Reinleinen . . . . . . .M. 22 . —
Frottierhandtuch . . . . M. 23 . 50
Wischtücher , kariert . . M. 9 . 50

Fabrik

Oushav
_ _

_ _

» s�repnpi�f��y46 'Elm [ am

vi ;

� P O S rvi rv % 424 r
besonders preiswert ;

W < UlllCtlZ . lilllliCrl in allen Holzarten

Eiche mit Spiegelschrank von M. SSOO an

Fabrik

u
_ " or unter

Reiifedern
Gustav

_

EJngana nur " . �£ri ! 2??" �r<7ße

Q

nur 46

j Speisezimmer , Herren - \

\ zimmer , Schlaf zimmer , j
j Wohnzimmer , Wohn - !

1 salons , Dielen , Küchen , 1

Klubsessel und Garnituren in 1
Teder Cord und Gobelin . Kunst - !
möbel jeder Art . Cinzel - Möbel . !

Ganz besonders gioß : Auswahl »

&rßße . feh ms weift

' — :

Zeitgemäße billige Preise

Zwanglose Besichtigung erbeten )

IftJÖcfjtewmky &ü
Serlin € dirkfenflmßeSI

am Bahnhof Aiexanäerptatx ,
Ecke königigrabtn .

Ma da leattai - QUarfuia/le .

ßropsehreiende Reklame
maghen in letzter Zeil sogeninnte
Trauringspezialgeschlfte od Heis - eiler .

Größte SeisfungsfähigUeit
beweisen wir als einzices Berliner

Spezialgeschäft f &r Trauringe !
Wir Uejem eitlen Reklame '

! ärl40M . das Gramm
Wn haben eine Rieieg «>i >w»V|
nur m Tnurlngen von oert ein -
( achsten bis zu den feinsten
Austlinruncen am Lager und

liefern direkt an Hrvate .

Trauringfabrik 6. Alb. Thal
C. 19, Seydelstr . 5 (Spittelniarkt )

7jihnp i nn Ä w- TeilzahlE,5j . uar . Krone. .
Zidliut : » M O an IBM, Zahnz m. Elnspr . h
schmcrzld . L' marb. schlcchtsltz . tieb . Rep. sol
Zllliarrt Pf. W>H, Potsd . Sl . SS. Hoehh -st Scrz . d- 7
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Prophezeiung für 7922 .
Zanuar :

An Berlin findet wieder eine große Rattenjogd statt , durch
die es gelingt , die Januorrate zu tilgen .

Gegen LUdendorff wird kein Hochverratsversahren ein -
geleitet . .

Februar :
Reichzniinister Hermes ordnet die Verlängerung des Februars

wlf 3 » Tage an , damit die Beamten für ihr Februargehalt voll aus -
genutzt werden .

Gegen LUdendorff usw . wie oben .

IJtSr ?:
Zlm Zahrestag » des Kapp - Putfche » veranstaltet die Reich «-

wehr einen Umzug mit schwarzrotgoldenen Fahnen , in allen Offizier «.
kostno » wird auf da « Wohl der Republik ein dreifaches Hoch aus -
gebracht .

Der Festungsgefangen « Traugott v. Jogow tritt im An¬
schluß an jede seiner fünf Mahlzeiten in einen mehrstündigen Hunger -
streik ein . während besten er nur Importen raucht .

April :
Die Meldung , daß die Revarationskommission Vcr -

nunft angenommen habe , erweist stch eis Aprilscherz . Die infolge
der Falschmeldung zu schwindelnder Höhe gestiegene Mark wird
durch Luftfahrzeuge heruntergeholt .

Bei dem erneut «insetzenden Aiisverkauf . Deutschlands erwirbt
Geheimer Legationsrat Qualle vom Auswärtigen Amt einen Düften -
Halter .

Mai :

Kommunisten und Deutschvölkisch « veranstalten eine gemeinsame
M a i f e i e r , bei der Eberlein und der — wegen Frühjahrsschnupfens
aus der Haft entlastene — Tranaott v. Iaqow Toaste „ auf den
Tag ' ausbringen . Eberlein verleiht Iaaow den Sowjetstern an der
roten Zündschnur . Jagow verleiht Eberlein das Hakenkreuz für
streng legale Putsche .

Zunl :

Kapp gründet in Schweden eine Iudenschule , in der Trebitzsch -
Lincoln und Grobowski verabschiedeten Offizieren da » Mauscheln
( Kartenspiel ! ) beibringen .

Das letzte Mitglied der Kommunistischen Zentrale spaltet stch.

Zuli :

Wegen aroßer Hitze legt Profestor B r u n n e r s - inen abwasch -
baren Gummitragen ab und stirbt bald darauf vor Scham .

August :
Prof . B o r n h a ck begründet die Ansprüche der Hohenzollern .

über die Bereinigten Staaten von Nordamerika zu regieren , weil
erwiesenermaßen schon vor Christoph Columbus germanische Nor -
mannen in Nordamerika gelandet find . Die medizinische Fakultät der

Universität Königsberg ernennt Bornback . ,um Ehrendoktor . Als
Dr . med . wird Bornhack in der psychiatrischen Abteilung unterge -
bracht .

September :
vi « Mörder Erzbergers werden gefaßt und wegen un -

befugten Wafientrag - ns zu je S M. Geldstrafe verurteilt . Die „ Deutsche
Tageszeitung ' bezeichnet dos Urteil als „ unerhört hart ' und vcran -
staltet unter ihren Leiern eine Kollekte , die 9. 93 M. und 3 Hosen -
knöpfe ergibt . Das Manko von 7 Pf . deckt H e l f f e r i ch.

Oktober :

Das Berfahren gegen die Geheimorganisation C. stellt
der Oberreichsantbalt mit der Begründung ein , daß e« sich nicht um
eine Organisation C , sondern um eine Organisation W. C. handle ,
deren Angehörige mit Recht auf Geheimhaltung ihrer Sitzungen
W�rt legen durften . Ebenso entvuppen sich die „ Brüder vom
Stein ' als harmloser Hundezüchtervercin , besten Name nur auf
gewiste Gepflogenheiten der Vierfüßler hindeuten soll .

Ikovember :

Zum 9. November gelingt es dem Grafen Reventlow ,
den Dolch zu finden , mit dem dos deutsch « Heer 1918 von hinten er -
dolcht worden ist Das Mordinstrument hat , in die „ Deutsche Tages -
zeitting ' eingewickelt , vier Lohre long unbeachtet unter den Küchen -
abfüllen «ine ? Offizierkasinos , unter leeren Sektflaschen und Kaviar -
büchsen gelegen .

Wilhelm v. Doorn vcröffenllicht seinen Briefwechsel mit
der Wartesrau des Hofzuges , au » dem hervorgeht , daß er nur auf
den Rot dieser Frau sich zur Flucht nach Holland entfchlosten hat .
Ihn trifft also keine Schuld .

Dezember :
Hugo Stinnes legt seinen Kindern die Reichseisenbahn

ass Spielzeug unter den Weihnachtsbaum .
Marconi und Graf Arco erfinden gemeinsam ein System für

drahtlose Zahlungen , wodurch das Reparationsproblem
gelöst wird .

Gegen LUdendorff usw . siehe oben .
Für das Eintreffen oller Prophezeiungen garantiert

Mich . vonLindenhecken .

Was wunsthen Sie Sem öeutschen Volt

zum neuen ? ahrZ
Ich Hab« mich — nach vor btz ErHIHuna b«t PostgebgH ?«» —

mit d«r obigen sir -zge a» di« wirklich Hervorraeenden Eeisier
Deutschland » gewandt . Di» tiefen und ernfir » Gedanken der Ant -
«orten werden di « Leser gewiß nachdenklich stimmen .

( an » « ladautrrma » » .

o. Jagow : Stets «in Herz für politisch « Gefangen « gehabt
habend , wünsche ich, alle möchten sie amnestiert werden , wenigsten »
aber solch «, die die republikanische verfastung haben schützen helfen .

K l a n t e : Das neu « Jahr wird hoffentlich die Wahrheit über
die Sportkonzerne an den Tag bringen . Rur indem es wettet , kann
das deutsch « Volk wirtschaftlich gesunden . Die deutschvölkische Bank
hurra ! In dem heiligen Kampf um das Recht werde ich auf die
Unterstützung der Besten unter un « rechnen dürfen . Sie « erden
bekanntlich nicht olle .

Professor Brunner : Ich wünsche von ganzer Seele , daß
ähnliche Ereigniste wie im laufenden Jahr sich im neuen nickst
wiederholen . Die Moral wird und soll sich heben , sobald meine
neuesten Bücher der Oeffenllichkeit übergeben sind . Da » «in « heißt :
„ Inwiefern ist die Eourths - Mohler sitllicher , nationaler und des -
bald klastischer als Goethe ? ' , das andere beschäftigt sich mit der
Frage , wie der Mißstand zu bekämpfen ist , daß di « Säuglinge
splitternackt auf di « Welt kommen .

Harry Harry , Direktor de , Franz - Loseph »
städtischen Operettentheater « : Di « Volksseele ist ver -
giftet . Eine Läuterung ist nur möglich , wemi sich das Tbeater
wieder seiner ursprünglichen sittlichen Aufgab « erinnert . Mögen
Lieder , wie „ Mensch , sei helle , bleib Lunggesell « ' oder „ Zeig mir
mal dein Muttermall Gemeingut des deutschen Volkes werden !

Breiten st räter : Jahr « Hot es bedurft , bis sich auch in
Deutschland die Erkenntnis Bahn brach , daß die Kultur nur über
den Umweg des Vorkampfes veredelt werden kann . Erst wenn
99 Proz . oller Deutschen mit gebrochenem Raienhcin herumlaufen .
haben sie Anipruch aus den Namen Kulturmensch .

Frau Hosso v Ltzenvlitz , Borstandsdam « vom
Roten Kreuz : Trotz der häßlichen Worte , die der „ Vorwärts '
neulich au » Anlob der Weihnachtsfeier für deutsche Arbeiterkinder
in der Brauerei Friedrichsbain gegen uns gesprochen hat . will ich
mich auch zu dem Tbema äußern . Ich wünsche den deutschen Pro -
letoriern mebr Demut vor dem Herrn . Manche Kinder Koben nicht
einmal Dankeschön ! geioat . Wir haben doch unser « Arbeitskraft
kostenlos in den Dienst der nuten Sacke gestellt . Daß wir sehr
wohl verstehen , in Humanität zu machen , geht daraus hervor ,
daß die herbeigerufene Hundertschaft der Schupo Ordnung stiftet «,
ohne gegen die Kinder blank zu ziehen . Do wir im kommenden
Iabr ein « Kanone anschaffen werden , können wir künftig unser «
mohltätiaen Feiern ohne polizeiliche Hilfe stimmungsvcll begehen .
Gott mit uns !

Die blond « Ossi , der Stolz der Touentzten -
straße�Mein sebnfichster Wunsck mär « es , wir hätten im neuen
Iabr auch einen Landru In Deutschland . Ich sind « den Mann
wahnsinnig interestant . Die Geschichte mit P- ter Grünen war auch
furchtbar nett , aber doch nicht so oruselig . Dem deutschen Volk im
allaemeinen aber wünsche ich, daß der Dollar wieder kräftig an -
ziehen möchte . Papa wünscht dos auch herzlichst .

Wilhelm II . , Kaiser von Doorn : Es wird di « Oefient -
sichkeit lebhaft interessieren , daß Lch ein neues Werk unter der Feder
babe , ein „Detriebsrätegefetz für Landesfürsten " . Augenblicklich bin
Lch bei dem Paragraphen , der die Entlastungen ohne Einhalten
einer Kündigungsfrist behandelt . Dem deutscken Volke wünsche Ich
zum neuen Jahr : Mich und Mein Haus . Mein Arm vermag es
gegenwärtig nicht zu lenken , aber Meine Zunge steht ihm jederzeit
zur Verfügung . _

Der Neujahrsputsth .
Eine in Deut ' chland immerhin mögliche Geschichte

van Artur Zickler .

Her Zahnarzt Johannes Schlnng bekommt zu beruf -
lichen Zwecken allmonatlich vier Liter hundertprozentigen Alkohol
zugewiesen , alldtewelchen er zum Narkotisieren braucht , seitdem es
verboten ist , die Patienten mit dem Holzhammer zu betäuben . Mit

diesen vier Litern ist fein Bedarf reichlich gedeckt , und da man dem

Ochsen , der da drischt — kurz : es bleibt ein guter halber Liter zur
Selbstnarkose . Lohannes Schlunz geht ans Destillieren , setzt Master
und Essenzen dem Urfcgen zu, zieht da » Ergebnis auf mehrere
Flaschen und betrachtet , wie Gott am siebenten Tag « der Schöpfung ,
wohlgefällig sein Werk . Ein Schnap » , ei » Schnäpschen , ein

Schnäpfelchen ! -
Es hieße der Mannigfaltigkeit des Schlunz ' chen Wesens Ver -

kennung ongedeihen lasten , wollt « man meinen , mit Zahnziehen und

Schnapsdestillieren sei der Urgrund seiner Seele , seiner Fähigkeiten
und Talente erschöpft . Nichts weniger als das ! In Johannes
Schlunz schlummert mehr . Sehr viel mehr ! Herr Schlunz ist näm -

lich — die nun folgende Mitteilung bitte ich den Leser als streng

vertraulich zu betrachten ! — Herr Schlunz Ist das , was man so

gemeinhin den kommenden Mann nennt . Im Beruf steht
man ihm das nicht so leicht an . Er ist einen Meter sechzig Zenti -
meter hoch , trägt einen gewichsten Scheitel und dito Schnurrbart
— aber das kann schließlich jedem passieren . Gewahrer wird man

feine Bedeutung schon , wenn man sein Heim betritt . Schon auf
dem Wvhnungsflur weht ein politischer Wind . Es hängen da ( in

Stroh geflochten , in Holz gebrannt , in Seide gestickt , auf Emaille

geblasen usw . ) Sprüche wie „ Wir Deutsche fürchten Gott . .

„ Deutsch sein heißt . . oder „ Es wird an deutschem Wesen . . . '

Usw . Usf . Etc . Eu Eu — deutsche deutsch «! In der guten Stube

aber steht Bismarck in Gips , 54 Pfund schwer . Um die Lüste

ist ein « Schärpe mit der Aufichrift „ Der Altreichskanzler ' gewunden ,
wahrscheinlich um einer Verwechselung mit Klonte oder der Jung -

frau von Orleans vorzubeugen .
Doch das sind schließlich alles Aeußerlichkeiten . Vaterländische

Weihestimmung erfüllt erst den Raum , wenn der letzte Patienten -

schrei im Atelier verklungen ist , Herr Schlunz seinen Schautelstuhl

bezogen hat und nun in patriotisches Grübeln versunken gewister -

maßen vor stch hinschlunzt . . . .

II .

Silvesterglocke » . . . feierliche Stimmung . . . ( vgl . einschlägig «
Artikel von Oberhofprediger Döhring im Lerliner Lokalanzeiger ) .
Herr Schlunz hat seine diversen Destillate malerisch um sich herum -

gruppiert und ist in Gedanken damit beschäftigt , den Weltkrieg , wie

er ihn auffaßt , siegreich zu beenden — da klingelt da » Telephon .
Herr Schlunz stößt ärgerlich den Marschall Fach , der gnadewinselnd
zu seinen Füßen liegt , beiseite und geht an den Apparat . „ Hier

Schlunz . . . " — „ Hier Seine Majestät Kaiser Wik -

Helm der Zweite , König von Preußen — ach , lieber Schlunz ,
kann ich Sie mal auf kurz « Zeit unter vier Augen sprechen ; die

Sache ist sehr wichtig . . . '

Schlunz fühlt , wie ihm die Knie schlottern , er faßt sich aber einen

markigen deutschen Mut und ruft kriegsverwendungsfähig in den

Palawerfpind : . Zu Befehl , Euer Majestät , wo können wir un »

treffen ? ' — „ Kommen . Sie doch nach dem Bouillonkeller , da fallen
wir am wenigsten auf . . . " — „ Abgemacht ! Auf den Tag ! ' —

„ Auf den Tag . . . '
Im Bouillonkeller herrscht das von Berliner Milieufchrlftftellern

mit Borliebe geschilderte reg « Treiben . Herr Schlunz läuft mit dem

Bewußtfein , daß jeder Schritt Weltgeschichte sei . von Tisch
zu Tisch und erkennt schließlich in einem Winkel den ausgedienten
Hohenzollern auf Grund der Beschreibung von Schlunzens Lieb -

lingskriegsberichterstatter Karl Rosner . Wilhelm hat ein Taschen -
tuch um den Hals gewunden und paßt nunmehr restlos in die Um -

gebung . „ Um Gotteswillen , Schlunz , lasten Sie jedwede Ovation ,
noch bin ich ein einfacher Mann aus dem Volke . Also hören Sie ,
lieber Schlunz . . Di « beiden rücken eng aneinander , ihr Flüstern
wird unverständlich , während in Schlunzens leuchtenden Lugen ein

Einfähriger longsam sein Jahr abdient . . .

III .

Reufahr 192Z ! Der von den Dünsten de » Silvesterpunfches
noch umbrodelte Berliner Bürger fährt erstaunt au ? den Kisten in
die Höhe . Er traut kaum seinen Ohren : Täteretä ! Täteretä ! Bum
dum dum ! Trommelwirbel . Dann Querpfeifen . . . Alle » rennt
an die Fenster . Grenadiere — Parademarsch . Ueberall sind große
Plakate folgenden Inhalts angeschlagen :

An Unser Volk !

Dem Schrei Unseres Bolkes nach Wiederkehr Unserer Herr -
lichen Zeiten nicht mehr widerstehen könnend , haben Wir Uns
entfchlosten , die Führung der Kaiserlichen Republik wieder in die
Hände zu nehmen . An der Spitze Unserer braven Truppen , die
darauf brennen , auf Dater und Mutter zu schießen , haben Wir
da ? Uns entgegenjubelnde Berlin besetzt . Der Krieg an Frankreich
ist bereits erklärt , die Richtpreise für landwirtschaftliche Produkte
sind bereits aufgehoben . Jetzt werden wir sie dreschen ! Alleweg
gut Zolre !

Wilhelm . Schlunz ,
Kaiser und König . Reichskanzler .

An di « Berliner !

Das Betreten der Straße noch sechs Uhr abends ist verboten .
Sämtliche Juden haben sich innerhalb zehn Stunden zur Exekution
auf dem Tempelhvfer Feld « einzufinden . Als Juden gelten samt -
sich « Richtmitalieder der Deutfchnationalen und der Deutschen
Bolksparlei . Wer stehen bleibt , wird erschossen ! Wer weitergeht ,
wird erschosten !

Jagow ,
Polizeipräsident .

Unter den Linden herrscht ein muntere « Treiben . Während in
her Gegend de » Hallcschen Tores Maschinengewehrabteilungen des
im Felde unbesiegten , von hinten erdolchten Heeres Schießübungen
veranstalten , reitet der Kaiser auf einem weißen Berberrosse
durch da » Brandenburger Tor , umbraust von Hurrarufen frisch in
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all « OUe mnvtretdigt « kuppen . Recht » von ihm reitet Ehr -

Hardt , li «t « von ihm Schlunz . Sämtliche Rotunden haben

fchnMwzweifjrot geflaggt . 5n der Röhe des Hotels Zldlon eilen ver »

wct « d « Unwerfität auf den Kaiser zu . der ihnen tiefergriffe » die

Hönde drückt und »oll männlichem Ernst die Worte zuruft : „ S rn st

ist das Lehe « und heiter ist die Kunst ! " Runmehr zieht

fich d « Gepränge b » zum Schlosse fort , wo der Kaiser absteigt . Zn
dor atemlo » harrenden Meng « verbreitet sich die Nachricht , daß stch

fünf Zlerzt « um den französischen Lotschaft « bemühte « , der fich in

unaufhörlichen Lachkrämpfe » winde . Da erscheint der Kais » auf
dem Balkon und ruft : „ Welch «ine Wendung durch Gottes Fügung !
Zlber nächst Gott und Meine » tapferen Truppen haben wir dies «
Wiedergeburt Meinem treuen Reichskanzler Schlunz zu
danken . . Brausender Jubel in der Menge : „ Es lebe

Schlunz ! Mit Schlunz für Kaiser und Reicht " Man sieht viel «

Frauen » or Rührung schlunzen . . .

ZV.

Herr Schlunz ist so bewegt und erschüttert , daß er erwacht . Er

hat einen gewaltigen Haarwurzelkatarrh . Trüb glänzen die Likör -

flasche » im ersten Licht « «ine » nüchternen , durchaus republikanischen
Neujahrsmorgens .

Es ist so «in « Sache mit hundertprozentigem Alkohol . Denn

man ihn nicht gehörig verdünnt , wirkt er unheimlich . Herr Schlunz
wird sich das merken .
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4 . HeLlage öes vorwärts Sonntag , ? . Januar 1922

Aur Kritik öer Planwirtschast .
Mit der Bitte um Veröffentlichung erhallen wir folgende Zu -

schrill :
Die Nr . 606 des „ V o r w S r t 3" orm 24. Dezember 1921 bringt

eine Besprechung unserer ißroschihe „ O h n « Planwirtschaft
kein Aufbau " , in der Genosse Satcrnus sagt , daß es sich hier
um ein » projektiertes Wirifchoftssystem handle , das noch
nirgends existiere " Diese Ausasjung ist unrichtig . In der jetzigen
kapitalistischen Wirtschaft wird bereits in hervorragendem Maße
durch » G e m e i n s ch 0 f t e a r b e i t " Planwirtschaft getrieben . Die
Motive stnd bekannt : Schutz und Steigerung des Kapitalprofits .
Da die kapitalistische Planwirtschaft nur an einzelnen , besonders
geeigneten Stellen der Wirtschaft durchgeführt wird , stellt sie gegen -
Uber den nach unorganisierten oder schwächer organisierten Wirt -

schaft - zweizen Monopolkörper dar . Emerseits ist aber eine „ K 0 n-
rroll « der prtvatwirtschaftlichen Monopole " not -
wendig , um zu verhindern , - daß st « weiter Mißbraum mit ihren
Machtpositionen treiben können , andererseits crscrdart der Zwang ?
cin . n möglichst hohen Crtragsüberschuh au » unserer Mi t chaft her -
auszuholen , durch Steigerung des Wirkungsarades , des Nutzeffekts
unserer Arbeit , dir allgemeine Anwendung derjenigen Mlltel , die
sich in d«r Praxis ln Teilgebieten der Wirischaft als zweck -
mäßig erwiesen Häven .

Was Genosse S a t e r n u e von der Planwirtschaft behauptet ,
trifft nicht für diese , sondern für die S 0 z i a l i f i e r u n g zu.
Planwirtschost dagegen auf dem Unterbau der obligatorischen Fach -
verbänte ist voll iinib ganz »organische J - rlbildung " dessen , was sich
aus der freien Entwicklung heraus als wirtschaftlich notwendig
und zweckmäßig erwiesen hat .

Die Planwirtschaft , sogt Genosse Satern us , »trennt Staat
und Wmschaft und hemmt d>e Durchsetzung sozialistischer Ideen " .
Die Trennung von Staat und Wirtschaft halten wir allerdings für
notwendig , in dem Sinne , daß der Staat Verwoltungsarbeit leistet ,
ober keine watschcftlichc Axbeit . Wohl ober hat der Staat In weit -

gehendem Ausmaß die Sontrolla auszuüben , daß sämtliche Wirt .

schastsargonisationen dem Gemeininteresse dienen und dort
regelnd einzugreifen , wo schädliche Reibungen entstehen , wo
Gruppenegoismus sich dem Allgemeinwohl nicht unter -
ordnen will .

Den entstandenen Selbstoerwaltungskürpern , den sogenannten
Wirtschostsbünden , fehlt der organische Unkerbau , so sind
nichts als Wirlschostsparlamente . Die Mängel dieser unorganisch
entstandenen Gebilde sind keine Beweis « für die Unzweckmäßigkeit
der von uns geforduten organischen Planwirtschaft .

Daß in der Planwirtschaft ' das Unternehmertum sich die über -

legens Stellung gegenüber den übrigen Mitwirkenden schaffen wird ,
ist zeitweilig wohl möglich , allein schon infolg « der Tatjache , daß
eben die giößeve Erfahrung in der Wirt chastssührung ihm esne
solche Stellung von selbst schafft . Da « ist aber nicht ausschlaggebend ,
denn die Vertreter der Arbeiterschaft als auch die Kontrollorgane
des Staates müssen nun einmal erst lernen , um gleichwertige
Mitwirkende in der Wirtschallsführung zu werden . Im übrigen
werden die am Herrarvaqendsten Begabten ja immer mehr oder

weniger in jeder Wirtschaftsform die eigenlliche Führung über -

nehmen .
Wenn Genosse Saternu « dt « Planwirtschast als eine » im

lukt leeren Raum stehende Utopie " bezeichnet , so steht
diese Behauptung im striktesten Gegensatz zu dem Tatsächlichen .
Gibt es irgendwo anders Forderungen , so müssen wir ihn fragen .
die die Umstellung unlerer Wirtschaft und Gesellschaft zum Ziel «
haben , die sich so organisch aus dem Bestehenden heraus gewisser -
maßen von selbst entwickeln al » die unsrigen ? Bor ollem kommt c »
oder entscheidend daraus an , die gesamte Wirischaft mit ihren
Tausenden von Fachgebieten auf eine höhere Entwicklungsstufe zu
stellen . Mit der Sozialisicrung einzelner Wirtschaftszweige
ist nicht viel erreicht , es wird dort so kommen wie mit den Wirt -

fchastsbünden , daß man mit den Schwächen , die diese Teilso -
zialisierung sicher zeigen wird , di « gesamte Sozialiflerung
wird totschlagen wollen .

Genosse Saternu « sagt , daß wir »die geistig » Umstellung als
nebensächlich betrachten " . Er irrt durchaus . In unserer Schrift
wird auf di « Notwenk igkett der geistigen Umstellung auf dos
sntschiedenste Hingewlesen . Wir stnd aber überzeugt , daß die Mit -
arbcll der Arbeitnehm erfchoft in den Grundsteinen einer
»organischen " Wirtschaft , In den Fachkörperschaften , die
erste ur, entbehrlich « Doranssetzung für eine Umstellung ist . Für
eine geistige Umstellung ist die Schaffung eines anderen Derhält -
nisses zwischen Führern und Gefolgt chaft erforderlich ,

wenn eine erfolgreiche » Gemeinschaftsarbeit " überhaupt
möglich werde » soll . Auch hier toll der Fachkörper das Milieu

schaffen , in dem sich der Gemeinschaftsgeist zwischen Wirtschafts -
fuhrern und Geführten wird bilden können ,

Der konsequente Widerstand des , . D 0 r w ä r t s " gegen «ine

Fördsrung der Bewegung, di « dl « Planwirtschaft « ? vor¬
wärts treiben wollen , dürfte kaum einer Fortentwicklung zu einer
sozialistischen Gesellschoftswirt ' chaft dienen , denn ahn « eine gründ -
liche und tiefschüiscnde Aussprache kämmen wir nicht zu einer
Klärung . Tie Entwicklung g- cht immer den Weg des geringsten
Widerstandes . Wir wären heute schon sehr viel weiter , wenn wir
alle Kräfte vc- . nlnigt vorerst einmal für dl « Durchsetzung der Far -
derungen halten einsetzen können , di « von uns Planwirtschaften !
vertreten werden .

Rud . Wissen . Alfred V t r ! e m e r .

Wir hoben der Erwiderung aus Billigkeitsgründen Raun . ' gc -
geben , jedoch ist es notwendig , Ihr einig « richtigstellend « Be -
merkungen anzufügen :

Ilm beim letzten zu beginnen : Der „ Vorwärts " leiste gegen
ein « Förderung der Piamrirtschast Widerstand . Es wird den Ge »
nassen Wisiell und Striemer nicht unbekannt sein , daß der » Bor «
wörts " das Zentratorgan der Sozialdemokratischen Part «! ist und
insolgedessen aus dt « Beschüsse der Parteitag « etwas mehr halten
muß , als selbst prominente Paiteimitglieder , di « jedes Programm als
überflüssigen Luxus ansehen , wenn es nicht ihren Forderungen ent -

i spricht . Das Görlitzer Programm , dessen Existenz in der
Broschüre „ Ohne Planwirt ' chast kein Ausbau " nicht einmal ange -
deutet wird , verlangt die che' . rschaft de » im Staate organt »
sierten Volkswillens über die Wirtschaft . Das schließt von
vornlxrein aus , daß�der Staat als Wirtschafter ausgeschaltet wird ,
wie es Wissell und Striemer auch in der oben wiedergegebenen Zu -
schrist ausd ' . ücklich fordern .

Schon das macht die Planwirtschaft für denjenigen Sozialdemo -
kraten . der auf dem Boden des Cörlitzar Programms steht , u n °
diskutabel und erklärt , warum der „ Dorwärts " es vermieden
l?at , diesem Gedanken «ine besondere Förderung zuzuwenden .

Der Borwurs , den ich gegen die „ Planwirtschaft " erhebe , ist der ,
d�ß diese ein Wirtschoftssijstem vorstellt , welches sich mit der gegen -
wärtigen Kenntnis vom Wesen des Kapitalismus einfach nicht mehr' erträgt , daß sie nach Art und Aufbau keinen Boden hat , auf dem
sie gedeihen kann . Der Kopitalismus strebt nach einer Machtstellung
politischer und wirischastlicher Art . Ihr Symbol ist Stinne » , der

I Monarchist lind Zeitungeköntg . Der Kapitalisten Interesse an d«r
. Republik und an ihrem Auebau geht so weit , wie es sich mit ihrem

Profitinisrcls « vertrögt . Es hieße die Arbeiterschaft und Republik
! zur Unfruchtbarkeit verurteilen , wenn man nicht das Schwergewicht
, auf den demokratischen Ausbau dieses Staates in politischer und
. wirtschaftlicher Beziehung legte .

Di « Mängel der bleherigen gemeinwirtschaftlichen Selbstver -
waltungskörper geben Wissell und Elriemer z». Aber sie sagen , «s
feien dies fa kein « Planwirtschoftskörper , denn ihnen fehl « der

' . organische Unterbau . Bisher freilich war bekannt , daß A« Koh ! « i -
' wirischaft auch unter privater Führung zu den am straffsten organl -

sierten Wirtschaftszweigen gehörte , und daß sich auf dieser Organi -'
sation unter Hinzuziehung von Arbei . mehmern die Eemelnwirischofts -
organe ausbauwn . Beim Sali ist es nicht viel anders . Es ist wag .'
lick , daß diese Tatsache den Verfechtern der Planwirtschast ähnlich

| entgangen ist , wie «in « andere , nämlich daß sich der S t a at S b e .
trieb iängst nicht als so unwirtschaftlich herausgestellt hat , wi » st «

1 «» in der Brolchllr « behaupten .
Nun zur geistigen U m st e l stu n g. Wissell und Striemer

! wallen Fckchwirtfchoftsiörpern erst das Milieu zur neuen geistigen
�Einstellung schaffen . Ganz abgesehen davon , daß mit der Schafiung
�des Milieus längst noch nicht feststeht , ob Arbeitgeber und Aibeit -

nchmer sich dann nach den Absichten der Planwirtschaft aufeinander
einstellen , mochte ich doch glauben , daß für di « Arbeiinehmer Be -
triebsräteschuien da « billigere und geeigneter « Mittel sind . Was
ober die Arbeitgeber angeht , so hät doch die Kredi ' oktlon in ihrem
wechselovlle » Verlaus allein schon gezeigt , wi « wenig dt « Unternehmer
aus ihrer über zweijährigen Eemeiirschastsarkxit mit den Gewerk¬
schaften in der Zentraiarbeitsgemeinschoft gelernt hab «n . Freilich
sind sie , so wird in der Erwiderung angedeutet , dk hervorragender
Begabten , darum weniger lernbedürftig . und darum wohl auch die
geeigneteren Führer . Ich muß schon lagen , daß ich «In « Soziali -
sierimg — und auch die Ptanwlrischaft will Sozialisicrung sein —
unter Führung djr Unternehmer für die nächsten Jahr -
zehnte als vollkommen ausgeschlossen ansehe . Ein Raihenau
ist selbst als Iedologe Außenseiter , und ein Siemens war Demo -
trat , solang « sein « Belrikb « nicht von Dtinnes geschluckt worden
waren . Heut « nennt er sich nur noch so. Aber die Veiwechselung
von Kapitalisierung und Sozialisierung , Kapitalisten und Sozialisten
ist . Ptonwirt chafiern schon früher unterlaufen . Rur hat meines

Wissens Genosse Wissell früher dabei nicht mitgetan .

Ein « im luftleeren Raum stehende Utopie ist die Planwirtschaft
deshalb , well sie nicht mit den gegebenen soziologischen Faktoren
rechnet , weil sie vor allem in rein konstruktiver Weise «in
aus einzelnen Wirlschastsgebieten gewonnenes Schema mit Hilfe der
Arbeiter auf anders Wirtschaftsgebiete übertragen will , ohne diesen
mehr geben zu können , als eine einheilliche . nur in geringem ilmsang
von ihnen mitbestimmt « Wirtschaftsorganisation . Ich für mein «

Person habe ein gesundes Arbeiten von planwirtschaftlich durch -
organisierten autonomen Organen für möglich gehalten , solang «
es schien , als wenn gemeinsam « wirtschaftlich « Rot Unternehmer und
Arbeiter stärker einander fesseln würde . Damals trat ich für die

P' anwirischast ein . Heut « sehe ich nur , daß ein « richtig angesetzt «
Steuer , ein zweckmäßiger Zoll , ein gut aufgebautes Monopol und «in
Staatsbetrieb nach der Art der »Deutschen Werke " die Unternehmer
weit stärker in gerne imcirischaftliche Dahnen zwingt , als all « freund -
lichen Einladungen , sie möchten doch einmal PlanwirtschaU treiben .
Man könnte auch darüber verschiedener Meinung sein . Deswegen
möchte ich hier an ein Wort von Stinne ? im Reichswirtschaftsrat
erinnern , daß er wohl als Privatwirtschafter führen , n I e m a l »
aber als Beauftragter einer Gemeinschaft das leisten
könnte , was man von feinen Fähigkeiten erwartet . Es gehört also
staatliche Macht dazu , staatliche Wirtschaftspolitik , um «inen Wirt »

scbafrsorqanismus zu schaffen , dessen gesamte Tätigkeit sich gemein »
wirtschaftlich entwickelt .

Es ist eben durchaus nicht so unbedingt wahr , daß di « Plan »
wrrilchaft eine organische Fortbildung der heutigen Privatwirt »
schaft ist . Es sab und gibt auch „ irgendwo anders Forderungen ,
die die Umstellung unserer Wir' scha ' h und Ge?<llschast zum Ziele
haben " . • Nur daß diele nicht In der Anwendung eines Schemas zur
Gesamtorganiiatlon bestehen , sondern in vielen Einzelsordmmgen ,
die in ihrer Gesamtheit die organisierte Wirischast anstreben -- - ver »
alesch « has Parteiprogramm . Was beißt überbaupt „organi ' che
Fortbildung " ? Bismarck aewiß kein Sozialist , bat als orgoni ' ch «
Fortbildung der privaten Eisenbahnen den Staatsbetrieb angelehen ,
und beute zeigt sich, daß nichts verhängnisvoller wäre , als wenn

man die Bahnen wieder privatisieren würde . Nun ist e » wol #
denkbar , daß Selbst »« rwaltunasorgane mit paritätischer Be ' etzung
gemeinwirtscholtlich gericht - ' e Po' Ilik treiben können . Borausseßung
dafür ist . wie Wissel und Striemer se ' bst zugeben , eine staatlich « Kon »

trolle in weitaebendem Ausmaß . Wie der Staat nachdem «r für
alle Zeit zur reinen Derwal ' ungsarteit , zur willenlosen bureau -

kratischen Federkvchserei degradiert worden ist . imstande sein soll ,
«ine solch « Kontroll « auszuüben , ist mir allerdings rätselhaft .

_ _ Arthur Sat « rnu ? .

Gefckästlicke Mitteilungen .
Die JOnttt 9. Üttam läii wi« litis l ' . im Jahresbeginn auch tiefe » Mal »trtet

teilimflin .
««»»etlanf Fttl Da « «at «, gkeldermerke , alleinig « «erkanfasselle in

Berlin . atangreNraß , » - M. Die Inveniurai ' knebme erNreckt , sich auf una «.
teure tJellimde ferlizer Karren , und Nnadentakleiduna . Trikafagan »nd vieler
anderer Sachen , die zum Zwacke dee Räumung Im Preise herot gefetzt find .

Stiefkasten üer Reöaktion .

» ri » kli ch e « uakun » » wird » ich « er ' eU « . - Sei «» fkr den «rief .
fasten deftimiiilan S »frage fvga man ein an vuidstadan und eine Rümmer
bei . Z' l ' g« Pnfraqen trage man In dee Juristischen Surachstlinde . liindenstr . 8.

l. Kos parkt NM» , vor . Schriftstücke und Pertrstae stnd Mitjudringen .
% K. 18. Erbeben Sie »egen den pablungvbefebl Widerkvruch und w' N-

den Sie Verjährung ein . — K. S. 1. Die neuen xefetilichan B- rfchriften fintz
matzgadend . 3. und ». »« im B- ,irk »amt. Dar «ntrag auf Uabarwerlung ist an
die Derstchorunoaanstalt zu richten . — gl. R. 101. Da» Kelest bat diefekba
Wirlunq wie icdes andere . Zur Sache selbst können wir una erst äußern ,
wenn Sic und die Gründe der Ablehnung mitgeteilt haben . — Erdsckmst. Die
TotMee ist erbberechtigt Wenden Sie stck an den Verband drr im Ausland ak'
schädigten Inlandsdeutschen , Berlin , Potsdamer Str . Ä. — K. ®. 100. Es
ltcgt ein « strafbare Handlung vor .

fSchlvtz da« eedakttauestall »eil «. )

2
ähne S u . S Zstk. mit ? vieaensk » utssduk
s �» br « zcbriftl . ( isrontie . Tsbnrleben mit Betiubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - ?raxis Kalvani , Öanzigsr Stral3 1.

Stoffe
ffir Herren - u. Damen - Bekleidung
b; sleFal ! il . alf, ?rcBeAa! *i I . VirStufiiielervflM

& Seeland ». ' h:
Gertraudtanair De 20 —21 .

mch �Jmventuv - Ausves &Laiui
aebanrvexlockend billige Preise
Ctm « n » Maas * chuha �
Katnalhiaratoff mit Kardulioil «, Ol7 "
in v. cJcd sehSneo Miutern . . . . . .« ■ I

Daman » llausachuhe . . . .
Ximcüi . iarstoff mit Laach « oder /fj »«00

KUz- euid L»danohls

Damen - Hausschuha
ßajnniet mit fompoo , t « Tle ' en �Ou0
ftöüöaeo Farbea und Moatera " TW

DaRioin » Kaus8Chiih «
f . ta : *raii ; rrK ( lrsio, ?inltsohwa . ra
ahgr - tappior » SstlnkriEOn , ele - VT tUst
ganter oiarxavsodad

............

» b »

Danian « Hausschuh «
Bieppc «ld « mit P . mpon, In Tl«1«g B ßuu
«oitOoaJi Zubas und Muetern • »

Pamcn - Hausschuhe
fe' . ifar ' olror tälzatoff , mit Laach « _ . . .
und fornpon , prima Quoütlt , mit K ja " "
fiUcoMo . Sehr prel « w« rt

o:

ao

DamcB - Hausschuhe
»advar « L«dar mit Fmfutier ,
« BrchgMahKr »tarkar Leder
Mhl « und Fl«tfc

.............

. . .WW

Da man » Vedar Sandalen
drao > Itlndleder , rnii Abeetz . _ _ „
»Urhur Uurciigi - BahMtLedlirsahl «' fai Ii Jw
Beitenor C' olegenkeiiekenr WC» '

Dam en » welssrL einen »
Sp«iiK *a : ehnhe , mit weis « Ober-
»egrnem Ahsata , beüabtojr T«nz - / O50
etaib . Hann besonders preiswert « " •

Damen . Hausschuhe
«r . ' ma Pllnstoff , In Tcrscbiedenon
Farben und Sammsteinfbssung , „ _ n.
mit durehgenihter tuirker Leder -
sohle und Abssufleok

. . . . . . . . . . .

» W

Damen » 5 < hnallenstiefel
»chwirn prima FUnsd' B, mit
weissem rrieefutter . Für - ond
Ledereohie . ijehr elegant

. . . . . . .

Damen - SctinalEensliofal
seäwir » Chromleder , mit Fries - . .
kulter und dmebgenihter starker " » esuu
Lsdersuhi « und Absata

. . . . .

Oamen�SchnaUenstiefel
«in und zwei Sehnsllen . «ob war ,
riloto3,raitring «bcrummndboi -
besetz , Kriesfutter nnd starker
Ledereohle und Absatz

. . . . . . . .

- w«- «

Damsn . lchnaüensHsfel

erlm»
schwarz Fi!», init Laak - ftft

»pp « und Laekhlnieriedur , guu . ' lC ' fiuu
AnsfUhrung . Untre bilTiglfca #

98 °

00

Danien » Schnani ! i « fel
prima Hlndbo *. mit Derby � _ _ vi
Behalte oder ßinfsbewte , breit « T / H
med. Form , Jufbhaher Abesu I # «w

Damen » SchnDratlefel
prima iL - CheTrean , «. T. Lack -
kappe , mit Derbrscbaltt oder d QO0 »
Eingsbeäatz , moderne Formen I » FV»

D« men » SchnQratlafal
prime Eindbox , hober Bebaft . .
mit und ohne Leckkappt kurze v ■ K
modern « Form . BefirTilUlK • • « O

Damon * SchnUrsilefe |
prime E, - Uhevr «en, eleg . hoher
Bohzft , "

e » �W
kappe ,

Kinder » Schnnrstlefel „
«thwerx Ohevrean , sehr bennem «, V d \ a
sehons Form. Ultra btiii «

CO

mit und ' ohne Lack - OOfi
kurze moderne Form UmmmQJ

00

00

O�mcin - Spange�schuha
«cbwarz l i der, für die Strssse . kurzf ,
mede��WWWMMW
ibsd

Odern « Form, hob « und niedrige � 28�"Aeaseerst preiswert

Damen�SchnOrstlafal
prima Boxkalf , Derbysehnltt , _ _ Ä
Drl &- foodyear •Welt • Ausfuhr . , OAfi
vatxhgL Qualität . Extra billig detO

Dainen » Schnarstlafal

WS - M- s « -

lege

Dam rn - S » Erna ! JansJ ' �resJ
schwärt Filesieß , mit Ftiy und „ _
Lclersohle o. Absatzflsek , Vorder -
lederkappe , fixere billig wO

00

Mndar ' Ladarsaadalan
braun Elndledor , mit «tarker , . _
durchgenlbter Ledersohle und d Q a
Absatz . Or. »1- 35 58,00 , Or. »- Hb * » 0

KlndareSpanaanachuha
prima Kindbox uml Chromleder , _ _
gute AuslUbrung . Extra billig . /O "
Grösse dl - 3ö 82,50 , Urbsse ZT- HO * <•

Kind ar » Kaibach uha
zum Sohnttron , Chromleder und
IL- Chevroau , mit und ohne Lack - _ . . . »
kappe , gut « Ausfuhr . Extra billig . QR
Urosse 31- 35 08 , OO, Urbsse 27- bO OO

Herren » Schna ) lanstl « ral
u» so . iwaraen FUzsto «, mit _ _ „

Flip - und Ledertohl «, Absauflerk ÖQ0 '
Vorderkappe . Extra billig OO

KarreneSchnaüenstiotai
sehwan Filrstoff , mit rtnesherum „
Lcderbeeat «, starker Leüersehic ckQ Q0 '
mltAbeati . Für die Lirass « uueign . Is - V

Harran - LchnilFsiiakat
prima ttindbex und E. - Obevraan ,
mit Laekkappe , Besäte u. Berbjr -
eehnitt , elegante , moderneFonuen , ff ? »
gute AnsfSbrang . Extra billig 15W

Herran » Sehnilrsilafai
la Eindbox mit E. - Ch«Trean , Ein - _ _ _ » »
satx , voTzügilehe Qnallllt , mit u. O' JCy9
ebne Darbyäobaltt . Bohr preiswert ttfcö



Meine Invenfur - Verkaufsiaqe

vom s . bis 9amav
in denen meine Laqerbesiände zu

auuerorden reisen
zum Verkauf kommen , dielen eine

selten süns lesenhelt !
Bniqe Beispiele :

Herren - Schlüpfer
490 - 590 . - 675 -

Herren - Anzüge
225 . - 490 . - 675 -

Sommer Ulster
195 . - 275 . - 450 . -

fOr
Herren

Herren - Hosen

58 - 72 - 98 -

RegenmänteS ülxXi

225 . - 375 - 550 . -

Sport - Anzüge
375 . - 490 - 575 -

Jiinglings - Schlupfer
410 - 590 - 760 -

�Onglmgs - AnzOge
315 - 450 - 650 . -

Knsd . - Sckul Anzüge
295 - 420 - 570 . -

Knaben - Anzuge
95 . - 150 - 250 -

S £ naben - Schlüpfer
150 . - 200 . - 290 . -

Blusen Hosen

40 - 60 . - 30 . - 35 . -

von 2000 . ~ 1 Ädoto - u0 Falhiir�Faili ® von 45Ö0, - ( S©[ hi = P©I ] i © von 7500 . -

tzÄMM

WWWKMMB ' -
�

Landsberger Sir . S5 , Sö , S7 .

»

Hervorregend billige Angebote
in Abteilungen .

Skmks -
WishGfkrägen .
große elegante
Form , jetzt M.

fianm -

a M& nf & t ,
IZOctm . lang

' aus Ja Zote ! -
hanin , heinseid .
Futter fetzt M.

Pelz -
und Mützen in
reicher Auswahl
jetzt M%

HUTE

CA SÖHtiä .

Berlin W.

j--' w" : t,', : "r �

Leipziger %Sfn Q - U

290' 00 ITr. Bafüi-r KtoiselMilzen
md ElnsS' ze lilr Wä chebssätzo u Oeckm -
gnrnieruiigtii »iwl < für fiardl . «a and

Bettdzekeii - rerzieningaii .
WelBr Tiielidpckcn , mttel -
derkon nn <l Tabletiilcpken «II
(mit Mtdelrastlaktrel u. Kldpael - Vznlerg

isi Ww nili Iii Iii.
i i Iii

Sknnkn Kanln - Krasea . • • • » • • • • 445 M

Skunk « Kanin - . Yl äffen . . . . . . . . SSO M.

( lief . ilrenzfUrh « © . . • • • • • 359, 450, 305 M

Prachtvolle echte IVOlfe . . 5520. 3: 0« - 700 M.

Heal - Kl cktrlc - Kraben , ( fellig . . . . .803 M.

Anier . Oyo�sum - ünrn . Schalkraff . . 1075 M.

Kehi jnns : * Weißfuchs Schal « Sfelllg LSOO M.

Sport - Kutzenjackcn . . . . . 7- 02, C5C3, 4750 M

Sil : k«- Jacken . . . . .. . . . . . . . .5130 21

Zoldasti ackan - Hantel • . » » . . . 5750 M

Seal - K - ektric - . YIantel . . . . «599. 8599, 7300 M.

Dnnkelhlaae . « chwarre rein wellen «
liostHme . waai auf Halsseid « gefüttert
leilvrt *!-« mit Treas « besetzt feilt M. 4SII . —

RlelderrOeke dicken Wlulerstoffe . fstlt H 80 . «
Dnnkelblau u. lila FalteurSeke mit

T. ee�en rei sleit . feilt &L 88 . —
Oankelblane n. dankelfarhlffe rein¬

wollene 91 antel kleide . teil eelb « mit
Ki ott « -Stickerei reralert . . . . . fetit Ü. 188 . —

Bntxdrkenfle Tdllklelder . im hellbleii
lo. �a tU«, ftir Bälle nnd Thealei . . Jetzt M. 388 —

Seidenkleider in leieber Beide and Crep� de Ohio #
allernetieste Formen , ohne tt ' lckvicht auf den frflhereo
Wirt fetzt Sene I hl 708 . . Ser . « III ÄL ö4H .

_ Ii , 508 . - . . IV , 48 « . -
Seidene 9f Antel is hellen Karben , tellwelM

Iraprä�nie t . . M. 48� . - . 30 «. « 88 . —

Priiu1 » l >iriid ( Ktof . 6, ia
le' Z: ndeii Masteru M. « 4,75

Farbige Kleider Samte
91. 74 . 50

Farbige Selden - Chlffon « «
M. 13,75

119 cm hr Iter reaiwoii .
Ii ic ] üer « « o . f Salin u«-
webe id n< uesien Farbe . i M 89,50

110 c-4 breiter Kleider -
Mtoff . mai Ine ra t sendnen
larDi�nn Streifen . M € 8,50

149 cm breite Stt . ffe für
tSerr «- ii • Anzttee und
Danicn - TioHi limt «.

Meter M OS. 50 , 85 - , 8«, 50
140 cm breite rein wollene

Herr en - itolfe . mann «
prachtTolla Ware.

Meter M 185, - . 145, -

Prima l > amenhemdcn
m. Li' igett « u üohiaaam -
üar . ierung . . M. 59 50

Pilma Knlcbelnklcl -
der mk Stickerei M. 55,50

Dunen • Xachthcmden
m Hohl�nura o Lai gelt » M. 88,30

Herren Tashemden mit
H&ltchen M. 89,58

Flnnell • Knlebelnklel -
der mit Langetten M- 51,50

Unfertalitcn mit Spitze u.
Biuaats M. « 4 . 75

Prima IFelBe Bettgar -
nl raren mit i «Ic�en II «87 . «

15) cm brel . et Haantneh «
f . akenMtofr . M 48,50

89 cm Prima Hemden
tueh Meter M. 18,50

\ \ arme geNf reifte Kla «
der - Trikots ,

Größe (Vj 70 t « «0 1W
l . ,AO «1. 5U L». JM. 6U

r « i b. Klnrti - r - Swcntcp
In allen ( JiöS�n naicnwi . jf A. 1 ®, —

Il » rren - Trikot . | In » i . r -
Husen M. 14 . 7S 7 . 8 .

Dsmen - Muassellne -
Strllmpio M. 7. 7/ » 0,90 5,90

Seidon nur - D. mon -
SttOmpfeln mai) . Furo . M. 87,50

Bruunn S. Iflon - Hanl . -
SirOmpte mit Floi - An¬
nita . . 11 « 7 . 50

KlnderaehOrsen mit tot . Bmi. ta
Ol SS. 45 50 55 ft» 65

6 - 7 . -
arSB . TO 75 TO «5

10 . — II . Ii . — 13 —

EDö! . T81I - OärdiG0n *�es » » \ r 14 " 9 " f-1-]<iras-Sü3sll-Süril(fl . ?„ „ r iaa
_ , - ab � F. ubeu - stnlui . ge» » . 473 27 »

EBÖUSüU iaj - 33ri ] E03 21 " 15 ° 16 °
gjaUB G. esöS . TÖl! - S(or. 210. 175. 125, 78

WAMS « » » ! 429. 395

mi TSl - BsHSaäsa 175, 105, 72 SfSl�. iloÄ1 ? F. WA. W. 475 359. 225

fönEeroreeenilich bißigse Verkauf von Teppiche » in

s�sn Größen und QuaLtäten in herrlichen Mustern .
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Gefunüheitspsiege unü Gefunüheitsfürsorge
Der BevSlkerungsabpang Deutschlands durch die Kriegs -

Verluste , die Hungersnot , die Grippe und durch die Einbußen ,
die das Neich bei den Gebietsabtretungen erlitten hat , geht in
viele Millionen . Um so mehr Veranlassung haben wir , Maß -
nahmen zu treffen , um die G e b u r t e n z a h l z u st e i g e r n
und die lebensfähigen Individuen , jung und alt , Säuglinge .
Kleinkinder , Schulkinder , Jugendliche und Erwachsene , Väter
und Mütter , Großväter und Großmütter , recht lange gesund
zu erhalten .

Da gilt es , die Säuglingssterblichkeit weiter herabzusetzen ,
Holland und den skandinavischen Ländern , die in dieser Bc -

ziehung stanz besondere Erfolge erzielt haben , nachzueifern .
Säuglrngsfürsorgcste ' len in Stadt und Land sol -
len der jungen Mutter Hilfe und Rat für die Pflege und Cr -

nährung des jungen Erdenbürgers zuteil werden lassen . In
Kindergärten und auf den Schulen werden im Laufe der Zeit
immer mehr Kindergarten - und Schulärzte im Dienste der

medizinisch - hygicnischen Versorgung unserer Jugend tälig zu
sein haben , auch in den Fach - und Fortbildungsschulen soll die

ärztliche Fürsorge sür die Jugendlichen nicht fehlen .
Neben den Säuglingsfürsoracstellcn sind an Zahl und

Bedeutung die L u n g e n f ü r s o r g e st e l l e n besonders
wichtig . Sie haben insbesondere die Aufgabe , so früh als

möglich tuberkulöse Affektionen zu ermitteln , und sollen dazu
beitragen , Menschen , die der Tuberkuloseansteckung in hohem
Maße ausgesetzt bzw . infolge ihres Körperbaues für eine

tuberkulöse Erkrankung besonders geeignet sind , davor zu be -

wahren . Dieser Fürsorge bedürfen Erwachsene und Kinder ,

Menschen in allen Lebensaltern . Haben doch Krieg , Hungers -
not und in ihrem Gefolge Tuberkulose , Grippe und andere

Krankheiten den Volkskörper so sehr geschwächt , daß in

Deutschland jetzt weit mehr tuberkuloscverseuchte und tuber -

kulosegefährdete Menschen leben , als vor dem Kriege , obwohl
in den Iahren 1S17 und 1918 besonders viele Tuberkulose¬
kranke infolge der mangelhaften Ernährung weggestorben
sind .

Leider müssen die Aerzte immer wieder feststellen , daß die

Tuberkulose gerade bei den Schul - und Kleinkindern

sehr häufig angetroffen wird . Es ist �u berücksichtigen , daß
der kindliche Organismus unter den Ernährungskalamitätcn
besonders stark gelitten hat und daß viele Kinder von Eltern

gezeugt sind , die oft selbst an einer Kriegstubcrkulose
litten .

Mit den Tubertulosefürsorgcstellen müsien die Organe ,
die für die Hygiene der Wohnung zu sorgen haben ,
Hand in Hand arbeiten , zumal da die Verbreitung der Tuber -

kulose aufs engste verknüpft ist mit der Knappheit , mangeln -
den Geräumigkeit und oft herrschenden Unsaubcrkeit vieler

Wohnstätten . Gerade bejahrte Leute , die an einer „ Alters -

tuberkulöse " leiden , sind häufig als Mitbewohner für die Iu -

gend besonders gefährlich : manche Großmutter , die sich als

Bazillcnstreuerin erwies , hat ahnungslos ihre Enkel aus den

Schoß oder gar ins Bett genommen oder die Kinder geküßt
und . . damit den Keim zu Krankheit . Siechtum und Tod in sie

gelegt . Die Entfernung infektiöser Tuberkulöser aus der

Woyngemeinschaft ist in solchen und vielen taufenden ähnlichen

Fällen aus das dringendste geboten . Pflicht der Volksgesamt »
heit ist es , die o s y l b e d ü r f t i g e n M e n s ch e n aus Kosten

der Allgemeinheit in H e i m st ä t t e n würdig unterzubringen .
Die Fürsorgetätigkeii an dön krankheitsbedrohten und anbruchi -

geo Menschen , welcher Art sie auch sei , darf sich aber nicht nur

beschränken auf eine körperliche Untersuchung und eine Heil -
behandlung . Notwendig ist auch die Wertung aller in Bc -

trccht kommenden wirtschaftlichen Faktoren und

des gesamten sozialen Milieus , aus dem die Pfleg -
singe stammen und in dem sie sich befinden .

Soziale und wirtschaflliche Gesichtspunkte müsien dem

Arst von heute ebenso maßgebend für die Art der Fürsorge
sein , wie die Crgebnisie der klinischen Untersuchung . In diesem

Sinne geht dos Bestreben dahin , die Ausbildung der

AerzteinderSozialhygiene und auf deren Grenz¬
gebieten immer mehr zu vervollkommnen und zu erweitern ,
damit sie zum Segen des ganzen Volkes für jung und alt Ge -

sundheitspflege und Gesundheitsfürsorge treiben können .

Dr . A l f r e d K o r a ch.

Deutschlanüs ?nüuftrieproletariat .
Durch die Reparation ! ! trag « ist auch die Bevölkerungsbewegung

Gegenstand der Aufmerksamkeit geworden , wird von den Franzosen

sogar als Beweismittel benützt . Die Bevölkerungebewegung beein -

sluht die ökonomische Entwicklung , sit dadurch «in wichtiger Faktor
der Wtrtschast , somit auch der Politik und erfordert darum das

Interesse der politischen Parteien . Die Sozialdemokratie hat stets

diesbezügliche Veränderungen aufmerksam beobachtet .

Der Krieg rnid der Dersailler Frieden haben kolosiale Der -

änderungen herbeigesührt , Europa umgestaltet , Deutschlands De -

völterung umgruppiert . Die Konzentration der Bevölkerung bekam

Zu ström aus den abgetretenen Gebieten . In den

europäischen Staaten ist die ökonomische Struktur verschieden , in

Deutschland Hot sich trotz des Krieges die industnell - städtische Linie

fortentwickelt — heute ist Deutschland zu 70 Pro z. Industrie »
st a a t. Zuverlässiges statistisches Material liefern zurzeit nur die
Großstädte durch ihre statistischen Aemter . Das statistische Vergleichs -
Material ist veraltet , stammt von 1907/10 . Ueberschaut man einen

größeren Zeitraum , seit der großen Industrieepoche 15. 30 bis 1875
bis heute , mit Ausbück aus die nächsten Jahrzehnte , fällt der große
Unterschied auf . 1367 betrug der Prozentsatz oller Städte lalle
Gemeinden über 2000 Einwohner ) 20 Proz . der Gesamt -
bevölkerung . Diesen Prozentsatz nehmen heute die Groß -
st ä d t e für sich in Anspruch . Weitere llO Proz . wohnen in

Klein - , Mittelstädten und Industri corten , so daß
die rein ländliche Bevölkerung kaum mehr 30 Proz . beträgt . Ein
totaler Umschlag der ökonomischen Struktur hat sich vollzogen . 187 l

gab es 7 Großstädte mit 1,7 Millionen und 1910 zählte man 48
mit 18,3 Millionen Seelen . Heute sind es über 80 Groß¬
städte pdcr Siedlungseinhciten mit 18 ) � Millionen Seelen , also
innerhalb 10 Jahren über 4 Millionen Zuwachs .
Die Bevölkerung konzentriert sich immer mehr . Die Konzentration
ist in Groß - Dcrlin vollzogen , in Groh - chamburg im Werte , ferner
in den Industriestädten Bochum - Esicu . Gelsentirchen , Nürnberg -
Fürth , Gladbach - Rheydt und anderen . Diese neue Konzentralions -
form , deutsch Siedlungscinheit genannt , macht auch vor tiein -

staatlichen Grenzen nicht halt , wozu dir Weimarer Berfasiung die

Möglichkeit bietet .

Nach einer Umfrage bei den städtischen statistischen Aemter : »

ergeben sich heute folgende Großstädte oder Siedwngsemheiten . mit
Ausblick aufs nächste Jahrzehnt sEinwohnerzisfer der fortge «
schri ebenen Bevölkerung 1922 ) :

1. Berlin 3 895 000 : 2. Hamburg mit Altona und Vororte sowie

Harburg und Wilhelmsburg 1350 000 : 3. München mit Pasing
700 000 : 4. Köln und diverse Vororte 690 000 ; 5. Duisburg , Ham »
dorn , Oberhausen , Mühlheim und deren Vorort « 680 000 ' ) : 6. Leipzig
und diverse Vororte 670 000 : 7. Dresden 605 000 : 8. Breslau und
Vororts 580 000 : 9. Frankfurt a. M. und Offenbach 560 000 ' ) :
10. Esien Stadt und Land 550 000 : 11. Nürnberg , Fürth und Vor »
orte 480 000 ; 12. Düsseldorf und Neuß 470 000 ' ) : 13. Hannover
428 000 : 14. Barmen - Elberseld und deren Vororte 370 600 ' ) :
15. Dortmund und Hörde 365 000 ; 16. Chemnitz und diverse Vor -

orte 335 000 ; 17. Stuttgart 212 000 ; 13. Magdeburg und Bororte

310 000 ; 19. Bochum Stadt und Land 305 000 ; 20. Gelsenkirchen
Stadt und Land 300 000 ; 21. Bremen 280 000 ; 22. Königsberg
280 000 ; 23 . Stettin und Vororte 265 000 ; 24. Mannheim 239 000 ;
25. Halle und Vororte 215 060 ; 26. Kiel 204 000 ; 27. Kastel
170 000 ; 28. Aachen 165 000 ; 29. Augsburg 162 000 ; 30. Brnim »

schweig 154 000 ; 31. Karlsruh « und Vororte 145 000 ; 32 . Erfurt und

Vororte 140 000 ; 33. München - Gladboch , Rheydt , Odenkirchen
140 000 ' ) ; 34 . Ludwigshasen nebst Vororte bis Frantenthal
140 000 ' ) ; 35. Solingen , Wald , Ohligs , Höhscheid , Gräfrath 130 000 ;
36 . Reckling hausen Stadt und Amt 131 000 ; 37. Krefeld 130 000 ;
38 . Hagen , Haspe 125 000 ; 39. Saarbrücken 125 000 ; 40. Wiesbaden ,

Biebrich 125 000 ; 41. Lübeck 121000 ; 42. Bielefeld und Vororte

110 000 ; 43. Plauen 109 000 ; 44. Mainz 107 000 ; 45. Münster
102 - 500 : 46. Zwickau und Vorort « 102 000 ; 47. Herne und Vororte

100 000 ' ) ; 48. Lehe , Geestemünde , Bremerhaven 100 000 ' ) ;
49. Würzburg und Vororte 99 000 ; 50. Bonn und Vorort « 96 000 ;

51. Görlitz und Vororte 92 000 ; 52. Freiburg 90 000 ; 53. Dormstadt
90 000 .

Trotz Verlust von vier Großstädten in den abgetretenen Ge »

bieten und Ausiaugung weiterer fünf durch Groß - Berlm , hat die

Zahl der Großstädte nicht abgenommen . Die Konzentration der

Bevölkerung verstärkt sich sehr . In dieser Beziehung steht Deutsch -
land noch on der Spitze in Europa . Diese Entwicklung

läuft analog der industriellen . — Deutschland bleibt Industriestaat .
Das Proletariat darf dieses Problem nicht ignorieren , sind es doch
die Masten der Arbeiter , die sich durchllhre Berufe fo zusammenballen

müssen . Und die Not der Ernährungsvcrhältnisse Hot sich in der

Zeit erschwerter Einfuhrmöglichkeiten dazu gefellt , die das Problem

noch schwieriger machen . Die gesamte organisierte Arbeiterschaft ist

darum dringend interessiert an dem derzeitigen Mittel : Die Sied -

lungsreform und ihrer Auswirkung ; die erhöhte land »

wirtschaftlich « Produktion . Analog der Entwicklung der

deutschen Arbeiterschaft selbst muß dieselbe weitere Kraft und In -

telligenz ausbringen , die Lebensunterhaltung des Voltes z » sichern ,

indem sie auch selb ständig in die landwirtschaftliche

Produttion mit eingreift .
A. K o l b - Würzburg .

Mutterschastshilfe in Amerika .
Nach fast zweijähriger Verzögerung wurde , wie FPS . mitteilt ,

im Kongreß der Vereinigten Staaten die Vorlage über die M u t t e r»

s ch a s t s h i l s e ( Mate mity - Aid ) zum Gesetz erhoben , die eine Für -

sorge für Mütter und Kinder seitens der Dundesbehörden und der

Einzelstaaten durch systematische Unterweisung , Erholungsheime .

Wochenbesuch von Pflegerinnen und andere „ angemessene Methoden "

vorsieht . Es ist für diese Zwecke aus Bundesmittelu auf zunächst

fünf Jahre ein jährlicher Betrag von 1240 000 Dollar bereitgestellt
worden . Wie notwendig dieses Gesetz ist , beweist die Tatsache , daß
die Vereinigten Staaten von siebzehn Ländern , für welche
Statistiken vorliegen , die höchst « Zahl von Sterbesällen
von Wöchnerinnen aufweist und in bezug aus die Säuglwgssterblich -
keit unter zwanzig Ländern an siebenter Stelle steht .

Neueste Ziffern Zur Erwerbslosigkeit .
Nochstehend « Zahlen entholten die letzten cmilichen Ziffern des

Erwerbslosenstandes rem 17. Dezember . Di « Zahlen in Klammern

stellen den Stand vom 10. Dezember dar . Im ganzen mochte sich
in der Derichtswvch « ein leichtes Anschwellen der Erwerbs -

lostgkeit geltend , in Berlin allerdings ein Rückgang .

Em -
O r t

Aachen . .
Altona . .
Aschaffenburg
Augsburg .
Groß - Berlin

wohne » .
zabl

145 748
181 216

32 199
154 555

«oll -
erwerbeloi «

Zuschlag ? -
empfänger

131
689

57
151

( 101 )
( 596 )

( 10)
( 140)

130
911

55
208

( m
( 841)

( 10 )
( 173 )

AuegeMlli
Erwerd «"

lolett -
UvUnstchiW

12 579
64 905

4 785
15 186

3 804 048 58603 ( 61478 ) 54912 ( 57297 ) —
Berlin ( Bez . 1/6 ) 1 907 466 25948 (27578 ' » 22529 ( 23788 ) 8 931 960
Aochum
Braunschweig .
Breslau . .
Cassel . . .
Chemnitz . .
Cottbus . . .
Eüstrin . . .
Dormstadt . .
Dortmurch . .
Dresden . . .
Duisburg . .
Düstcldors . .
Elberfeld . .
Frankfurt a. M.
Frankfurt a. O.
Gießen . . .
Gleiwitz . . .
Grimma . .
Hamburg . .
Höchst a. M. .
Kattowitz . .
Köln . . . .
Königsberg . .
Leipzig . . .
Magdeburg . .
München . .
Nürnberg . .
Oppeln . . .
Rostock . . .
Stettin . . .
Stuttgart . .
Weimar . . .
Wiesbaden . .
Würzburg . .
Zittau . . .

142 760
139 539
528260
162 391
303 775

48046
1852 ?
52 367

295 026
529 326
244 302
407 338
157 218
433002

63 055
33 402
69 628
10581

085 779
15 577
45 422

670 168
260895
604 380
285 856
630 711
352 675

35 483
67 953

232 726
309 197

37 233
97 566
86571
34 227

(5)
( 260 )

( 3178 )
( 179 )
( 324 )

4229
600

44
758
672
230
140
306
156
119

( 436
( 621

( 45'
( 639
1509 )
( 233 )

( 99)
( 246)
(118)

( 91 )

290
14 031

247 085
13 752
37 755

7 274
902

22 931
515

414 334
1357

49 005
108

63054
45 812

8000
9450
5 836

956639
12 837

532
96130

868 440
320 243
151 405
861 541

50 923
2 959

59 472
31069
30 334
12 610
44 430

6 671
2098

Zur öie Marzopfer .

*) Sind kombinierte Siedlungseinheiten .

Auf unsere Bitte für die Familien der Märzgesongenen sind
nachträglich folgende Beträge eingegangen :

Dezember 1921: Detfondl der NeiSsbruckerei 17»». —, 5. Ärtullnftl , Nev -
renn Z. —, H. . Zentral II, Nel» 37, —, Tisckilere ! Glrebbeck Nroliner 44. —,ztmmemmnn «Ich . gante 20, - , (y. i . 1. - , g, Dartsibak , ?!e-ui»llu i. ~. Hart -
iDia, Neukölln 18 —, Sirs « u. Seinemann , Neukölln I ! «, —, «Ib . Kreuzer , De-
trrebsbcamter u. Arbeiter , Echönebera 8Z. —, Neuköllner Liebertasel 1010 100, —

gtlft Serbate . Putbulerstr . 54 10. — Taubat 20 —, SPD . 85. Abt. ll/ . mpelM,
ft *. 3 70. —. ssrdr . Döhrina 10, - . Arb. b. ffa. «dl mLv. s6. - r . fi , «settrtzitöt ,
®. m. b. S- 108. —, Unbekannt 20. —. Beerblaunasdeleaatirn 46 —,
K- rm. «övie 13 —, 8. SPD. , «alleaen Palize - . Sauotbevi . « Sarlsbartl 80 —. ZBa,' ,
Rühle . Berlin 7 —, Gefchöftsstelle . Balkemill «", Neu sab, 207. —, Balte , 2<fcmcn>
aenborf 13. —, £. KuSenbcraer . Berlin 20— . ®uft . Cnflel . fieff « 10 —, Niiirilf
Schroeker , Lievc , fftnamtonal . Dftflüdnlina 3 —, SBB. - Parteiverein , Staraarb ,
Pammern 100, —. . Strleaauer BalffiAeitunfl " 123. —, . Bas freie Wart . Schwerer
123— , Auaull Bö» «» , greibura 20— , Sag , Schlachau 20_ _, Ungenannt 100 —,
graue Ntefav , Dartmund 30 —, Sdiodilampl 10_ _ _ Saa - Aem. Partei . I. bab .
Landtagswablkreis , (Sekretariat Sinarn a. iv 100_ _ _. Gull . Raeske , Dilmers -
darf ö— . ( Sdilmnel , Berlin 3— . So». - de». Pari ei, Sekretariat Breslau 808 —,
Dr. Mar «bei 20— . K. Brinckcrt , Stralsund 10_ __ g, krbmanu , Neubruck -
baufen 23 —, ZMHIe 20 —, P, Attia 15 —, Teleflr . - SouoMla. . . gaisanietb - l
TS —, Stuhl . Leibi»- sl - rn V - S III —, « , Reichert . Abts «. 126 23 —, Persalt «!
6. Karton kabrik Keit Ii Sa. 120 —, ffr . Sntebach , Neuendarf 3— , (2. Bertcj »
l ? " - jj - ib Sambura 10— . Willi Sambur « 10 —, Sine weltliche Schulklalle
. 4. 80. P, Baridick 10— , Relnemacherfrauen d, Neichstaas ( Baaderl 47 —, Rasa
Sar ?« 10— , Sassmann 10 —, Parzellanarbeiter b. Porrellansabrik Teltam » 8 —,
Tifchteres Lenne u, <la. 40 —, SP » , . 133. «dt . , Buchbal , 50 —, «. KKbner
10 —, W, Strub « 10 —, gamilie «. Rönsch 13. — „Asche - 100, — »ensch SO —
Bentzin u. Pump 20 —, ADGB , Duderftadt 30 —, A. O. - K,. «atlz . ff, 4 453 —,
St . Zuliusburaer , Schlachieusee 20— , Beleafckioft d. Natran »rllstalf Papierfabrik
Altbamm 308 — , Rebaktian b. . Balksstimme " , Maabebura 848 _ _ _ SPD , ( Geiler )
Sannau 318. 30, Slektr . Abtln . d. ffa, Sari fflabe 62M, Perlanal b, fia , (£.
Reich u. So. 50— . ö. Nil » 10 —, Baskaip , Samburo 115,45, Sausbtener 6. ff «.
Bernbnld u. <5a. 72 —, Arbeiter b. Grundmass - rwerks 155_ _ _ P, Schutt . Buer
50— , Tifchlerkallepen Nergan 4»— . CbarlattenbUra . 19. Gruppe 45 —,
i ' Rnaont ) A. 0. «. «blcr - baf 87,10. s . R. 73 20 —, zuubtafch 5 —, Mit .
»lieber diir ffreien Gewerkschaften k. Keimkcbrlaqers Wilnsdars 58_ _. 27. De-
jtmbet : S. S. 6. 42 10— , CO. 2R. 29 10_ _, gunafattaliften ffleusbuea 80 —,
Bener 10 —, Sattmann 10 —, Babm 10 —, Kesle 10— . Zenernick 45_ _ _ ffinfter .
walber Sattindusirie 80— , Kurth 3 —, Gewerlschaftakartell Kebln ISO— .
„Banzentisch ' sBalkabaus ) Stettin 75— , Berufafeuerwebr 6. Bezirksamts 15.
Treptaw 87. 30. S. B , Köpenick 20 —, Pflansennereiu Safiara I" 100 —, Belea »
fchaft b. Schokoladenfabrik g, D. Grob 182. 43. Schneider 5_ __ s . Werner 50 —,
Brafchkn . A. 4. ffl. 41— 99. 64 . 50— Tb. G- a ' ncr 10 —, P. K. . Stealii ,
10— . Betriebsd . Sooiclbem . Verein Groll . Kiel 14 000, „Niederrheintsche Bcllk»-
stimme " fMeerwald ) 75— . R. Schmidt , Rathaus Leinsia 20_ __ 58. Dezember :
„Bottswillc " , SPD . , Bezirk Sannover . 8. Rate 15 030,45, Maurrmann , Stoöau
10 —, Partei sekretariat WUrzbura 181 —, Lonbarhetterkanferenz Ra stock 3S3. ~. ,
RcfsmainfTn , Efsen - Ruhr 300_ _ _ All ». Ortskrankenkasse , Kanten Abrla . <?. Saui -
hur « 808 — , Verla » b. „Polksblatt f. d. Unterelbe " , Stabe 482_ _ _ S. Schröder .
Tbarlottenbur » 20 —, 0. Klein . Bura b. Maadeb , 20— , ffa. Schenk u, Sa. ,
Sambur » 214— , 8. Bannemann , Rieberfchöneweid « 20_ _, s . Seiler sSPD. ) .
Sannau 51 —, Bruno Silbner , Wittenau 10_ __ ff. Mllller u, W. Mllsseuer .
Riederscheldin 10— , A, ffllrstenau , Treptow 10_ __ „Balkswille " , Reufalz ». id.
15. —, Srolow , Echöneber » 5 —, «. g, ff. 25 —, S. LUberA, Berlin 10 —,
Sesanaverein Sarmanie . Birkcuwerder 50 —, Un»enannt . Bei » 5 —, S. P, ,
SIhe Sp. 28 —, Raehter . Lichtenbera 20 —, Mar Sehrendt 5_ _ _ Karl Stamm -
will 5— , Paul Seinrich . Neukölln 25— , Otto Killler . ffrtebenau 10 —, gas .
Waliznk , W- serfir . 30 —, geitunas - Rot . . Maschtnenmllr, . 6, Ullfte4n - ArD. 180-- - .
Bln . Karton » u. Kartana »«nfbk . Keil u. Sa. . Berlin 0. —, Soz. dem, Partei ,
Stcnbol 853 —, Saz, . bem. B«retn , «Itona - Ottenfen 300_ __ Saz . - dem, Verein
Groll - Kiel <000 —, „Palksftimme " , Maadebur » 54)_ _, Wahloeeein B-elill 10>>—.
Lui , Bcelill 5 — M, Bereits quittiert 180 290,10. i »»aes »»t 427 513,85 MI.

jamen - u . Kinderwäsche

ra/hcmd - | t�: rv36Mmoa ? nh/56 ' K
Beinklcid - ' �S, . 29�mBeLsB "SS7
UntCrtaiS IC aus Mullstickerel . . 28
UntertaiUe a . Selde m. Spltrengarn . 49
MSdcbenhcmden Actiseiscm m. sack

Länge SO _ 60 _ _ 7i.
M. 8. 70 M. 1U. 7B M. 13 . 78

Korsette

k ' nrcpff " iDaerne Fottn . lau Batist
' xl " acl1 m Laniiaitengarnierung . .
Korsett lange Form , weis Batist .

rau Satindreh , mit Lati -
\ ui seil �ettenjarn,erung . . . .

39
52 *
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TaschentOcher

Batisttöcher S°° 7 "
Baumw . - Tücher o�. ' Tb. Kann 1400
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Lindau trahe 9is9Z

Besonders preiswert ! lnV6ntUf ' ' Verk8Uf Besonders preiswert !

Herrenartikel

Unterbeioki . ider 3S° °

Hosenträger . . Paar 1M und S51

Herrenhüte XÄÄ Vöü 70 *

Trikotagen

Kinderstrümpfe M ßST " m
e nach ürofle . . . . Kaar ü bl1 lu

WoIIgem . Herrenhemden
71£fc

Haisweite 37 bis 39 cm

. . . . . .

Ii

Hauswäsche

Küchenhandtücher
iq - o

Orise 47 100 cm . . . . . . .Sick tö

Stubenhand . ücher � oröoV' ooso
t«, 10» cm, gesäumt u. gebändert , Stck . uo
n „ * u „ . eXn/I/ . einzelner Tischtücher .
Keslbe . tandC Mundtüch . u. Kaffeedecken

Schürzen

welßeleeschürze &ÄA�1 2250

aus P�nktmull m. Stickerei . .

Weiße Servierschürze
fjch mit Hohlsaum verziert .

aus tu ' em
Haus - Oft '>0

27S0
PU' C

39

Damenkleldung
ran * lrloi <f <>t. VoH- Voile m Handhohla . -
lanZKieia Stepperei und Knopl . OOROO

garn . : Kimonoform . . . . . . . OCitl

U> n4A | aus krätilgem Winteistod Iii dunkt .
inauici pjrben , moderne Form mit
Stepperei , otten und geschlossen jygOOzu ( ragen

Seidenblase
schnür

. . . . . . . . . . . . .

IUJ

�loi/lArrnrlr prima dunkelmellerfen
KieiuerrOCK Stoffen mit Biesen 1OR00
und Knoptgamitur

. . . . . . . .

luu

Blusenherad �bÄr ; remfm 49° °

Herrenbekleidung
Bin Pesten Jackeita AnzOge
aus dunklen gemusterten Stoffen , RRftCO
moderne Form mit ( Jmschiaghose . uüU

Jünglingsbekleidung
■ In Pesten Sperl « AnsOge

aas kräftigen Stoffen , mit kurz . Hose 450 ° °
'

Knabenbekleidung
Bin Poatea )

Jackcn - Aw . r9ttr ' IÄk,X. s,oH; 80° °
Schlupf - Anzüge a. haltb . dunkl .
Stötten mit dunkelbt . Ueberkragen . für AKCS
4 bis 8 Jahre

. . . . . . . . . .

Uli

Hädchenbekleidung
Bin Poatani

ßarchenlkleider ZS "
Waschkleider rsJLun4 - Tcm 55 "
M8nt « l aus verschiedenen Stof en ARM
mantei 30 - 75 cm

. . . . .
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Landeshuter Leincn -

und Gebildwcbcrei

F. V. GrQnfcId

Berlin Wft

Leipziger 5tr . 20 - 22 rünf eld
In allen Abteilungen verbürgt gute Waren

I1
fei I1

zur Beschaffung von £ und zur Zusammensfellung von

Wäsche Jeder Art Braut - AiKttattungen
l/!pi| ]l!llllll | |IIHHllüi!lljlliiill | l�l!i.TOIlilllllliili;ili | | lllil4iillm
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Tlteafer , Ltdüsptelc usw .

Opembaos
Palestrina

_ JS Uhr

Schaaspieihans
2' / »; Maria Magdalena
T1/,: AuSer Abonnement

Othello

Deotsch . Tbeat .
2' / »: Wai Ihr wollt
7: Ein Traumsplel
Montag rura SO. Male :
Louis Ferdinand Prinz

von PreuCen

Eammerspiele
5; Frühlings Ervacbcn
?: Der Huhnerbof
Mo. 8; DerHülinerbof

( Kar | gtraBe >
2ifi : Dantens Tod
P/t : Orpheus in der

Unterwelt
Montag 7y? Orpheus

in der Unterwelt

VomsDQhnc
3' /, : Bauer als Mlllioaät II
l ' lt Uhr : Der tah .
rend . Schiller bannt
den Teufel — Oer
gestiefelte Kater

Mont . 7; KBnlg Lear

Theater I. d.

Königgrätz . Str .
1 Uhr ; Erdgeist
1: Drei Schwestern
Montag u. Dienstag ;

Manen Lescaut
tOrsKa , Janssen , Rie¬
mann . nildt . Picha ,
v. Twardowski , JUagerj

Rehkopf , Klupp >
Ah M i 1 1 wo c n tielich
Die Fahrt Ins Blaue
GlaBner , Richard , Engl .
Prflckl . Stieda . Dsrnburg

liombdienhaos
a Uhr : Sache mit Lola
l - tLUte, Mont ii- Die. ißt.

. t -to Die Fahrt

Blaue
OiSBhgr , Richan , Engl ,
F röcKLSiieda Der, . bürg
Mittwoch zum 1. Male ;

Karussell
Lustsolel m t

Marie Orska , J . Hie -
mann , Q. AI » ander
nt> Donnerstag taglich :

Karussell

Berliner Tbeat .
Uhr Letzter Wulrcr

Täglich 7,30 U r

FrilziMassarya . a.
Ralph Arthur Roberts .
Fcpi Zampa , IIb. Kiper

Kleines Tbeater
Vachm 4 U. , kleine Pr. :

Der Dieb
Täglich Uhr :

JsqusUns
Cir Toeile , Falkcnstein
A ibers , WerKmcist , Bern

lessing - Tbeat .

uhrDieroteRobe ;
Montag 7>/z Wenn wir ,Teten erwachen
Dienstag undMittaoch
f' . ' a: Die rete Rehe !
Donnerstag 71/. : Wenn
wir Teten erwachen )
Freitag bis Montag
lllt ' Die rote Robe

OeotsehesKOnstler-Tlii
Heute u. morgen 7V,; j

«AffllirBsl
( Maz Adalbert )

Dienstag ? : Gasts ». des
Moskauer KUnvtier - Th,
Z 1 Male : Klrschgartes
ML 7 - Oer Klrschgartes
Do 7: Herbstgelgen
Freitag ? unr z. f. Male :

Nachtasyl
Sonnab 7: Nachtasyl :
Sonntag 7: Die BrCdcrj

Karsnasew
Mon ag 7 Uhr : Der |

kirschgarten

LöllierstraßE 22- 24 Lotlierstraße 22-24

DIE VADIEIE BÜHNE GROSS BERLINS

� ao�
; �v Wie immer —

elie PraeiitaDS-

statt . Dliug. b; -

99

Central - Tksatar
3' ; ; Der Hclaeldbaucr

uhtDas Detfktiyfflädel
Deutsches Operahaus

uhr : Lobengrln
Frledr . - Wilhelmst . Th.
3 Uhr : FrelschLtz

7' / , Uhr : kfailkliMIie ! '
Intimes Theater

i U ; Die Spelunke usw.
4 U. : Liebesnacht usw.
Klein . Sehauspislhaus

/ «/ »Uhr: K 1 k 1
Lustsplelhaut

ZV, Uhr ; Nachtasyl

j ' /jUhr ; CerWersoK
Ketrepsl - Theater

3 Uhr ; Hollandwelbchctt

afD. StraBensäniErln
Neues Operetten Th

s um : Königin d. Nacht
/ - > , . . . Neues Operettenhaus
J Vt ft 3 Q fflTX Seh #reberg, . HauptsLI44
zjCSTv 31.' >: Schneewittchen

- Ar _ s Uhr : Biamal kämmt
L JSM m *! e Stunde . . .

tfr ffi yjfpff m, n Neues Theater am Zee
y & vrrrrww 71/iUhr ; Annette

Neues Velkstheatar
7' / , Uhr : Die Qezlertes

Der zerbrschesc Krug
Sehiller - Th. Charlbg .

3 Unr : Den Carlos

u*: EinWintermärchen
SehlsSpark - Tk Steglitz
Kleines Haus
.1; Raubd . Ssblnertnnen
7?/ , Uhr : Extemporale
QrsBes Haus
Heute und morgen
3>„: Der gest . Kater

Thalia - Theater
zt: , Uhr : flänsellesel

uhr' Sciiäm' Dieh . Lotte
Theat am Nelleadertpl .
33/,: Vetter ans Dingsda

uü Die Ehe im Kreise
Thealer des Westens

3' /, . ErsLLiebe gold . Zelt

uhr ; Braut ILqeuIIus
Th. i . d . Kommandant . Str

( Jüd . Künsiler - Th. )
7</ , Uhr. Dybuk

Wallner - Theater
3V» Uhr : Nlzchco

uhrlie Spiizenköaigtn
Walhalla - Theater

3V, Die Sckelduagsrelse

u8jD! l | nDl l &ISeiH

Merlösietis
( Rose - Theoter )

31' . : Hänssl u. Oretel
7 7, Uhr ;

Residenz - Tbeat
Kncnm . 4 Uhr kleine Pr

Casanovas Sahn
Täglich 7V, Uhr :

Bas weite Land
Irene Trle - ch, Arnold
biorff , Schroth , Hardt ,

Pospischil

Trianon - Tbeat .
Nachm . 4 Uhr, kLPreis «:
Mein Freund Teddy

Täglich TV- Uhr .

MBfflmere Dich

am Ameiie
OlgsLimburg , Eug Burg

Rnss-Dentschlliealer

• Wl fwiwm v , wgvlj
QoltKStraBe f
Kollendorf 1613

AnfaB� • V, Uhr

VsrstellDiig illibindllekl I

Cerniania-Praclitsäle
S. Rxhler . Ckiasjeeitr . ltS

Jen . SoHittoA :
[ HeKniensNürt - j

eutulieSaigrr
Cir. Konzert

| Jea 6, Vorst . 7.
Nachdem

Fii . - Lrii2ike
Im itn . wehen1 Saal t S Uhr

Q roher Boll .

riiliml . DarslEll .

lu Laoda

Brano Kästner

Siseba Gnra

. Harlstein

Franz BrnS 9 gl dm

P. tfestErniEyerg ■�Januar -
L Werkmeister | jSsDSatißns-PiOgi!
7CDan ! en
» 3 Ballett ! !

Vorvcrkaul f
| ununterbrochen

IrstkiassSg 5

1. Januar 2 Vorstellungen
330 ( halbe Preise ) und 8 Uhr

iauenSien
' ÄDIE t £
TAUtHT/tPK

—
ligl » 8 Utr 1/ Das grosso

ilanuar - 1
V a p i e t ö - | i . ar*
Programm !
Beginn 7. 30 Uhr .
Brtsss Bierabtei . ' uag.

CiRCDS
BUSCH
i Neujahrs

| bhr S . snmg

FOLIES CAPßICEl
Liaienstr . 132

am Oranienourger Tori
Täglich 8 UTir:

Pension Licbeslaube
Lillys Seitensprünge ,
D. Unmoral . Wohnung !
Frd . ürünecker , R. Beryl

Könlg ' rä ' rer Str . ] >l

2 Uraufführungen
Die

( Spreeathener )

Casino - Tbeater
Lathrlng . Str . 3; Tägl. T»/ .
D. ertolgreieheSchTager

BerVcgiJM
Volksstll ?» I 4AulzQ - en

Volkstümliche Preise
l> , : Martins Abenteuer

PhllnarM « ii | :

Konzert
d. PMlharm . Drehest .
Ditlg . Prof . Rieh . Hagel
Anf. 7' /sU. Eintritt 6 M.

Heute

8 ®r7VjUhr - f

Der nene

Januar - Spielplan !

Elvira Ronö
Russ . Tanzkünstlerin

Wladimir

Worontzoff
Tänzer

IGebr. Wolf

Rolf Hansen
d. rätseih . Manlpulat

Peters 0 . Billy
Komische Springer

5 Ethors
Nrarische Spiele

Kaufmann «

Karneval ai!ld. Rai]e

A. Strabais
sibirische Spitze

Bntk d. BOds Bissel
in Iclass - mod. Tlnren

Piccad Co
. Die Einbrecher von !

New York -

Mary Jackiey
Lawinenstürze

„Trojana "
die geheimnisvolle

Kugel

IkleineMidinettej
Erlauschtes aus der Konlektion

In der Hauptrolle :

Lilly Flohr

Der groGe AussiattuntsfUm der Emelka
Münche «

DcrTerfladile
3 Kapitel in 6 Akten v. Ernst B. Pey

Regie : Franz Osten
Auf der BOhse :

Kunibert der
SehreekUcbe

I Text : Louis Taufsteln . Musik :
Siegfr . Schulz mit

Wolfgang von Schwind

von der Staatseper , Berlin
Max Wi Imsen / Hilde Lind

IKasscnerüilnung
«7- !-- Pe »Inn * Uhr j

Nur frülies Kommen sichert gute Plätze J

7V,
_ _ _ __ Uhr

Nachm . I Kind frei !
In Seid . Vorstevgen

Das neue

JaßDar-FregriMii
u. S :

Eis hippologiseh
Ereijafs !

3 m» a Pferde tu
l | fWfJ gleicher Zelt
] | Wwl . d . Manege ;

Siegfried v. Redwitz
mit seiner Riesen -
Elefanten - Dressur .

Nachm . 3 Uhr
suSerdem :

DirSi�vir . n d. Jagend
Kliia Gotvfiold als

Robinson Xrosoe
Abds 7�# U auBcrd .

Die Scblanre

| Richard - Oswald -
Lichtspiele

KantstraSe 163
| S>isati «ielier Erfilg I

ferbreehea aus

Leidesscbalt !!!
I. Teil des Kabinett -

Film Zyklus

IJos
i ' MSahnrzbacle

ein. EftlzeniiiiBlitin
Hauptdarsteller ;
Ed. v. Winteritcla
Ludwig Hanau

Lilly Flabr
Regie ;

Eraericb Hanns
1 Beginn 3. 5. 7. 0 Uhr

RelchshallenTk . nter
AllabenJhcb 7V, Uhr ü

Sonnt . nchm . f U
Stettlnrrj

S A n c e r
Nachm .

bsl " e Pr

BSnhaff .
Brettl t ,

Auf. »V, Uhr 1

AMSTCRBAM

PASSAGIER - , POST - und FRACHTDIENST NACH

SÜD- AMERIKA
• 10 Dt JAMtm « • SANTOS - MOUTKVIOCO

DUtMOt AIKCS

iCUBA, MEXICO, NEW ORLEANS
MSVAMA VrMA CSUZ

» » ACHTOAUer ES MACH aSENSENANNTBN h1F ( N,

PERNAMBUCO UNO BAHIA

A' Ie Auskünfte Ober Passage durch Passageagentur
Dr. W. X ran Baien , Berlin . Vater den Linden iSs , für Fracht
durch Itlernatienale Tränst ene Zeh. Böser O. m. h. fU Herlin W 5�
und die in den meisten QroSstidten befindlichen VettreiunggB

<Spteipisn v. aa. ix - 1. 1. 1

Sa2EffiZSER «<r
4 , 6 und 8 Uhr L

Ofs • Sloris - Menamcnfsl - Ffl « [ jj . I 3

Kinder der Finsternis ZA w

. wv ERSTER TEIL . 5

Der Kann aus Neapel
roa Max Jon ' k n. Julius ürtias

Ke�ie: E. A. Dupout
Ausstatfua� ; Paul Leai

Hauptroilea :
Haas Micrcadorff
GritHe <esa MariJaLeyko

Varrerkanf 11 bia 1 Uhr
Freikarlea ua�ülti� !

Behreuatraße 54

7*/j Uhr :
Walter Steiner
Z Briants
Herrn . Mestrnm
Annie Kliemcben
PirnRioff und
Pirnikowna
Familie Urban !
Petermann
der denkende Hund
Eliy Lynowska
Tom Jersey
Mae Walten
Lotte Orsa
Willi Bracktaoif

Mirals- falasl
SV} Uhr ; Abrakadabra

Vi* Uhr .

Fnturistlsth . Karneval
BlePtinzessln v. Trsgam
Im aesnensterschlsl

Mont 7' C Put Knrnevtl

*

�
. . .

. . . . .

. . . �
BrSutlgam auf Kredit �

1 3 Xit , mit Dort Kslser / H. Thimig rw J

. .
m

Der Hensy Partes - FU n der Ufa

„ HINTERTREPPE « �
Hauptrolle ' Hemay Partea jl

Ismuierspiel ; Csrl Msyer
eituai * Leopold Jefsmcr . �
ildlcitumt ; Hau! Leui

m
r FCIKBI : cn ua�«sa >t &- .

NOUCNDoarPLAm

Der Sascha - Film der Ufa . �
Frau Dorothy ' s bAl

Bekenntnis
Rue abeateucrliehe Geschichf e mit
Lueie Doraiue ' Alfoas Fryland
Hei ic ; M i « h a e 1 Kertac

Cbaplia klaut ' ■ ■efenscHIrm

KURF « WIHDAMM 26

MOZARTf A AI

Der Velo • Film Aer Uta

! m hoch. 43 cm breit

WeMsMi
Sfanbobrea ta alle «
yal, . unh Sltlorlc »

von 2100 SL an
Schriltliche ( Barantie

Rml Bolle
Uhrmachern : eistet .

OegeSnhct 1900

jnosrmeajtiflßeiö
tt <f . ®aittnftt . (Sleti . ttbf . )

m
) *
y »

>Akte

_ _ _ _ _ _ _ _

Dia Bäronjunqfrau
B. B. Lustspiel mN 'Arnold Rieck

KAMME AU CHTIPIIIE

Kam
?piellcttti

BtldlcituBt
Mustk Dr. H. Landsber/ier

© 0 0
Fuis�ainei ctr ...
Die Aheateuerla
von Meute Carle
I. Teil : DU Oe-
Hebte d. Schahs
mBIlea Richter

Tormstr . 12
Der Zirkus
des Lebens

□ r. ZirkustVra mit
Werner Kraasa
Alezanderpl . - Ptss

Der Graf
die TXnzerin

u. der Suatsanwnlt
Friedenau . Rhrlnstr

Oos Brandmal

Thacta . Kottb . Tsr
EeL3Äartg. lfi077
Sdfll . rt ' jUhtu .
Sie . namm. 8 U.

Elite-Sänger
10 Herren I

IBI « 1 Remif I
««. »sU . Hrttfe
Bon . n - lV . n 4 «

Blütliner - Orch .
LOtzowst . It , Blüthner »

Heute lenighsp fei
7</ , Uhr ; ■MJMri - IIL
Dir. : CaeHlitHlldchraad
SoI . . Dr. i1 . Laedtks {Org. )

Ole Abenteurerin
von Monte Carlo

ni . T« ll : IWordproeea Stanley

Frolo Bahn dorn TUehtlgen
BB Lostsp . LSAkt . m. E. Alennder

. AlCXANDERi - wAtZ
WfiMBlRtJWtC $ - 18

Das indische Grabmal

IL Teil D* pTI « er von EjCinapur

Chaplin & Co . • Bammel en - ros

( CHONEB HAÜPJTRA9

Die Abenteurerin

von Monte Carlo
L Ted . Die Geliebte des Schuhs

HAJENHEIDE J6 j
VkrtEINlCTENEUKDUMERTH

Die Abenteurerin

von Monte Carlo
IL Teil : Marokkanische Nßdite

Vocbcut . ab © Uhr ✓ Letale Vor-
( Iba
Ihr

Inventur

enorm bill . Preise
und

diskreten Kredit

Die anaebirochene Ehe � �Ausverkauf
� Lasispielis 4 Alten nt Viola Dans f w 1 , * Riesen - Auswahl

� H: IH-l : llÖli : IAI!TÜ

*

St

> 3

m

. . . . . . . . . . . . .

H

: Ililer -Olsler |
5 Schlüpfer ®
S Paletots

kdk i S Jisketi - 1. Cotivi ;

llAnzüge
Er atz für v aSl
Cisisa - (ailektlos

nsbei .
Einrichtungen
in vier Etage , i

A. Damit!
RouälliilerSU6-4i£$

führuBt <! g9 Uhr / Seaata�sBcgian
4 Uhr > Letrte VorfüarxiaihtleühT

Musiker
( U Allen ScRHWftUru
»ermittelt Moslher .
Nachwsls , Raifrr -
»tlbflm - etroh , -IL

»stten ans. 3244

Ww Varletd Ä ■ '

Neue Kurse all . Alterskl .

T*«r "i «"-LEhr-!ns(itDl

1 - Ä■ Uli Ii modcm . Tlos .
Prirat - ÄÄIo .

Auen Annahme von
Prlvaf . Zli kein .

Berlin - WUmtredarf ,
©Ontzelstraße 42» I.

Telephon : UHIand 2698
Untnrdbb . Hohenrollpl
Strftb 8. 57,67,91,92 , Q. H

Sache drla�end

Altmetalle
Kupfer « Rotguß Mea »
alng . Zwo , Laser «
mctall usw. m bekannt
höchsten Tagespreisen .

SStingU ' ltÄ '
Zentrum 3317. *

ÜRLETZj
SCHOOLS

Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmstr .
Tsuentzienstr . IPs

FREM3E SPRÄffi
Einzelunterricht

Zirkel monatl . 60 Marl

sp„ü; ?0erh' Ischias
i . Hütt , UesäS u. Bein Da
sehw . Fälle in läTag . bes .
hierüh . unsniastb . Heil¬
ert . best . u. Ref. Invtfl -
des « 104,4. 19- 2 Jncsby

TarteM

Merlizplatm

iKobertSteidl )
Diehfersehlacht

and Bcrllas größtes
JitRumr • Prefframi

Monistenbund
Oberllehfsaal der Fhllbarmonle , Bern 1
harter Straße 22/15 . Pre tar * den i

o. Januar 1922 , aoeads 7' / « Uhr

Vortrag :

Dr . MaxDeril
i,,Der Sinn des Lebens14

Crele ▲■ ■ ■ prache
| Kart MM. b. Bertea . Bock . Werth . u. Ahendk . l



tütusv & rUataf. . . . . .
J&ttcBtsichfslo ' s

hcrab $ pes &f < zf &

beginnt

■*«.. < , > M
" " - S. ! * < •• ■

�

Schuhe ° Stiefel °Strumpfe ° SM° Kteider °

LJ

Ein frohes neues Jahr
wünscht

allen seinen Kunden

H. ] ViCS CjJuwelier
Artilleriesfrasse 30

Telefon Norden 1030

Die führende Firme beim Einkauf von Platin ,

Gold - , Silber - Bruch , Brillanten etc .

Kriegsanleibe wird nur gegen Legitimation xo 84 % in Zablnng genommen .

Ol
fO ermäßigt

im iMentur - AusTerkanf !

Sport | acken
Iiis

jetxt 18 . —
Ilster

. . . . . . .

143 . —
QummimBntel fOr Herren 456 . —

litcpr . SeldenmBntel . 248 . —
Relnw . Hantelklelcier 495 .
Röcke

. . . . . . .

66 . —

; Krlmmermäntel . 1172 —

Trlkotsportjacken
Astrachanmäntel . .
Gummimäntel für Damen
Impr . Regenmäntel .
Kostumes 675 . — 480 .
PiOschmäntel . . .
SealpIDscIimänlel . .

— ■

49 . 8 » |
450 .
415 .
169 .
ISS .

1990 . -
2675 . - I

WW»8»8Hk- >Mb»IIIIMW8 8»W888»gk8fta |

Nldi < warfen 1
mit dem

Höbelhaul ! |
Ich biete (ehrt karzentschloseeacn !
Käufern herTorragend günstige Oeleten - !
heit zur Anschaftung nSr erstklaeele !
gearbei ' eter Speise . , Herren . und !
Schlafzimmer , SrzSnzunxs und Leder . »

mSbel zu SuBersten Preisen !

Sehenswerte Ausstellung! |
Besichtigung erwQnschll

„ Berliner Nöbeliians
Moritz Hlrschowilz

Im Südosten
25 Skalitxer StraBe 25

Pelzmäntel . . 5800. - , 7500. - , 9800. - , 12 500

Katzenjacken

. . . . . . . . . . . .

2 000

t «

Hochbahn Kottbuser Tor .

Perlen

fJuweleit
Sehr grosan Silber imger

Margraf & Co .
Konoaters . rczM 9
TautntUntMIr . ISa

aiZ «n« Anämm/t - A. lMmng

%

Großer Erfolg !

Inseraten » Annahme
In der Hinptexpedltlea Bertis
SW. U, LlsäenstrsUe S, tswle
In ilmlllehen Qesekiftssteltes
der Zcltunis - Zentrale (Z. Z. )

008888088 88 — 0088088880

Betriebs - Werbstätte
für Herrenschneiderei geeignet ,
zukaufen oder mieten gesucht .

SplHcer & Ca .
Stralauer StraBe dX- tS , Aufgang IN

888888888 8888 8�8888888

Alte
llmpresita un d' Stoderni . !
steten non Damtn » und ]
Hetzenhüten . Sorjünl . 1
unb billigt ®u«! ü( ) tung .

„rXei Berm. FneliSj
Seclln O 112 , {

Azautfutlee Allee 2S2 |

Westmann
1 . Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin NO IS

Nohrenstrafie 37a Gr. Frankfnrter Str . 115

« »

Q. Ge:Gelepiieltskäiiii
in Resten

Storw , Bettdecken
Madra * » und

Kfinstlergardinen
Sga - SsnHneinertsUil

SeDkdlln . Bergstr . g?
ara�Rta�bahnhotj�

JUtmetalte
kaatt ta hohen Preisen

Qehllaar , *

SO, WaldemarstraBe 41.

Arbeitskleidung

Hosen
von <g, ~ bin 221, —M.

Hemden , Unter¬

hosen , Socken

Berufakleldung
« —= Outs Wnrel = =

Billlgtls Preiset

Qerh Kohnen
NenkSlln ,

RermiunstraAe 76/77.

I �Feigener GroBfabilk�t� J
noch so seltgcmüßcn billigsten

Preisen i

Schlafzimmer + Speisezimmer
Herrenzimmer 4 - Küchen

Klcligarnitiiren In Leder nnd Gobelin
Stlndlge große MSbel - Aosstelinng

fvon über guO Musterzimmern in neu »!
' zeitlichen Stilarten vom Einfachen bis

z. Auseilesensicn . Besichtig lohnend .
Drucksachen kostenlos

Lieferung durch ganz Deutschland

MÖBELFABRIK

ALBERT CLEUER
BERLIN C33 , AlEXANDERSTR . t2

ALEXANDERPLATZ
5i351�ISi | tle « ärtfliisttc Sätisltii on Ott

schltdtnm Rranfcniäufern ufm. habt Ich mich 11/20

SchQobaoser Allee 164 "

als ptalt 21c, t unb »tburtshtistz niebergrlalTen .
Sprechstd . nonn . A' /�lO , nachm. 4—4, Tri . Humb . lMS

Dr. med . Fritz Begensborger .

E5
KLINGT

IM STURM
EIN ALTES

LIED
TO«

JULIUS BRUHNS

heraustreffeben
cum 70. Geburtstaar «

Hermann Molkenbuhrü

SelbsterlebteGescWchto «
aus der Sturm - und
Dranffseit der Partei

DenölteftJüt »
oder ömeööüt

u ' djirrftfii FormenHll oett
billigst . Tagrsptrifen bei

Linn fttflgez
vl »- B- vls Bf. ßftmonnllt .

AAAÄAAAÄÄÄÄWAAAAAAAAAAA «

Sexual - Fraaen - Darmlctden
usw. , btroorta «. ßtllttf . m. uns Klitflaufoerf .
o erst, feutorität elSn , beurt . Ohne BetufsflBt .
Abi . Iii ßeliil . , «lnndti ( ß. , Krampfadern ,
Furunfel nfes. Erpr . Bsrfaht . Größte ßeiletf .
«6t . III : Innere und nemettlelden ,

epllfpne , Kropf , Rbeuma , eicht
usm. ( jersoirflgsnbe Stfolgf .

Sana - Ambulatorium »
3 «Metlungen Uterjte. , IO—2. 4—7, Slg . 10—1.

CeUung : StiB . - *al Or . JJoul wolsf
Berlin «. , ©ülomste . IL PL StL : LUßorn 203

tttttttttttittttttttttv «

Ceiterroagen
n. alleander . Trans -
portgeräte Udert

billigst .
Oroßer VorraL

Georg Wagner
CBpenlcker Str . 71
Kein Ladengesch .

Habe mich nach achtjähriger Tätigkeit
Im Dr. Brann ' lchcn Institut als

Spezialarzt für Belnleiden
( Krampladtrn , Qeschvflre , Flechten ,

Qclenkbnwbwardsn , Plattfüße )
ntedergelasann . Freie Arztwahl t

San . - Rat Gr. Kockmann
NW. , Rathenewer Str . 71

6—11. 3 —4 Uhr , Sonntags 10 —12 Uhr

„ Vorwärts " - Ausgabestellen » Inseraten - ünnahme
CUmetl :

pdfam�jgdrrflr . 174. am

ttnbenltt . ». U.
SM, Kauvlarlch' Tr. 174. < Geöffnet n- n » - » Uhr.

agdrdurgre Straße , «e»

vol partrzre . — Srnifalrmrt
chäft .

ftrn : 6tegll | ec Sie . 37, idt Sie
bffnel von 9 —4 Uhr.

• Iben : Bötmalbstcaßt »2. a. b. Snclftnanflcagt . Seöffnrl
von 9 —4 Uhr. — Prinhrnstr . UL Hol rochia Part , che»
öslnn »on 9 - « Uhr.

vstea ! «ortuaftr . 99. Eröffnet naa 9 —9 Uhr . — Brtna »
burger Platz 4. GrSffnrl eoa 9 —4 Uhr .

• flbefita : 2au | igrt Platz 14/16. Gröfjnrt oon 9 —9 llke .
Rstbofttar Immanurltirchstr . 24 ®r »t | nrl naa 9 —4 Uhr.
■aaiiti Silhrlmshavrnrr Sir . 43. üllbttfrt Sir . U. (Bt-

Bffnrl vaa 9 —4 Uhr.
«eddiagi Müllrrstr . 94».. _ _ _ _ __ Uittchltr Straße .

6 d) n e t 6 e t Seiniaenbotfet Sie . U. Papirrgeh
«Je

M«Ingang Schönwalber Sleaße . Geöffnel vaa 9
»aleathelee und veeaieabaegez Barftabti Sattste .

öffnet von 9 —9 Uhr.
• cfaabbraaatai Bastlaaftr . 1. Grfffnet aoa 9 —9 llhe .
Schönhaajrr Borftsbl : »erlfrnhatzrnrr Str . Q. Gröffnrt

von 9 —9 Uhr.
«dleesh »' , «Il - Allraidti sfrl

nolrnldioflsstr . Jl. vortrrrr .
1 1 , Rlrfhvltzftr . 180, tobrn .

Schön bind Raroa unb Snch.
B 1 1 n r I ch Brolt Brrnuu WUhlrnstt i .

• Irsbort ; « Saantbert «Ktorlaftr . IL
• atasboHi Boclratsna «rnafftafchoftekan « Pe

roMre *
Wxchhd», « na trabarg ! Hatake . Buchhv! , . Batznhvfltr . 24.

I a i 1 1 > , «dlrrahvf . Ar-

«aaMschalraaeg ! ff ran Röpke ,
Deeaea . «»atgralat . Reperald

Cherl «ttea9arg I: Srlenhelmer Str . L Geöffnet von 9 Ms
9 Uhr.

QuitUtttvbm II : Zauroauener Sit . 11.
CbacUttrnbaig Uli Ralfcmmm 101. ffirBflnet von 9 - 9 «ht .
Sharlottevbnrg IT; «egensburger Straße 10.
foorrebert ! Schönhere Kanbeberaet Sie . 10.
«ichaalde - Schmtzchmitzi R U I h n e r . Bahnhosstr . 09.
»einer ! Alberi h » rn > dr ffrlrbHchstr . 2L
Uhhlment R r a r tz 2 r , Vlamarckste . 1.

»Iern »«,tz : S a I , m 2 n N , ffaifrnbrttz . GaelrnstdMftr . UV.
gtlcktaaa : Nhrlnste . El, Sit Alnnrbrrgstraßr .
Zrebereherl . UrtreehMgrn , Q I f c n m a 1 1 r t Prlrrahagrn
ffrlrdrlchshaara - H , > f » a a n . fftirbtlchshagrn , Rutzr

Slraßr L
GeAnanl ffran , Riet » , ffrlebtichftr . 19.
Heltalte , GrnaraeaG : Halrnfrr , Zvhaan�SIglsnmaö - Skr . 13.
Sttilt ! 9c: Marita SmsltboastL
9' »»i, »b»rl ! « ai m a 1 1 1 . «alhrnanfte 7.
geheaaeaeaWrft Slegerta . BismanfUraßr .
A*k»nalslftel Blmin » o «a n, i >ch fUsmardUr . 9.
RatMstll : ffran 3 t a n I r Hrnttiflr . 82. vorn Datiert ».
Renlsbstl : L > , b > , Jflnftetbrrget Sie . L
Reniag - tL ' abrtbnuirn . Nicbrrlibmti ftnebt . Baumoan

Ränias . ffiuOerboulen , Berllnee Str . 9.
Köpeald , Hlefchgeetea ! Schlag . Rietzer Sir . I ( taben ) .

Geöffnet von » —9 Uhr.
• lAteabeta ■; Lichtenberg , «artender » ftr . L Geöffnet

von 8 - 4 Uhr
Lichte »»reg II, «namtlffeai «, CtraUtt LlchlenbetL Soj

Hagener Str . 42. Geöffnet von 9 - 9 Uhr.

Lichtenberg m, Urlebrichsfelbei ffrankfurier Allee 185, Laden .
Lichten rabe ; Zeanj « Ltchnra . Ratjer - ffriebrich - Ste . 9.

Restaurant .
Ltchterleltzr -Oft, Lankmitz ! 6. s e ll , e ! , Santmitz . Reifet .

Wilbelm - Etr . 9
Ltchtelfelbr - Weft! Hinbenbnrnbainm 58.
Mahlsberfl « m 1 1 Rausch , Lemfestr . 25.
«arienbarf ! Auaust Leiv SbauflecfU . 29.
Maetenfewe : Berliner Str . 143.
■caenkaaen « c a , ( e stleaelstr . TL �Rcaflla : «edarflt . L «röffntl van 9 - 9 Vhn.
Nenlötzn - Britz ! Siegfriebftr . 28/29. Geöffnet von 9 —0 Ahr.
Riedetfchöaemeibe ! Harlrampf . Brstckenstr . ION.
RIeberfchHnhaafea . Raebenb ! Eozbosski . Nieberfchön -

Haufen , Treskowstr . 27.
Ramamra ! Rai , OtotzatzeeU «ifeabahnstr . 10.
veaateabaeg ! 0 e i a t. taenharbl , Stcalfunber Sit . 9,
OfcetfAlaeseibt : Rebelt Raul Riathilbsntls . 6.

faalam : R 1 k ai a a n «bhlenstr . 79.
atsbna : Fraa Lad . Rat' iiifirnftcaßt IL

Rakaabttf ! t r ch e r I fforststr . 1.
Relaidrabatl . vst Schönhai »! - Alberi » atzt, . Prodiu .

Orak » 54 ' Laben ! _ _ _
Rrtal <rnbor | . *efcatbol : » . « uro . «tlnj - Helnrlih - Stc . »4.
Schmargendorf ! 9) t h a b . Breite Sir . 4.

SchZarberg ! Betjiflet Sir . 27. Geöffnet von 9 —8 Uhr .
„ R ll h n . Hauplstr . 14.

Sensia ffrlebewald Ibaulieestr . 84.
Litmengstabt : Stria Ronneitbamm - Alle » 93 a.
Spandau : Linbenufcc 84.

Staalea : B 8 I ( 1 1 , «fchenrninkal U.
Steglitz ! Winter , «chwtzstr . 97.
Sitdenbe ! L a b m I g . Halofestr . 9g.
Tegel , Botflgrnalbe . Retnittenhsrf - Stff ,- " » &St , r - - - -

ff tele
«albmanasixst .8 » . . . . . .iritj _ _. .

_ _ _ _

Rnawkaef , Bittcnrnnbet , »cegftlbc ,
Stolpe , Borgsbeef und Keluorsborf ! Borstgmolbe , «Züsch .' ' 0. »eöstne !

. . . . .

Uhr.strotze 10. Geöffnet von
Teltam ! Hösei . Ritt erste . 29.
Temprlhsfi Ratjer - Wilheirn - Str . 78.
Tempelhaf : R a n » l e r , Hohengsllernforfa t .
Trebbin ! » Irtag , Bohnhofste . 4L
Treptow : Gramen » Riefholtstr . 473, dorn 1 Tr .
Weitzeafee ! Berliner «Ute 84.
tBilban ■gahe alehme : Bäk . Lei ! » « .
Biivimsbanea , �Gefeamlalcl : G ch u I i e . «Ilhelmohagea ,

«Ilmeraherf : Hotstainifcha Dir . 1», iiuoinaee Sir . 3a.
Bittenan : Bilh . fflmmermknn . Rofenihoter Str . 44.
Waltesekaei ! Gchurkaam . Gtchendomm tt .
ftcklrnbtrl »chlachienlee KiltUufet : Gegner , flehten .

dort . TeUower Str . 8.
geathen , Miersdorf ! fleuthen , Siebtang , Straße N.
■toflea : Ulbert Stein , «uuenrvalker »tr . IT.

SZmtNcho Lllerakr kwie alle mtffealchaftNchg » Werfe
Bierden gelieferL t

Sonata a» llab die «elchöttoftellea aelchlollea .



Hankes Brotbäckereien
bilr . ] ] an hlardutch Ihren wetten Kunden den

herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahre
Zum neuen Jahr r . ieht neues Hoffen
Gar tief in n' le Herzen ein ,
Dafi Teuerung , die uns betroffen ,

Eecht bald vorüber möge sein .
Damit sich wieder jedermiinn
Preiswert und gut 01 nähren kann .

Wir wünschen , daß von seinem Throne
Der Dollar sich herniederneigt
Und aller Machenschaft zum Hohne
Die Mark zur alten Höhe steigt

, Dann können wir aus Uehersee
Auch kaufen Tabak und Kaffee

Des Kornes goldner Aehrensegen
Geh ' reiche Fülle uns an Mehl .
Aufdaß —denWunsch wir all ' wohl hegen - »
Uns nicht das gute Brot mehr fehl ' ,

Das lang ' schon , es weiß jodermann ,
Bei Hanke man bekommen kann .

dar .

Paul Hankes KiMMZien In alia� Stadtiellen Benins und Umgegend .

C 34 Alts Schönhauser Str . 33 49

N Invalidettstraßs US

„ Schsre straSa 12

„ Puthusar Straße 20

„ PankslftCa 91

„ BelUrmannsi . - zße 64

„ Freier . wa : der Straße 26

.. MQIIerstraOa 1663

HO Landsberger Alles 123

„ SrsSa Pranklurter Str . 58

„ PallscdenstraCa 2

O StraBmar . nstraße 2

.. Qärtners ' raEe 23

„ Bcx . iagener Str . HS

SO Köpsnlcker Itr , 23

„ LaurUicr SttaSa 16

S staUschrelbsrstr . 32a

.. Dresdsner Straße 36

.. QrfifsstraEe 12

W Steglitzer Straße 73

.. Nel . eniorfstraCe 43

.. NUrnbcrgar StraBs 22

W Ansbacher Str . 23

KW Wl ' snaeker Str . 45

„ Bandelstraßc 38

„ Walds ' . raDa 17

N o u k 8 I I n :

HermannstraBe 226

Kottbuser Damm 69

Fr . edcIstraSe 24 25

Pankow :

WollankstraCs 63

Frolies

Neujahr!!
inchm

grfdltttllmttuiibldKift I
u. ®tl <t ) ilfl8jccunbfii [

wünscht

Berliner
Möbelhaus

MoritzIWowlt
im Südosten

Skalier Sir. 25
Nähe Hrtüntter Sur !

A Ilm meinen Freunden die beeten
ra r. ir

die
Clückwünsche zum neuen Jahre .

Ich werde im neuen Jahre mein all .
bekanuics QeHChäftsrrlnzIp hochhalten ,
für jeden etwas , für alle Tortellhatr .
G. Wechaelmano , LlnkatraBe ZO
Kakao - , Schokoladen - und Zuckerwaren .

um frohes neaesJalir
iDÜnfd) t allen seinen
Gästen 7a7d

FamiR « Sunckeim ,
Nestau rant Siemensstadt

W- Slrlttele
gnrnnt . rein gamennoen .
srou ufchworz , »on
p. Pfd. Händleeu - Wiedee -
oertaut « eehithen Ihren
Lee dien tt, wenn sie bei
uns tauten . Letuchen Sie
uns . Sie werden Kunde .
ZDoleettcieb , S>iiif )cn.
ftTOß« 43. Hes pari . r.

j Vi » fröhliches
< ucues Jahr
J wünscht alle » Kalle»
t nen. Freunden und
< Betannten der alte

S
Papveliobner

Hermann petsch .
J | -kt »esldenz . Aest -
1 ISle . Landsderger
U Str . 81. Säle zu Ler »
t ( ammhmten ». Feil -
4 lichteilen nen 300 bis
i 800 Personen 783b
Cwwi WWWI 1

Bruch , Barren

< QepensiäRden
_ Gold - , Silber
1 Briilanten , Piatin
| Zahngebissen , Clyecksiibes '
Jg Edelmetallaroßhaluilung

HEINRICH TRAPP

Ein Taschenbuch für 1922

HelZahisch .
Freipraspekt .
darf 4278.

Von vr . 13i » chler , Berlin NW. , Schloß Bellevue

Enthält die neuesten Bestimmunsen des deutschen ,
östci reicnischen und tschcchoslowakfsfhen Rechts .
Arbciterlegitimation , Hinbüi geruna - Ausweisui g
von Ausländern , Wehrpflicht , Eherecht , Paßwesen .

j 80 Seiten » ' Preis 15 Mk . j 7Mb

ZTSEXIH ' X « « EOKJf XACHXAnME

871b»

( orlp « Wart 1 fkrtM Ua, letigodruckle tt ortZ . —8l. ( zulässig !
» LUGa H Un I,ÜU III « 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche I
und SchUäiellenunzcigen das erste Wort ( fettgedruckt ) IJ0 Iii., I
Jedes weitere Wort 1. —Iii. Worte über IS Buchstaben zählen doppelt 1

Süherwiife ,
Silberfüchse , Woßsüchs «,
Llaufüchse , Rodel fü bfe,
Sealinä njel , i Bib er man »
tri , Mäuiwursmäntel .
Nutrlamänlel gitr
Hülste des bisherigen
Preises . Riefenlaaer »
Selegenheiien . Eie fin »
den, was Sie suchen,
gut und billig . Blauer
Bazar , «aiser - Wilhelm »
strahe 18, Alexander .
plntze �

_ _ _ _

_
Bettwäsche billm !

Großer Inventur - Au«»
irrfuchs Hit , verlaus zu ganz beoeu »
Alastgfnchs , tenb ermäßigten Prel .
httlin oer » le ». Deckbettbeziize 74. —,

Tetlzahlung

�« ' ' �1�° -
Moderne Maßarbeit .
Bequeme , dislrete Rn-
tenznhlung . Leiser
Olotilieb . Nollendors »
ftraße 22», Nähe Rollen »
dor - plog , tbellffnet S —7.

Sibieischee »reu , lud, »,
feiten schön. 478, Pracht »
voßee Silberfuchs 878,
außerdem Alat
Blautuchs billig W
läuslich . ' SolvmnnN .
AlexnndrlPtentlraß , 4411.
Säe ltommandunten
ilraße . _

*

Leihhau « «riedeich »
flratze 2 ( Höllisches Tor )
vertäust spottbillig
Herrengarderobe und
Pelzwaren . Keine Low-
dardware , »

Saispetueriaus .
Auffallend billige Rllu -

vierzehnten - Januar .
Wegnrrleihhau » Ppis -
bamerstraße 48. Damen -

Xlsins

Pelzwaren ! ,
Weißftichse , Silber »
und «reuzfuchs . srrner
Marder , Opossum . II -
tiss », ohne jeden gwi -
schenhondel direkt in
der Werkstatt perkäus -
llch. Beer , llollntscher
Fischmartt 2, gegen -
über Seliirweber . An-
nähme oon Rrpara -
turetr . , . *

Saprtc «,
Wachskuche , Linpleum ,
Dauerwäsche pevfoutt
Szlllat , Äolptticftrafiab .

Sertcnpelj »
«Inberpeli »

Damenpelz »
Herren -
Herren » .

Herrettschal - '
Sporikragen . '

»cerenaustralopassum . j
schallragen , Hmccilo »
ntschopossumfelle . De. I
mmulflct , Damenrag . l

im — im _
" oi . ten lan , Herrenulsier .

28 . - / . 29 . - ; feettlclen Herrenr - Zl - n. Herren -
88 . - . 88 — Sin . - nzU- ' . . Herrenhosen .

pelzwaren ,
waren ,
waren ,
mäntel ,
gehpelze ,
tportpelze ,
tragen ,

Zhchett - Anzßg«,
Palrlzts . wenig ae-
brauchte , euch nette ele -
gante , uerlautl dlll . gst
Schneidermeister Für -
strng - U. Berlin . Rosen -
thalevstraße lll . _ _

•

etaauenereepea »!
Sämtliche Pelzwaren
wegen vorgerütkier
Saison ießi zu ganz
»edeuienb herabgesetz »
ten . spattdllligen Räu -
inungspreisrnl Lein ,

Posten Bettbeziige . pr. -
' H/I�,! �lt°ff - . Damin.

ma Louisianatuch ohne z' / . l/, /
Saht . 178 . —, ntrr so- 1BCBlenpoft », Riaoreen ,
lange Vorrat ! Prima tr - tn - r Rauchtabak .

tebe - dimt . Ketne Lombardwaren ,
m. - , Däsch- stoff - . Di� !neue fehlerfreie Waren .
miti konkurrenzlos ! l ?lele andere Gelegen «
Prima Sninsianoiucki . Helten , _
130 breit , Meter 69Ä Kreuzfüchse .
lleberfchloalalen . Pfü » Zllaskafüchle . Sikber »
mos billig . Riesig - flld )re ®fu „( fe , samt »

" �anarÄ . : «->!' P- l »?r «en Hälsie
Oualitälen . W- sdi - . . h�abgesrßie spottbil »
sabrik etumpe u. Jäger , ?iaä lamme eprtif «.
Lanbsbergerstrav - acht- P»n,burbv,sr ,
unbachizig . . Äroßtt »,
bekanntestes Bettwäschc -
Spezialgeschäft . »

Billige »ettwSfche !
Inornturwoche spottbil »
iige Preise . Dedörttbe -

Züge 78 . —, 115 — 137 —
»tssenbezüg « 24 — Bett »
laftn 52 — an. Qroßer
Posten angestaubter
charnituren in besten
Qualtlären bis 25 Prgz .
Ermäßigung . Wäsche»
stoffe 18 —, Handtücher
12. —, fertige Inletts f - ntlialerPiaß -13 » —. Einmaliges An. ; ienti >ourstrage .
gebot . Berliner Bell » . .
wäfchefabrik Ehaussee » . > ßsjjhgj
straße achiundachizig

'
( HattestelleLiesenstraße ) .
wräßi » Speziolsabrik
mit Deiailverkauf . lllr
ßsfnrt »- 7.

Spezial .
Leih.

Lersaßwaren .
Pelzoerkauf Im .
b- uizl Warschauer .
straße 7, *

»reu , suchte 70«, ,
Prachtexemplare ,

Skunks , Slliterfü . chse.
voheMichf ». Wälfe .
ibeolniSntcl . ' Spprfvelze ,
Ptehoeli » zu bekannt
billigen Preisen . Tctt ,
Roüenho ' . solaß . Ein -
gongMaaßenstrasielE

Bettwäsche biligl
weil direkt ab ffabrlk .
Diese Wache Inoentur »
Ausperlaus . Sämtliche

Reine Lombardware .
Leihhaus Rosenihaler -
tor , Linicnstraße 2it?/4,
Scke�Rosentbalerstraße .

Vurnmimänitt .
'

Hosen.
Tuiawahs . Sehrock .
onzüge , Ulster . Pale -
tots . Schlüpfer noch ZU
al " - spbitbilligen
Preisen . sfrilden ».
stoffe . Keine Lombard -
wore . Leihhaus Ro-
ken ale - ior , Linien -
ffrsfie 203) 4 Eck« Ro-

Msedel - Beebel Moritz -
Vlatz, Orsnienstraße Ä.
stabrikgehäud «. Deal -
vae niedrigste Preis «.
Nußbaum - Spiegel -

schränte�ileiberschränke .
P- riiko 478 — M. .
Wachstuchilfche 278 —
Mark , Stühle 70 — M. .
Plüschsofas llSll M. .
Umbauten . Ruhebetten
480 — M. . Bettstellen
828, — M. . eichen «
Schlafzimmer , Speite »
zimmer 5300 —. Rie -
frnauswahl . Besichti¬
gung erbeten .

TeUzahlnng .
Sinzeine Möbel , ganz «
Einrichtungen , farbig «
liitchen in seltener Aus -
wohl , beguemste Zab! »
weise bei tleiitster An-
und Abzahlung , ver -
kaust Möbel - Sohn .
Große frankfurter

Rähmafchiae «
gebraucht «, tauft
hrhrn Preisen
singer . Diltt
straße 80) 81-

I Dameuschncidera ,
Puß . «unsthandardeii�

Schi«, tHanl - arbeii . pierieijähr -
ilmtrsdorser . ilich «0. - bzw. Sil oder

" [25 Mark . floufmati .
nische und gewerbliche

. Prioatlckiulr . litt Mao - j
tnurs . üen unb fronen ' päst !!

Bergt
Schudoma »

j fröbeischule . I Ehrlicher . ...
! fratt Clara Strohmann , Mann , Arbeiter .

Metallschmelze ,
Neattderstrafe 38
Im Ladens kaust d° hn . '

gohnnn
'

Bergknecht .
gebissc . Pialtttabsalle , zteukölln . W

'
Goldsachen .
fachen , . . .
sämtliche Metalle .

„Varwärte ' »
ltrlegsiabrgänge kauft
Maqbaum , Eharlottea -
bürg . Kailcr - Kriedrich »
Straße 88.

_ _

RugeNager ,
Magnete , Vergaser .
siünokerzen kauft Pilz .
Reinickendorferstraßc 93,
Hos parterre links .

. Mb " » i straße 3- 411 ,
Quecksilber. . !Nichardplaii .

'

Ncukälln 489.

am

Augellager ,
rostfrei , lauft le»

straße 88 <8 Minuten >den ' Posten P. Schul, «.
Willdenowstraße 14.vom Alexandcrplatz ) .

im Norden : Badftraßr
47)48.

Lofaumbau
1078 —, Chaiselongues
328 — bis 978 —, Auf -
lggrmairatzett , Patent -
Matratzen 150 —. Wal -
Irr . Stargardcrstraße
achtzehn . _ _ _ *_

Möbel - Lechner .
Brunnenstroße 7. liefert
gegen begurme An-
und Abzahlung Schlaf »,
Speise ». Herrenzimmer .
Kuchen usw. nSft *'

Möbel
immer noch zu alten
Pressen - Bar - oder
Teilzahlung - kleinste
An» und Abzahlung .
Ganze SInrichtungen ,
einzelne Möbel . Stosten .
lose Lagerung . Liefere
auch auswärt ». Land¬
wehr . Miillerstraße 7'
( Weddingplotz ) . *

Moabit 648.

ifetneuj

Ssortbillmug
in Bedienung con Re¬
gistratur . ltartothct ,

Äurchtchreibeverfabren !
und Bureaumasdiine »
aller Art finden streb ,
famc Stausleute , dnich 1
■JufJtluft an inufmän . '
viichcn Bildunaeoercin . i
Raheros unter W. 34 ;
Borwärts »?«rlag . �

• j
Tanzlehrkursc Siegehr .
Anmeldungen Reichen -
dergerstr . 34. Sannt - «
4—8, Donnerstag 8—11
j : hr abends . _ _ 1

tunger
DWWWWWWDWWM�W�M�DWetter ,
Berli », ÄtUowsträßc 82, Zahra alt , pon aus -
Prlvat - Aad) - , Haushal - wärisl In ungeküstbig »
tnngsschule TSchterpen » Irr StrllNchg, ' sucht, da
sion. Sturse tür Haus er sich zu verändern -
nnb Berus . Stützen . -wünscht , Befchästigung
Stinderfräulain , Jung - in Berlin oder Bor -
fern , Stubenmädchen , orten . . Vermittlung von
ftreiprospclt . Elaencs Arbeitskollegen ange -
Hau». llllA - inehm . Unkosten werdea

zurückerstattet . Ange »
böte unter D. 35 an
die Expcd . dies. Blattes .

Versedieäeves

etwa » kaufen n- tee Tcrkaufer

mieten oder Vermieten ,

pachten Ode» verpachten »III .

ArbeMpkrälte sucht .

etwas T - rloren hat .

Inseriere unter

Kleine Anzeigen im „Vorwärts "
Der Erfolg ist überraschend I

Unterricht

— | T- Schreibunterrlckt ,

Vertrauensoolle
Auskunft , Untersuchung
aemissenhifte Behanb
luäg , diskret
Sonntags auch . �WW
Schneiderin . Lrzrlich
ausgebildet . Lange-
straße 4. lll links
Nähe Echlesifchcr Bahn

� 5le >! efi ?. ngeboll ! f

— «elbschrankschlaflcr .
Dnmen tlni0e porfette , verlangt" Brandes , Alexandrinen -' « Ä ' i - oßo 118, 7716

Mamsell »
auf oute stostüms ecken

. . . . . . . . . . . . . - und Mäntel . Tarif 1.
Hof, Iannowitzbrücke . _ verlangen Oppenheim

OccitauensocCt Ans - Ii; 2! «rn , fteoufenfiraße
fünft , gcwissrnhoft . ! 81 - 32 . . - - »b
Krau Ehm. Hebamme j Ho- enstepp - rtnn - n,
a. �D. . Stargardcrstr . . 8. 4 Mark , verlangt Kaspe -

Vertrauensvoll « i rrk. Dänenstraße 7. _ _'
Austunft . Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Reue Lönigstraße 87
:Aleranderplatz ) . '

Hasenftepperinnra ,
4 Mark , verlangt Ohm.
stehe, Dänrnsttaße 7. •

Wöchnerinnenheim , Blvsoa - , Rlelder -
Roinickendorferftr . 88/arbeiterin gegen Vor -
nimmt ftrauen und lag «. Probearbelt� bau -
Mädchen zu mäßigen ' crnde Beschäfttaung ,
Preisen auf . Einzel - ebenso verlangt Nähe »
zimmer . i rin im H- use für hes-

« — - Tifcrc . Blusen- , ÄIcihcr -
Hanbfti - bnäherei . VIu -

Vei der Siadiverwaitung Eschwege a. d. ZSerra
ist möglichst losort

» m steile eines WMekMMß .
ti hie riefle eines öeiolDeten siüöiiots
zu bieietzen.

Beb ngungen für beide Stellen sind :
Nachweis der erioigten Abiegung der zweiten

juristlich en Staalspiüjung und möglichst um-
tassende Aenmnt » auf dem Gebiete der -stom-
munaiperwaiiung .

An stellungsde : Ingungen :
ai für Den Mag- stratsassessor :
Anstellung cur piertrijährliche Allndigung ,

Belolöung nach Uebereiniunlt . Bei Bewährung
Anstellung als besoldeter Slodtrat nicht cuisze »
ichlossen.

Fllr den besoldeten Stadirat :
Wahl aus l2Iahre durch dieSladioerordnet - «»

versnmmlnng . Besoldung nach Gruppe II .
Bewerbungen werden di » 15, Januar 1922

erdeten .
ver Masiiskrok

Steindrucker oesnem
W. Hridonhaln . Gitsrhiiipr Str . 108.

Maschinettführer
für Zlgaretlanmcfchiuen perfett , und Mehlig «
grieinie Mrchan- . ter , Weriziugsa losser oder W rk»

MrAriiner Z l g N V L tt L U f N l , k i k
per so!, gei Bewordungen m. siengnisadschr sind zu
eicht uni. Kt -si . W. t 79 an Nudelt Slosfc , flöaipftr . Sfl »

Stnff Hai,
Züge.
loser Sitz
Preise , ssrank «,
straße 143,
lidenstraße .

letats .
'

tadel - ' ' Alwbttk Wall . Reue

Bettwäsche Hill Igst I
Sechs Inventur - Ver -
baufstaae . Bettlaken
Sl —, B- ttktzzüg « 74 —,
Rissen 28 —, ßnletts
140 —, Handtücher . Wa»
schestvfse. Damaste zu
unglaublich ermustigten
ffabrtkpretsen , b! » 2S
Prozent . V- rtaus nur
solange Borrat . Bett -
wSschesabrik Puttkamer -
straße 1, Ecke Wilhelm -
straße . Geöffnet 9—7.
Fahrtoergütung . _

*

23. , . Laken 52. —.
Prima Wäschestoff », In¬
lette , Dimlti , Hemd-
lücher , Urdorschiagiaken .
Engrospreise . Allerre »
elfte Bedienung . Bett -
wäschefabrit Dresdener .

Bettwäsche allerbilligstl
Großer Inventur - Aus -
pertanf zu enorm her »
abgesetzten Preisen , ton -

Schlafzimmer
sedee Größe , einfacher
und elegantester Aus -
führung finden Sie
noch in reicher Aus -
wähl zu loliden Prei -
fen in der Schlaf -

immer - Spezial - Kabrit
n , Senkel . Burg -

straße 27. Bureauhaus
Börse , kostenlose La-
gsrung auf belieblae
fteit . UOräü«

Ehalselongn «
100, —. Ehaiielangue -
decke 73 —, Metall -
betten 180 —, Rinder -
drahidett . Meicke. Au.
gustsiraße 82», Quer -
zebäude . �_ IBIR *

Schlaf ,
Speisezimmer ,
if , Immer , He

Rus�fumnzlos billig . S«3»
betthezüge con 78. —. Wohnzimmer

Ii
Mohr' sches

Musikinslrllmcnie I Ronr «tDatocium , Mu-
» ntteminar , 1870, Prin -

Pianos . Flügel . Ii»?,
neu und gebraucht . >�tsik>acher, Gesang .
«etegenheit - käufe . Zeil-��tse. IupsinNrumen e.

— Langerprobte Lehrkräfte .
Modernste , erfolg .
reichste Lehrmethoden .

. , . Einzelunterricht . Abend-
großea Lager neuer und . kurfe . Studienzimmer . � � .

SÄ: ,�0 " " wäßig . . � . �rchlc�rff, �pitt. !;
Eharsseestraße 105. | RausmZnnische , I . gentrum 1750. A. Halb -

Brlpattchulen Ludwig johreslebrgönge zur
Rosner , Inhaber Trnit Ausbilbung für das
Rösner , Neue Prome . Kontor . Sonderlehr -'

__ _ _ _ _. , nade 8, BSrsenbahnhaf , aänge für Scküler mit '
Ricsenanswaht ' Segdelstrpße 1, Spitt «! , höherer Sckmlbitbuna ,

"s w " ' Uli �» h» r « 1r ! ■ Januar : Salb . Englisch . Französisch .
toder , Brennabor - , Er - > lahres - Bormitiag - �on. N. Vierteljahreslchr -
relsiorräder . Branden . . derlehrgönae : Rur, , gänge , Buchführung .
h"p?- . �ohrradmäntel . schxjs, Mafchlneschrei - N- chnen , Schrifipeekrhr .Karbidlnmn - n. Schlawe . Buchtührung , Rech, Scheck» und Wechsel»

Schr . . . . . . .�WWWMWW

Sienagraphie . Maschine -
schreiben , Buchführung .
Rechnen , Schrtfioerkehr .

i Richiialchreihen . Kauf .
i männliche Prioatschule
! Georg Grunow . Belle -
! allianeestraße 108. An-

Meldungen jederzeit . '
Stint -

Varstihrer - Ausbtldung
beginnt . Kandgba ,
Friedrichsiraße 21. slOOd

RgnfmSnnisch «

trivatschule Huga, �r. ?_ _v_ _er /tr�S.A.r

Arbeitsmarkt

fertig » An

mäf- ige Wintersildisirlße 17

Plätterin ,
tüchiiae . für Blusen !
und Kleider safar ! ge-
sucht. Blusensabrik
Wall . Nene Winterttldt »
straße 17. 80) 10

Ecke
Acker-
Inva - '

ch43

ea l » Jahre , für kleine Gänge iawie leichte
Bureanarbett v. Ezpattgeschäit gesucht An-
' angsgehali M 300 monatlich . Barnclluna bei

llugy Lsrrinann s

SlellöNlsZZllc «s

kälurliler

Weinmeifterstroße vier .

Medattc « r
25 I. , erfahren In allen
Spanen des sieitunr, «-
wesen», blsh . im düroeii . -
demaki Lager , f Stcuiim
in der So , (1 000 M
löimlen zinseuirei betr.
Parteinnternehmrn so,
z Beringung gell, werd. )
Anged . u <t3S Geschäits »
stelle des »Borwärl »" .

Bessere Stellung
sucht als Stubenmäd¬
chen. welche schneidern
und servirren kann ,
bald oder I. Februar
Flora Just . Kol. Sand -

Post Altwasser ,

Laken 48. - . Inletts <S±rn *" bfV ' n
i}tA__ . 5}lertöf ■ ooO/ lo�n«.
wähl tn Wüsche. Laken -
Nossen, Handtücher , Da. sN' . ÄjicÄ«?, !

. . .. . _ _ _ _ _ _ _ _ _?i!v.«®imiti ÄJ ; :
IM - » WschlW bergsweg ) . 700b.

Fahrtnergütun «. D«. Gräfesttaße ncunund -
öffnet 8- 12 . 2—7. dreißig sHasenheide ) .

M '
Zahripergütting . _

*

„ Weißer Rabe ». .
extra starke Dauer -
wüsche, verkauft Born .

jenbeztzezstroße 7. •

—

Kanfgesuelie

Persee - ,
Plüsch - , Gobeündeckin .
Tischdecken , wunderbare
ü. mndbebang «, s»att -
billtsisi . Pappelalle » 12.

. : : ' ' x

EinzelrnZbek .
Komplette Zimmer .
Ehaiselangues , Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung .
Spotihillia . Wenger ,
Marsiliusstraße acht
( Alexanberplatz ) . »

»lühsteumpfalche
kauft Bliimel . Elsasser .
straße 25, l. r _

•

j�ehrröfconfauf ,
Anlenstraße 18. 149R'

Schallplattea .
alte , zerbrochene . KI! a-
grnmm 2 ? —. Platten -
Umtausch . Sange .
Bergmannstraße 18
sSreuzberg ) , 751t '

nen , Schriftprrfehr . lunde . Kurzschrift , Ma.
Rachmittag , Abrndl - Hr- . schiner . schreiden . Lehr -
gänge . 117) 20' plane kosienlao . •

3<f<tfttmaf| tinc4ttM—.
'
Grllndlich «°' �-d?ldupz

landwlrtschostliche Buch- in der Kurzschrist . Mu-
führung 78 —. Salles schlnenfchreiben ans
Lehranstalt . Patsdamer - gebräuchlichen
straße IIS ». �Maschinen , llebungs -
— - 1stunden , Diktattmnden .

Geinndbrunne ». Buchführung , Rechnen ,
Kaufmännische Brloat . Schrifiperkehr , Schnell -
schul« Bolcslaus Kassoft, ! schönschreiben , - Deutsch ,
Bodftraße 87, Humboldt . Lehralän . e kostenlos .
228. Anmeldungen je- Kausmänniich « Priogt .
derzeit . Drucksachen 1schule Hugo Strahlen -
kostenfrei . April neu « 1dorff , Spittelmavft ,
Lehrgänge . • I Beitthstr . 11. *

SclialipiaKen- Fresser
dauernd , auch i ommer ,

verlangt 12 3
f tor . Record

Elisabetdu er 53

Utctiecre ©eim -
acbeilerinnan

finden dauern 6 «
vesehafttgong

HornaU $ Silber Cin� - be

Buchhalter Frauen oder Männer
welche sich an Gründung
elnir Bsicherrentstaas .

enosscnlchaft bete- liaeii
wallen , aesticht . Anged tte
unter B. 38 Hnnptäcpebi »
lion „Barwörl «" . 75�

» um

ceWeijknulie «
ZntsNIstanIe . funge

TNitdchen über 17 Jahre
alt . bei dreimanatiger
Lehrzeit , geiucht >2-8
! ! g- imann & Klempner ,

Gumratmäutclfttbr . k
glolenfltafic 16.

UWMv - MeiiMM
verlangt UM

MWv ' ZMl vom . 3» BecüüFt
Be >rha » ener Slrah « 18 7«.

gelnch!

Iä erstrake 34 a

Melstr . l ?4 V
BaltlanfftsBe 7
iBflttftr . 9

lLMMag . 8kU7
dlinzevslr . 31

S Z' NiN «veiMchsk 24

Mriüfllöitt . 42

£fl{ifl | BtJ}{n(ji4l5| 5(e!ilißer ölt . 37
Miusslr , 38 Wösedklg . W'' ' Siealifed »

. . . . . . . . . . .. . lr ße 28. 20

Selvllkkvüors -U
AWelvos

MSdUkg . M4 Wlöii ». to ' fpÄi «

ggnetS(t . 62Stt . u
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in der preisgeWung für Schuhwerk .

Die hohen Preise in den

letzten Wochen haben den

Einkauf von Schuhwaren

zur Unmöglichkeit gemacht .

Nebenstehend zeigen wir ,

daß wir wieder einen Weg

gefunden haben , der es selbst

dem Minderbemittelten ge¬

stattet , sich jetzt ein Paar

Schuhe in bester Qualität

zu kaufen .

.. . ■V:. ... - , V' ' . . v -

Herr cn = Stief el
echt Rindbox , sehr kraftige
Strapazierstiefeli bequeme

moderne Formen

178 . 50

Prima Rindbox -
Herren - Stiefel , erstes Fabrikat ,
bestes Material , feinste Ver¬

arbeitung , auf Rand genäht

50198 .

Damen - Stiefel
echt Boxcalf , beste Verarbei¬

tung , vorzugliche Paßformen ,
■ ehr gut bewährtes Fabrikat

178 . M

Echt Chevreaux -
und Boxcalf » Damen - Stiefel ,

£ rate Qualität , sehr elegant ,
feinste Rahmenarbeit

50
'

198 .

Damen - Stiefel Lackhalbschuhc
echt R ndboz , solides Fabrikat , für Damen , moderne spitze
Strapazierstiefel , bequeme Formen , bestes Material , prima

Form Verarbeitung , mit eleg . Absätzen

158 . 50 198 . 50

Am 29 D. zemd. an
ih » m fflebumtag . ,
rctMifb nach lurje . ,
djrotrct fltanlijtil

meine innigst ««lieble
Frau , unsere Herzens
guie. treusargende
Ämter , GroK. und
Schraiegerurulter

Ksroliiie Lonii
geb. Zrllnlnss

im Alter v 54 Iahren .
Sie Begehung stn»

bei Montag , d. 2 Jan . .
nachm Z Ubr, oon der
Leichenhalle d Fried »
Kose» in Tempeihos .
lbermaniastratze , an ,
statt . ell ' Illa

In tiekstem Schmerz
istrd . Hin>erdliedenen

f . Bank .
Berlin - Temveihof ,
• Itonradinftr . 8.

Kommen Sie sofort , wenn

Sie hiervon Vorteile haben

wollen -

imiimHIUlMMIUMMIHUIIINMIIillNNIIIIMOTIIH.

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

—

. . . . . .

—

. . . . . . .

Der Sdiuhhof
Inhaber : Th . David »

Schuhwaren - Grofe - u. Kleinhnndlung

Berlin W 9f Llnkstra�e 11

issilill'lt: hllll

File die oitlen Beweis »
herzlicher Teilnahme bei
der Sinälcherung unsere »
aeiiedten Botere r<>8d

Z riedrlei ) R. lr
sowie Herrn Dr. Penhig
ttir die trostreichen Worte
sagen mir unseren herz -
lichllen D«nt .
Die trauernden Xinder :

Ammandn » , «ret »,
�Frttz . Zennne .

orkskMkevkiZfse
ö. viichblvbec

ve w. Gelverbe
zu Verlin

BeMniGiM
» en Mngltedern zur

Ztennlni ». das, die in der
»idrutl «utschuzsthuno
Bom 22. Aooemder 1921
he' chlossene AdSnderuna
der ÜA29, 25, 28. 21 und
i' , • >;n Oderoeistcherung »»
«MI genehmigt ist uno
mit dem 1 Januar 1922
In Jtrott tritt il/t

Der JZarpand
K. Oaiiesmann , Bors

Fr. Kee- e, Schristsührer .

vetannkmachung
btt

Ccfsfronfenfon « der
Gürtler zu Rerlin

Oraniouflr . lZ »
Durch Beschluß de« Dar -
stände » oom W. Dezember
19: 1 wird aut lSiund de»
Seseße «oom 14 Dezember
1921 der tbiundl . hn di »
aus SO M «rhliht . Be¬
züglich der Stuieneintri »
lung und der Höhe der
Beitriige Derweisen wir
am das allenAibeiigebern
»ugeganaene Nundschrei -
den >owie der Beitrag »-
»alelle . Drulkexemnlar «
Hiereon stnd im stassen -
lotai erhdlllich . Die
Aenderung ititl mit dem
1 Januar 1922 in Statt

Berlin den I . Ian 1922.
Der Vorlianb .

A. stiilsener A. Siioiike
Vorststender Schrtitssthrer

WKMiiM
der Newi

- ZU verUu —

Entsprechend der Be-
mmung dr » j> 2Z

st
dr »

ailahlordnung
der

chreli »n
wir hiermit dir Wahl
de» Borftande « au». Die
Wahl findet
Freitag , de » 8. Februar
i 922, ab »d« ? Uhr , im
Kasienialal . Wallstr . « ,
getrennt stir die beteilig -
ren Ardeitgeder u. Ardcib
nehmer fiait .

Zu wiidlen find au » der
Reihe der oolljiihtigen
Arvettgedec 8 Bcrtriter
und 8 ÖtsazmäNiier , au »
derReiheder oolljährigen
Dersicherlen 8 Bertreler
und Id ErlbstmSnner . Die
Wahl ist geheim . Sewähli
wird nach denSruubsitsten
der «erhiUlniowahl .

Di» «neschußmttgiieder
werden hiermtt au geior -
der», WahlDorschldae . ge-
sondert illr die Ardeit »
grder und Berficherten .
di « . . u» l». Januar 1922
an di« Adresse de» Bor -
stände « der Onelrcmken
lasse der »iempner ,u
Berlin d 14, Wolliir . KS,
UNIrr der Bezeichnung
„Wahiooi schlag « um Bor -
stand " einzureichen . Die
Siimmadggd « ist an die
Wah>»»rschi >jg « «edun�
den Die WahiDorschiiige
müssen von mindesten »
drei Au,s «mßmilgiiedern
unterzeichne ! lern. In
jedem Wahioorichiai ist
ein Benreler de»ield »uzn
bezeichnen Diezugeiosse -
neu Wadloorschlitge liin -
nen »b yt . Januar 1922
in bei steil oon st —I Uhr
im Sasseniolal eingesehen
werde - »I5 >

Im stbriaen nerveisen
«ir ans dieBestimmungen
der xg 22 - 2 « der Wahl
ordnung .

Dar Vorstand :
sooes tiarimann , B»rs
tteinrlcti ttuniir . Schrisll .

i7r . l >. Wlll «
Avt Tcchn. Bütznenoorft .
Vcrs. « m 2. l. Spatntdräu

Spertal - ln . Htat fBt

s. I olfnunztlosc Kian, «
Dir . Marltn Schulz

2 ijstnr LrUhrunii
Berlin C, Kaiserstr . 3S
( Alex PI ) 11—12 u 5 —7

Bettnässen !
„Ihre Methoue hat gut
geholt . " Taustendf . bew
u Anerkenn . Alier u. Gc-
schlec Msanß . an Sanis -
vers Dr . mad . Lautet «
bach A Ca. v Müackcn
IWb» Therwaldseostr . f.

Bekanntmachung
Aus thrunb de» Beschlüsse » de» R»ich »iag , vom

14. Dezember 1921 hat der Kassenoarstand felgrnde
Sastung . cinderung beschlossen.

EatzunssSSnbrruuü .
st IS der Sai ' UNg erhfilt solgeuden Wortlaut :
Die baren Leistungen der Basse werben nach

einem Drundlohn bemessen . AI» solcher gilt der
nach der »erschiedenen LohnhShe stuienweii « lest

miiaiieder in ll Grusen eingeteilt :
1. In Stufe A gehdr . alle odne Snlgelt dcschiistigten

Lehrling »
Baffenmiigiiederm e ' nem Snt »
geil bi , SM sstr den Arbeitetag
» K. Ol d ILM f. d. Arbeiiatag
. ,2 . 01 . 18 . . .
. 18. 01 . 24 . . .
. 24M . N . . .
. 80. 01 . 80 . . .
. : *. 0I . 42 . . .
. 42,01 . 48 . . . .
. 48,01,54

. , , mehr al » 54 A.
Hiernach wirb der Grundlohn di » aus «eitere »

sestges�i : .sllr Sluse A auf

8.
4.
5.

8.
».

10.
ll .

l

II
III
IV
V

VI
V»

Vi »
IX
X

4
st
«
T
8
«

10

« .

i - '30, - .
38, — .
42 . - ,
48, - .
54, — .

820 Adsa » 2 muß e» heißen :
ig» tägliche Bran enqeld beilägt

in S: us - l . . SM. in Stus , K . . 18 » .
. . 2 . . « . . . V. . 2t .
I I » » . . . » . 24 .

� -
. . d . �5

�
. 10 . . 80 .

Die Bassendeilrtio « «erden kstr afie Berficherten
aus sieben Hundertstel dr » im h >9 sestgesestien
Oeuiidlohii » beiuessco. inSlu » i aufsechsHuudertslel
de» Grundlohn «. Sie d>tragen

in Sluse A sllr jeden Ardeitotag 0I8M .
. » I » . -» �»�3 .

' l
# i ' S 0

* i * " m i' ?!; "
• • J # • • ill 0
* 0

7
0 0 0 • m

"
* 0 n m m 0 Im *
» » 5 » »» « *

• Mn *
. , 10 „ . . 4�0 .

Borstehende Saßungofinderung tritt am
>. Januar 1922 in straft . 100. 0

Berlin , den 81. Dezember 1921.

Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt
Berlin

St. «llrnberg , «. Schmidt ,
vorflstender . , Schrtsullhrer .

AlMkiiie WlrMesMe
Her SM Lerilii -Schßiiedm .

Bekanntmachung .
Durch Sesr » v,m 14. Dezember 1121 gestalten

Lohnsluse » und die Beilräg « ad 1. Januarch die WW
922 wie folg!

Sohn »
stufe

A
1
2
8
4
S
S
T
8
»

10

sttrund -

« "
8 —
8 —

18 -
18 -
24 . -
80 . -
80 . -
42 —
48 —
54 . —
« x -

Beitriig »
Unit

*. 15
041
«84
1. 20
1. 00
8. 10
2. »
3. 04
386
378
4. 20

Bassenm- tglleder
mit einem Tages -

entgeit »on
Jehriinge »hn« Entgelt
M. 0 —
. 001 »>, 91. 12 -
, 12. 01 , , 18 . —
, IH. Ol , , 24 . —
, 2401 , , 80 -
,8001 , ,88 —
. 8801 „ , 42 -
, 4! Ol . . 48 -
. 4801 . . 84 . —
, 54. — und mehr

20» Braniengeld wird die Hülste dr » Grund -
sihne » gezahlt ! da « Sterbegeld betrüg ! da» 70 lache,
noch Kmanaliger Wartezeil da , 40 fach« de» »rund -
lohne «.

Da » erwllhnte Oeses! e' HSHtad I Januar 1922 die
Grenze der Bransenversicherungepfticht sllr stier-
sonrn , welche der Anoestelltenoerö . cherung unter -
liegen , aus 40 000 M. Ardeiivve , dienst jübel ch
Ardriter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge , Dienst -
boten find nach wie o»r «hn» Beschrstulung »ei
Verdienstgrenze »ersicherung -pfiichti ».

Rnndschrrtden Uber die neuen Bestimmungen
geht den Arbeitgebern besander , »». — Sie weide »
hiermit «uigesardert . di» ikr bi» Einteilung in die
neuen Lobnituse » erforderlichen Dteidunaen Uder
den Ardeitoverdienst der Verst - Neeien mdgitchst um-

eheud oorzzznedaien . Gleichzeitig werben die
rdeitgebec auf die Berpilschiung hingewiesen , die

. . . . .er mM
WW t zi

mlttt ' a de« lldlichen M. - Idei »lmular » bei dee Basse

Versicherten , aui welche sich die >
dienssgrenze » di » zu 40000 M

hshung
jühritch deziedt ,

di » lüngiten » zum 9. Januar 1982 anzumelden . Bei
Unterlassung her Meldungen Cann Sejtrafnng ein-
treten . 100/4

Dar UorPaoO .
A. GchnIW, v»rtiß »»der . Frtg Gon� Bchrtstssthrer

pkowKsukksus
GrUnberg

erihSOjJ . Käfiami Bfeti
H?l . 4i79. A. 4. . üp. nickerSp .
CrSSt « Phots- Spezlal -
geschSft des Südostens
(• tMhmHBnhob. kul. Bedien
Siel « Gelegen �eiiflk &afe in
Apparat . Platten . Papieren

Peslkariea new.
Tcrkeat . Tiraaoh Anhawf.

Wcneill Stüfranfestafie
Kr ZnlialMMe .

Sani einem Beschluß de» Zleichslage « Uber Ger
stch »rung,pflicht , Bersschernngsberechligung und
Drundldhne in der Brantenoerstcherung werden
di« Grundlöhne , nach denr » sich »>e Beiträge und
die Leistungen richten , neu geregelt . Aus Grund
de» st 9 diele » Gesesie » bat der Borstand de-
schlössen. 10 Stufe » einzurichten und zwar mir
einem S rundlob . » oon

st. >2. 18. 84 , 80, 86. «2. 42. »t und « «
Mitglieder über lO I »hre , s»weit fi» nicht al »

Lehrlinge deschstiligt vk. den . werden mindesten «
nach wie »»r der Btus « 2 zuaetetlt

Die Festsedung der Beiiräae mit Br »> de»
®' Bnbl »hnt » bleibt bestehen. Di» Beiträge werben
iedach nicht mehr wöcheniltch , sonder » Illr ieden
Ardertetag berechnet und monatlich erhoben . Dabei
wird der Monat bei Bersicherten . welch« nur an
Wochentagen ardetten . mit rd Tagen und bei «er -
sicherten , welche anch Sonntag « beschüstigt find, mit
80 Tagen gerechnet .

Da » Brauten - und Vachengeld betrügt nach
»! e oor die Hälite de» Grundlohne ».

Diele Zteuregelung tritt mit dem l. Januar 1922
in Bra >.

«erlln - Llchterselde . den 81. Dezember 1922
Der Borstand . iso,3

vtt « Gebert . Ann » Bltemann ,
Borfißrnder . _ SchrittfUhrcr .

Erstkl . Ausführe oJ . Otranile .
Umarbeite a t Oebisse Re

an parat . «) ! OvIükrancn . Brllcli .
9 —TSonnMi ! «»- ! .

nahe Schön¬
hauser Tor .

Zähne. « Sä

Hempe! , Ofhltet, LlnleBSlr. M

Otlshranffnfofsf
für da » Buchdruck -

gewrrbe zu Berlin
Roch dem Gesetz vom

14. Dez- mder I92I hat der
Vorstand die Dittglieder
in ll Lohnstusen ringe -
teilt . n» d zwar : Siuf » A
Lehriinge ohne Entgeil
Der Tagelohn detiäql in
Slufe l di , 0 M , Ii di»
12 M. Iii di » 18 M. . IV
di » 24 M . V di , 3ll M .
. I die 84 M. . VII di »42M. ,
Vitt di » 48 M , IX dl «
5t M. . X llver 44 M. Die
veiitäg » betragen ? » » m
Hundert . Der Drundloh »
betrügt »r » Tag 4 M,
t ' M. . IstM . 24M. . 8SM .
34 M , 42 M. , 48M , 54 M,
40 M. Die Versicherung «-
pssichtige Grenze sllr laus -
NiäunischeAugestellle ul ».
ist vom l. Januar 1922
aus 40000M . herausgesetzt .
siruckstülke diese » Aach-
Irage , Nnd im Besseniolai
zu haben . Im llbriaen
oerweilen wir aus da » ven
Herren Arbeitgedern zu-
gesandte Rundschreiben .

Vom I. Januar 1928 ad
werden sllr die Mitglieder
» serer Basse die Z» » a -
Nd« aq » ttl » » g » karte »
von unserer Gusse
«uvgeltellt r - u» um -
getauscht . Die » laiin
geschebi n i» dee Feit von
8 - 1 Xhr Aieiandriuen -
kiraß » 44, Hos recht » II

Berlin, »! . Dezbr 1921.
Der Dvrstaud

Artnr Scbelem , Bors
Alfred Ekatrdm , Schri if.

C«. 800 |

�hreiliniaseliiBeDl
1fast aller Syctemel
| neue u. zedraucttt |

1Adler , Ideal , Smith ,
Torpedo , Remlngiaa , I

| Urania , Conti , Olircr I
| Reite - oinluaDiscb . j
J ▼• eviellültisar I
iBUrv - Einrlchtung . |

1Gen. - Vrer . d. Stoewer |
SchÄfer 4 CIübss

I Rtn�LeipzIger Sir IS 1
W> Ztr . 2211 a . * 7cimi

Möbel
, niedrrgstrn Beeilen
direlt a n B r . v a : >

Nie ' enauowodi .
Schlaf , icoi - i »: «! . «
«petlez . Iltd 18470 .
Herren >, . t75Z- t7844 .
«ahn, . »25 5000 ..
iluchen 445-288. ) .
L rier . ranlo ziapet
oitmU lOidhr »01

lökslk .
*

Beel,

Berliner Genossenschafts - Bäckerei
eingetragen « «euasteuschast mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz per 30 . September 1021 .

Aittva . SR.
I. flaffofont » . . . . .10818,28
2 Banttonto . . . . . 88 462210
3. Baulionenkantv , Dlverf » 1610, —
4. Einrichlungstonla It. Buch 1. —
5. Gespanntont » . . . . 38800, —
6. Waren ! « uto. Bortäte . 75977�8
7. Gssellentonio It. Buch . 770, —
1. Wirtschultobund - Gutl�8. Mirlschaslsdund

Im Sans « 5m
«a .

Passiva .
1 Bmetvu »» di » Breditoren 19 058. 10
2. Daiiehnetoni » it. Buch 120 öO0, —
st. Reseroesondvtvnt » . . 550, —
4. Bontod . ««uosseiischofter 000, —
8. Umsatzsteuerkenlo b. 00. 0. 88 stA, -
8. Gewini » n Gerlnsttvnt »

Gold » 1S30 . . 125708
Gewinn 1831 . . 4044. 18 »00138

188 134,98 «a . 1( 3 134,88
in « 1930/31 ist Wn Ganich » «»»geschieden und

gehstrte » der Genoss

1500. .

nnd Gesamlhattsumm , nicht vermehn und nicht verringert nnd betrag «, am
Schluß s- 900 Jl .

Berlin , den 80. Dezember 1831.
vor Daesland : « . Michaella . Paul Lenz .

A» NOFk�tlNG "
Beniner Setiaelilereisenooeooscbalt E. (1. m. ». H.

Am Rasentli . Platt Berlin N » 64 Brnnaeastr . KS

Eleg . Herrengard croben OroBw StofHager .

Lager In llerreu u. loodengszüxeii , elusolue Hosen ■. Westen
in allen Uröltn im öilllgen Preisen . 104/1

Gaaiml • . Mäntel . Bozen - Mäntel und Loden - Pelerinen .

VerteiiunSMtelle ll. O | Eirene Betaleb ». I Lleiirant der Kooaum -
Cewcrkschaltsdunde » | warkatüttan . | f eno »»entch »! t .

Montag , den 2. Januar , wegen Inventur geschlossen .

Bekanntmachnng
der

OttSlNBlmMfit in 61( 11( 1
tzu Verls » , Crantenjlr . 13 «

Aus unser Wahlauaschreiden » » m XI. 91a».
1921. deireffend die Wahlen zum Sultan » der
Vrivtranleu lasse der Gllrtier zu Merlin , ist von
den Beitretern »er Verstcherirn und der Arbeit -
geber im Auaschuß nur !t ein Sahioorschlog eln-
geirlcht wvrden . welche vom Borst an » al » gllltig

M 53 nnd » der

�. . . .. . . . . . .. . .// «llrilerrnetster , Herr Fean
Schiller , SUrtlermeister , Herr Emil R>e»la «. Gllrtier -
iermeister . Herr Vtto Peiß . Gllrlie , meiller . al »

»rsiandsmitizlteder , nnd »le

anertauut warben find.
lk» gelten saintt gemäß

Wahlordnung »1» gewählt :
Herr Gustav �

Ardeilgeder - i
Gh. Preetz , Paul Lathan .
Blllfing , H>' " '

erren
E. Tidurtiu », Ziodert

elnrich Hartmann . L. Arnold , W. Dort -
schart, tz. Hellwig . al » GrsastmSnner dl« Herren
«ichar » Zekusch, Barl Roder . Paul «oller ! . Ad»if
Rdsenrr , Gustav Psändt , Oetar Bunischk«, Alfred
Gtlner , Siichar » Lang » al » Arbeitnehmer - Bo»-
siand »mitglie »er , und die Herren Ailgilst Bitniet «,
Mar Heinrietz , Vit » ZdleC Ott » uüohr . Ott »
Bierwirth . Frau « Wintelmanir , Artur Amelang ,
vtto Siabenow , Georg Pophal . Wtat Lutz. Puiü
Friede . Heinrich Daberg rsta »atz Dietz«, Aichar »
Sewerrrvg . Rudolf Bost. Wilhelm Bretzschmar al *
Griatzniännrr .

Der sllr den 0. Januar 10 « angefetzte Mahl .
teemin wird hiermit a»sgeh »den

Einsprüche gegen di» Gllitigkett der Sah ! find
dt » zum 1. Februar 1022 bei dem Borstande «der
dem Berficheruna »amt der Stadt Berlin anzu -
dringen : da » Verstcherungsamt «ntscheidet enb-
glllth .

Berlin , den 1. Januar >990.
Der Dorfiand

A. RSfeaer , Borfitzender . A. «lln

180/1

Marwlirt »stredrnde und

Lttinäer
Gut « Berdienstmäglichfi :
Aufklitruag u. Aureguug
gebende Brokchüre : Ein
a eurer rvstfttzsen ». grat .
F. Grdmunn » ««. ,

Pin . BäntggrätzerSer . ll

2Sm .
« • chentliche

Tellzalilong
Herren

Anzöge
■114

Ulster
In nur ( cdlec . Arn -
fOhrunS u. Sloffen ,
sol . Vorrat reicht ,
aa billigen Preisen

Ottbr .

Kassner
Bdlowstr . »

am Nailenderffilutt

Bllniche . SchrlstAhrvr '

KreuzffUchse 300 M.
Alaska - , Blau - , Zobel - , Silbor - , WclBf Ochse , Luchse , Wölfe , enerm biillal
MRDamen - PelsmNntel 3500 , Sporlpeise 800 , flehpiilso 1500 H. ' Wfi
Ferner Cutaways , Paletots , SchlOpfor Jätet 400 —600 M. ( Keine Lombardwaren

Leihhaus Horltzplatz 58 a ( Größtes Spezialhns dieser Art)



Monj�acr
S�OlJltr

' Wcipfer��jixuge
In prachtvollen Farben

unter Verwendung aller
bester Zutaten

t , Serie I 790

_ _
A Serie Ii 89 « . —
- Serie III 990 . —

Serie IV iOSO . —

aus guten gediegenen
Qualitäten und wirklich

schönen Dessins

Serie I 390 . —
Serie II 590 . —
Serie III 790 . —
Serie IV « 5, —neueste Streifen

Serie I 95 . —

Serie II 110 . —

Serie III 125 . -

r Jünglings�
Kleidunp

in reichhaltiger
Auswahl

besonders

� preiswert A

Cuttrway -
Wesiem .

Kyhari
"

�vnzuae ,
Paletots
in netten u. flotten

Fassons

besondere
k Gelegenheit .

Regen "
Bozener
MänteL ,MiüU

nnd Schlüpfer
zu vorteilhaft

billigen Preisen

marengo und schwarz

Serie I 790 . —

Serie II 890 . —

mit warmem Futter
in hübschen

Ausführungen

Serie I 190 . —
Serie U 225 . -

' ' '
; : ;•

Böfzowfirauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

11 Heil - Extra
Flasche . . 1,50

: : Export : :

Flasche . . 1,75
• • � •

iaramel - ToIlbier | !
Flasche . . . . . . 1,50 j I

Oberaii erhältlich ! Oberall erhältlich !

mi - rs .



Inventur

Bestäniie

Alleinige Verkaufsstelle : CHSUSSGGStrdßG
* 2ur kurze Zeißl

y in haltbaren Qualitäten , ungewöhnlich billig ,
Ulster Serie n früher bis 4M jetst SSO M. , Serie 1 früher
bis 800 jetst

. . . . . . . . . . . . . .
. . .

. . . . . . .
M,

Raglan » , Schlupfer und Ulster
Serie IV trCher bis 800 Jeui ICO U. , Serie M früher bis 800
jetxt .

. . . . . . .

-

..................

M.

ISO00

590 ° °

Schlupfer und Raglans
Jetit 1 200 M. , Seri
früher 1300 jetit M. 1000 ,

Qualitäten , Serie VI II früher 1700
früher 1300 jetit M. 1100 , Serie VI
Serie V früher 1100 Jets «

. . . . .
de»«,
e VN

� 800 ° °

p l f f aus merengo Cheviot u. echwarsen u. melierten
1 ö. ClOI » EeVimos nach drn neuesten Modellen , euch an¬
schließend gearbeitet , Serie IV früher 1400 jetst ItOO
Serie 10 früher 12< 0 jetzt OCO M. , Serie □ früher lifiO jetst
« 40 Me. Serie I früher MX) jetst

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

A aus haltbaren soliden Stoffen , Serie ll
Merren - Anzugc bis « o jetst » ? » m. , Serie i
früher bis 900 Jetst

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

KL

IT A _ _ Ä aus modernen , teils wollenen Stoffen ,
Herren - Anzüge jn eigenen Werkstätten verarbeitet ,
Serie IV früher 900 jetst ÜOO M , Serie w früher ftöO jetst M.

»»ns besonders preiswert , aus Voll -
rlerren - AnZUge Cheviot , beste Verabeitung , Serie V
früher 1200 jetst . . . . . . . . . .. . .2. • • • i M*
Außerdem verschiedene Ansöge tn höheren Preislagen , die

entsprechend herabgesetst sind .

A mit Breeches - Hose , außergewöhnlich
oport - Anzüge preiswert , früher "00 jetst nur . . . M,
Außerdem diverse Sport - Anzüge , aus Loden und Manchsterr

su bedeutend herabgesetzten Preisen .

bestehend aus Joppe und Hose ,
Jung mgS - AnZUge in den Größen 40- 45, jetst nurM .

I ~ 8um besseren Stoffen , dreiteilig ,
Junglings - Anzuge kleinste Größe für ' 4- 1» Jahre ,
Serie HI, blau , früher SO« jetst 370 Serie II früher 480
jetzt 350 M. , Serie 1 früher 400 jetst . . . . . . . .. . . . M.

Jünglmg « - Anruge
Serie VI früher 860 jetzt 625 M. ,Ä " Serie IV, dunkel Kammgarn ,

früher U00 jetst 700 M .
Serie V früher 724 jetzt ÖOO M.
Irüher 600 jetst . . . .

Burschen - Anzuge
gearbeitet , früher 976 fetzt 240 M. , Serie II, blau , früher .SM
jetzt 230 M», Serie I früher 300 jetst

. . . . . . . . . . . .

Kl.

in Jackett - und Sportform , sehr
Durscnen - Anzuge p-ute Qualitäten , kl. Größe , SerieVI
früher 6<>üjetst 450 Serie V früher 600 jetst 350 M. , Serie IV_ _ _ _ _ _ _«jetst
früher 420 jetzt
IC *» . Kam Ä ««•*«*; / *a kür J- bis 8 Jährige , In vernehmen
Jfvnaoen - ARZUge Petsons und Farben Stellungen ,
kL Größe , Serie IV früher 260 jetzt 190 M. , Serie III früher 100
jetzt 180 Serie II früher 150 jetzt 100 KL» Serie 1 früher
110 jetzt . . . » » « » » KL

Kuabsn - Anzug « �' Q��Ä ° �fr < i " «
tn JvtU SSO M. , Sari . V früher SU jM»t .

. . . . . . .

M.

690 ° °

ISO00

450 ° ®

900 ° °

475 ° ®

40oo

230 ®®

425 ®®

190 ° °

300 ®°

73 ®®

260 ®°

Kn » ben - und Burschen - Ulster
kl. Grßßf», Serie IV ' früher 500 jetzt 875 M. , Serie III früher 450
jetzt 300 M. , Serie II früher 376 jetzt 260 KL, kleinste Größe , OAAOO
Serie I früher 900 jetst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

Knaben - und Burschen - Pyjack »
kl. Größe , Serie HI früher bis 600 jetzt 360 KL, Serie Ü früher 1 CAOO
306 jetst 313 M. , Serie I früher 246 jetzt

. . . . . . . . . .

KL » QU

Herren - Winterjoppen
früher 476 Jet »« 3C0M. . Seriell . Sport , früh . r 3M jetzt X3&M. . 17C00
Serie I früher bis tot jetst

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ü. * • O

\ * 7 : —s _ - ! Ä _ _ « _ ou « schworen Lwlensteffen ,Herren - W m « erjoppen s,ri , v früher ue jem
4X5 U. , Serie IV früher 60« je «et

. . . . . . . . . . . . .

U. O/O

fürHetren , eusfmprüjrnlertemStrich -Bozener mantel | 0den , Serie IN früher bi . 608 Jetzt
4X5 M. , Serie II früher bis OKIjetst 350 M. , Serie I früher bis onnhü
IM jetst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

hjf ■■ s . 1. für Deinen , aus ( tutem StricWodea ,Bozen er rviantei Srri . u früher « s jetzt ,75 m. , - jokoo
Serie I früher 4U jotet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 0 * 0

Bozener Jünglings - Mäntel biiSj7*wSrintCi tor « «
Gräfte , für 16jährige , früher 200 jetet

. . . . . . . . . . .

hL

Gummimäntel für Herren r�s�rienifrUh «
bis 1000 jetzt 300 KL, Serie ll frül -er 700 jetzt SSV M. , Serie I A A AOO
Irüher bis 575 jetzt . . . . .. . . . .. . . . . . . . .. . M, �" iJU

Gummimäntel für Damen KluKuh ' ' früh «0«»
290 * ®

Cutaway » und Westen SSO ®®

Jackett » und Westen 27500

aus festem melierten Stoff , Ersetz für £ C00ncrren - nosen Miütärhoaen . Serie I früher «0 jetzt KL VS

IJ IJ _ aus gestreiftem Buckakln und Satin -
nerren - ncs . n SerielV »rM�er ' 76 jetzt M. 12V, Sarie ill 7 4 00
früher 130 jetzt KL 60, Serie II früher 16 jetzt . . . . . .KL • �

TT . _ _ __ | U„ . .t-L aus guten Kammgarnstoffen , Serie VH
6 * ®' ren - nosen früher S60 jetzt M. 250 , SerieVI irüher OAAOO
9t 0 jetzt M. 226 , Serie V Irüher . 75 jetzt . . .. . . . .. KL « VJv

Tjf «. - v—. TJ� - _ aus schwarz . Stoffen , prima Tuchkamm -
gern fiüher üW jetzt Mk. 225 , Trikotin , 1 /4AOO

frühar 226 jetst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KL " U

Militär - Hosen " fW ™ *11 IIV . u. 138 ° ®

DreIl - Ho » en feldgrau . Reinleinen » . . . « IL SO

Einzelne Stoffwesten . „ Bergewähnitch bmg 16 ®®
Ein grofter Posten ResterwesUn bis es 60°/ , unter dem gewöhnlichen Preis

P elzjoppen und F alirpe . ze preiswert , Serie in o enoo
M. »00 , Serie ll M. «OO, Serie I

. . . . . . . . . . . . . .
M. OOU

C _ _ _ _ mit besten modernen Oberstoffen und guter
opOltpeiZe Pelzfülterung mit grauem Kregen , früher 9000 •
fetzt M. 72C0, früher 7000 jetzt M. 45 OO, früher 6000 Jetzt 970000
H. «SCO, früher 4500 Jetzt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. — •

L 1 OberateffprimeluehVammgam . Sealkaninfutter
Vjcnpeize UIId prima Kragen , erstklassige Ausführung , 4 Cftfvoo
früher 8000 jetst M- tOM , früher 7000 jetzt . . . . . . . . .M. tOVJO

DU . « » . . : — tl/ - . » - « In hell und dvmVel, früher 140 jetztr nantasie - w esten m. 10«, früher in jeut m. «o, zenoo
früher »6 jetzt M.

Maschinuten - Anzüge 60 ®®

Unterweslen �k . fh. mATÄ 25 ®®

771; _ _ _ _ a _ _ _ aus baetem Manchester «. engl . Leder
F Iieger - Anzuge mit schwerem Putter . Schutz gegen
strengen Frost von . . • • • . • • • • • « » • • • • • • • • M. &0 %smM

U eb erzieh j äckchen für Damen , rein . Volle . . KL 89 ° ®

Damen - Hemden mit UngenAermeln , feinet GowftbeH . 20 ° ®

Herren - Hemden feste , gute . Trikotgeweb . . » > . m 19 ®°

Herren - Hemden Vigogne , i » . n . n Größen . , . . . u . 40 ®°

Herren - Unterhosen fest «. Trikotgewebe . m, ta - , 12 ° ®

Herren - Unterhosen Vigogne , w den Grö &en . 30 ° °

Oberhemden gutt , w. is . mit Paitenbrust . . . . . .m. 119 ®°

Oberhemden � 126 ° ® ,

�cha ? « �erren und Damen , reine Volle , K. - Seide AVOö*■' . . . » . . « . » . » . . . » » » « » » . » KL SS, S4p #
Herren - Socken gut . Quamst . io . - , s . 80, 4 ®°

Kinder - Trikots grau . » fest «. Gewebe , Gräfte 70 . . R. 13 ®°

R « ». /J-. aw. l-y-l als Schlafdecken und Laken verwand *
Darctientaecicen dar . lioxito cm groß , loao - ioi #

� jgoo

Reisedecken Volle , In dunkler guter Qualität , 175xJ00,M . 225 ®°

Hochelegante Reisededken reineV/jn «, mit groß - eenoo
karierter Rückseite , krither 780 Jetst

. . . . . . . . . . . . .

M. öO "

Damen - Schlupfhosen J. ' IÜl 56 ° ®

Leopold Gadielrofz der in den

lefzfen Wochen

rapid gssfiegenen Warenpreise und

Königstr .
22 - 26 .

1 Itcnpm

Aenderung und Zusendung
ausgeschlossen !

noch weifer zu erwartenden Preissfeigerungen habe ich

mich entschlossen , meiner verehrten Kundschaft auch in diesem Jahre Gelegenheit zu geben ,

iwSMML Waren ;
von beslsr Beschaffenheit

in meinem

grossen Invenfar - Äusverhauf ,
zu ungemein billigen Preisen einzukaufen .

Kontirmanden - Kieider

Velvet 37 5 . " 47 5 . - Wolle 3�3 » *

Feuer viele udere Waren, weiebe Mer SaiiiiGiM weien aiiiieibrl verdei bömei .
Verkauf

nur sowait
Verrat .



■v » /�vir

' ■ uag den
rmiHags �10 lihgeht » I - » '

Chausseestr . 113 # , "
M « - - -« MM * � . .

KSnlflstraße 33

Kein Verkauf an Wiederverkäufferl � Von 1 - 3 Uhr geschlossen ! � Nur 1 Stück an Jeden



Englisthe U- Soot - Sorgen .
Paris , ZI . Dezember . Noch einer Haoas - Meldung au « Washing -

ton war die gestrige Dormittagssitzung der maritimen Kommission
« incm Meinungsaustausch zwischen Sarraut , Zldmiral d e V o n
und Lord Lee gewidmet . Letzterer habe die Befürchtungen
Englands wcgen der Vriindsätze , nach denen Frankreich evtl .

einen Unterseeboot - Krieg führen könne , ausgesprochen
und habe hinzugefügt , es könnten positive Erklärungen
« on feiten Frankreichs etwaigs MItzserständnisse in dieser Richtung
beseitigen . Mmirol d e B o n habe vom technischen Standpunkt «
aus geantwortet und aufs neue jeden Vergleich zwischen Frankreich
und der Kriegführung der Deutschen abgewiesen . Minister Sarraut

habe mit großer Befriedigung von Lord Lees Erklärungen Kenntnis

genommen , jedoch nur bedauert , daß nicht vorher Gelegenheit ge -
geben worden sei . sich durch freundschaftliche Aussprache über

Mißverständnisse zu einigen , die , wenn sie einmal der

Oeffentlichkeit unterbreitet seien , übertrieben würden .

chavas meldet ferner aus Mashington , daß die Unterkommisiioa für
den Luftkrieg ihre Arbeiten vollendet habe . Die Frage der Berwen »

dung von Flugzeugen müsie Gegenstand einer neuen Konfe -
renz bilden . Uebercinstimmend habe der Unterausschuh die Un «

Möglichkeit erkannt , praktisch die Zahl oder die Merkmale der

Luftfahrzeuge , die für den Verkehr und für den Kriegs .
gebrauch verwendet würden , zu bestimmen .

Nachklänge Zum Eifenbahnerjlreit .

Dt ' e internatlonale Wirtschaststonferenz .
Paris . 31 . Dezember . ( ES. ) ( Amtliche Mitteilung ) . Die Zu -

fammenkunst der Industriellen Frankreichs . Englands , Italiens ,

Belgieais und Japans fand heut « am Quai d ' Orsoy unter dem Bor -

sitze Lvuchcurs statt . Mcm gelangte zur Absasiung eines Plan « , ,
der dem Obersten Rate in Cannes vorgelegt « erden soll .

Eine bedeutende Persönlichkeit « rkläne einem Vertreter de «

„ Jntronstgeant " : Die Versammlung der Sachverständigen beschäf -

tigte sich mit der Frag « der Reparationen und der internationalen

Wirtschoftskonserenz . Sie prüfte die allgemein « Loge vom wirt -

scheftliazen Standpunkt . Diese Prüfung brachte die Delegierten zu
der lleberzeugung , daß internationale Solidarität notwendig sei .
Die Frage , die die besondere Aufmerksamkeit der Delegierten in

Anspruch nahm , war die , in welchem Verhältnis die verschiedenen
Staaten an dem Internationalen Konsortium teilnehmen sollen . Die

Delegierten waren damit einverstandenl ' daß Frankreich , Großbri -
tannien , Deutschland und Amerika die gleichen Anteil « zeichnen
sollen , Belgien , Italien und Japan in geringerem Maße : andere
Staaten wie Holland , die Tschechoflowokei usw . können ebenfalls an
der Zeichnung teilnehmen .

Ein französtsch - onglisches Komitee wurde aus se zwei Mitglie -
dern gebildet , um die endgültige Fassung dieser Vorschläge festzu¬
legen und sie endgültig zu klären .

Entente untersucht polnische Uebergriffe .
Kattowlh , ZI . Dezember . ( DA. ) In Oberschlesien sind im

Auftrage des Dotschafterrates drei Ententeofsiziere eingetroffen ,
um die Beschuldigungen zu prüfen , daß bei der Liquidierung
des Aufstandcs polnische Militärfunttionär « unberechtigte
Verhaftungen vorgenommen , Personen in Unterfuchnngshaft

gehalten , Aussagen erzwungen haben usw . Die polnischa

Regierung gab zu dieser Untersuchung ihre Zustimmung unter

der Bedingung » daß dies « Angelegenheit die Hoheiterechte
Polens in keiner Meise berühren darf , soweit es sich um jetzt polnisch «
vberschlesier handelt .

London . 31 . Dezember . ( DA. ) » Daily Telegraph " meldet au «

Paris , daß auf Anfrag » der polnischen Regierung vom Generalsekre -
tariat des Bölkerbundes eine Interpretation an den Botschafterrat

ergangen sei über die Frage des Anteils des polnischen
O b e r s ch l e s i e n s on den Reparationsleistungen Deutschlands .
» Daily Telegraph " glaubt versichern zu können , daß die Antwort
die Anteilspslicht des polnischen Oberschlesiens ausspricht .

beute aber auch daran erinnern , daß dem Janu » der doppeltürig «
Tempel am römischen Forum heilig war , der Tempel , besten Pforten
nur zu Friedenezeiten geschlossen waren . Im römischen Reich ist
das nicht allzuoft vorgekommen , und wir geschlagenen Kinder der
Neuzeit können uns zum Neuen Jahr nichts Bessere » wünschen , al ,
daß auch für uns die Türen de » Janus - Tempel , endlich geschlosten
würden , aber mit einem guten Schloß , das kein Klaffen zuläßt ,
durch das ein als Friede maskierter Krieg immer wieder durch .
schlüpfen kann . _

Das neue ? ahr .
Das alte zu verlästern .

, bat keinen Zweck .
Heut ,st eS ickon von gester » —

stell ' » weg l

Wir glupseben in da » neue :
Geschenkter Gaul ,

ob ick mir uff dir freu « ?
Schon faul !

Tun wir , al » war un « schnuppe .
ob die . ob der

versalz « un » die Suppe . . .
Mallör !

Will un » wer nicht gefalle ».
der un » anficht —

lastet die Kindlein lallen .
Ei » bricht !

Saßt un » da » L« id vergeste «;
e » wird vergehn .

Wie ' » kommt , so wird ' » g »fresse «.
Dir strhn !

Wir steh » vor neuem Jahr « .

Zukunft ist stumm .
Mut ist da « einzig Wahr « —

punktum !

Requirierüng ües lkifenbahnpersonals
Wir meldete » gester « abend , daß der französisch - Minister für

öffknlllch « Arbeike « den Kriegsminifler aufg - sorbert habe , zur
Sicherung der Sohleuzüge für Reparation « lies e-
r u o g e n die Eisenbahnen auf dem linken Rhcinufer zu requirieren .

�Die Eisenbahndirektion Köln teilt nunmehr wll , daß von der Znier -
alliierten Rheinlandkommissiov der Befehl clp . geiroffcn ist , daß das
gesamte Pcrsonalder Eifenbahndireklionen Köln
und Elberfeld durch die Besatzungsbrhörden re -
quirierl wird . Der gesamte Personen - und Güterverkehr sei
sofort in vollem Umfange wieder auszunehmen . Da » Perso -
nal »vird der Interalliierten Aeldeisenbahnkommission , Unterabteilung
SSln , unterstellt .

Sonüerverhanölungen im besetzte » Gebiet .
Die Interalliierte Rheinlandkommissiov Hai ,

wie die PPR . hören , der deutschen Regierung gegenüber den Wunsch
ausgesprochen , daß am Sonnabend Vertreter des Rcichsvertshrs -
Ministeriums zu Koblenz mit ihr verhandeln mögen über die Bei »
legung der Differenzen zwischen Reichseisenbahn und den
Eisenbahnarbeiiern . llnbeschatet der in Berlin gepflogenen und für
das ganze Gebiet der Rcichseifenbahnen verbindlichen Berhond -
lungen , die im Hinblick auf eine begründete Aussicht einer be »
friedigenden Lösung Sonderverhandlungen an arideren Orten de »
Reichsgebiet ausschließen müssen , hat der Reichsverkehrsrninister
dem Wunsche der Interalliierten Rheinlandskommission insofern
Rechnung getragen , als er zwei Kommissars aus dem

Rsichsoerkehrsministerium nach Koblenz entsandt hat , die dort dem
Fürsten Hatzfeld , dem deutschen Delegierten bei der Interalliierten
Rheinlandskommission als sachverständige Berater und Gutachter
zur Seite stehen werden in den Besprechungen über die Eisenbahner -
frag «.

Streik i « Breslau .

Sonnabend nachmiliaa 2 Uhr sind die im Deutschen Eisenbahner »
verband organisierten Eisenbahnarbelter in den Streik ge »
treten . Der Güterverkehr ist fast gänzlich eingestellt , während
der Personenverkehr ausrechierlMen wird . Die Beamtenschaft be -
teiligt sich nicht an dem Sirci ?� Auch die in den christlichen Ge -
werkschasten organisierten Arbeiter stehen dem Streik fern . Di «
Güterbahnhöfe Breslau ( Hauptbahnhof ) , Brockau und Mochbern lie -
gen still . Am Sonnabendvormittag und - nachmittag fanden Sitzun -

gen
der Streikleitung und der Obleute in Anwesenheit des Eisen -

ahndirektionopräsidenten B o l g i statt .

Kampfbereitschaft in Kaffel .
Ein « stark besuchte außerordentliche Mitgliederversammlung des

Deutschen Eisenbahnerverdandes nahm eine Entschließung zur
Gehalts - und Lohnbewegung , Arbertszcitgesetz und zur
Ortsklaffeneinteilung an und erklärte sich bereit , aus Solidarität mit
den Kollegen der westlichen Bezirke in den Kampf zu treten .
Andererseits aber wolle man die gewerkschaftliche Disziplin wahren
und verlange deshalb vom Hauptvorstand umgehend die Bekannt -
gäbe der augenblicklich herrschenden Verhältnisse . Im Eisenbahn -
virektionsbezir ? Kassel ist alles ruhig .

Streikbefchlvst des Berliner PostPersonals .
Die Funktionäre und Betriebsräte des dem Deutschen Verkehrs -

bund angejchloisencn Post - , Telegraphen - und Fernft ' rrchpcr ' onals
nahmen gestern , nach einem Resecat von Bender üb ' r das Er -
gebms der bisherigen Lohnbewegung , Stellung zu dem Eisen »
bahnerstreik . Hinsichtlich der Lohnforderungen konnte der llleie -
rcnt berichten , daß der Reichzfinon�minister sich bereit erklärt hob «,
am nächsten� Donneri tag mit den Vertretern der Gawerkscha ' ten zu
verhandeln . Was den Streit der Eilenbahner belress «, so werde zur
Stund « bereits im Verkehrsm ' nisterium verhandelt und es fti eine

Verständigung zu erwarten . Er schlag « deshalb vor . von einer Be »

schlußsasiung heute abzusehen , aber am Montag abend in einer Der «

sammlung zu dem Streit , falls er bis dahin noch nicht beendet sein

sollte , definitiv Stellung zu nehmen .

Die ' er Vorschlag wurde in der folgenden Diskussion von mehrt -
ren Rednern lebhast bekämpft : sie verlangten sofortige Streik »
»rklörung . Nach langen und recht tcmperamemvollen Auseinander¬
setzungen wurde der Vorschlag abgelehnt . Dagegen wurde ein
Antrag angenommen , nach dem der sofortige Streik erklärt wird ,
jedoch soll , wenn bis Montag früh der Eiscnbahnersireik beigelegt
fei, dies auch für die Post - und Telegrophenarbeitrr
gelte » .

Beamtenbusd und BcsoldnngSaktio » .
Der Deutsche Beamtenbund teilt folgendes mit : .
In einem Teil der Tageepresse wird die . angeblich von einem

Regierungsoertreter geäußerte Auffassung veröffentlicht , daß die
Reichsregierung grundfätzlich schon Anfang Dezember zu V « r »
Handlungen mit den Organilaiionen der Beamten und Arbeiter
wegen Erhöhung ihrer Bezüge bereit , gewesen sei , daß aber
ihre Absicht durch die von den Organisationen unter Führung de ?
Deutschen Deamtenbundes eingereichten hohen Forderungen v e r »
e i t « l t worden sei .

Abgesehen davon , daß dies « Meldung die unzweideutig « Absicht
verfolgt , dem Deutschen Beamienbund für die Verzögerung die Schuld
aufzuladen , muß die vertretene Auffasiun », daß die Regier « ig wegen
Erhebung zu Hoher Forderungen der Deamlenverbände jede Der »
Handlung abgelehnt Hab«, um so stärker befremden , als in der Ani »
wort des Reichssinanzministeriums auf die Eingabe der Spitzen »
organisationen vom 3. Dezember von dem Reichsfinanzmintster er »
klärt worden ist . daß er von sich aus „rechtzeitig die als möglich und
angemessen erscheinenden Vorschläge machen und hierüber mit
den Spitzenvsrbänden in Verbindung treten " werde . Wenn also
noch der Veröffentlichung in der Tagespresse die Regierung bereit
gewesen wäre , die Verhond ' ungeu sofort auszunehmen , fall ? sich
die Forderungen im Rahmen einer Gesamtouswirkuna von etwa S
bis Ii ) Milliaid . m Mark bewegt ballen , so stand der Vcrmirilichung
dieser Absicht nichts «niaegen . Der Deutsche Beamtcnbund trägt
stdenfolls keinerlei Verantwortung für die Nichtaufnahme der
Verbandlungen , nach glaubt er die Schuld dafür übernehmen zu
müssen , daß die B- amt - nschakt durch die zöoernde Haltung der Re »
gieruna bisher nicht in den Genuß der Erhöhung ihrer Bezüge gr »
langt ist .

Usbrigens ist di » Leitung des Deutschen Deamtenbundes
während ier letzten Tage unausgesetzt bemüht gewesen , eine be »
sch leunigte Klärung der Lage herb - nzuführen . Diese Be »
mühungen dauern zurzeit fort

»

Die durch die Streikbewegung der Eisenbahner geschaffene Lag «
hat die übriaen , an der Besoldunaobewequna beiestmten Verbände
zu drm in einer Besprechung am £v. D�ember gefaßten Entschluß
veranlaßt , neuerdings an kos Reichesinenzministerii - m ivegen be »
schleunigter Herbeiführung der Derbandlungen
über die Erhöhung der Bezüge der Reichs » und
Stoatsbedien steten heranzutreten . In einer am 31. De -
- ember vormittags mit dem Relchc - stnanzministerium gep ' ioaencn
Anssorcche wurde von den Vertretern des Reichs ' inanzministrriums
mitoeteilt , daß der Reichsfinanzminister bereit sei , am 5. Januar
nachmittags die Verhandlungen mit den Organisationen aufzunehmen .

Kommunistischer Schildbürgerstreich .
Di « kommunistische Fraktion des Reichstags hat beim Reichs -

tszspräsiderrlen die sosoriige Einberufung des Reichstages
wegen des Eisenbahnerflrcils gefordert . — Es mutet einigermaßen
merkwürdig an , daß die Leute , die sonst nur das Parlament a ! »

. . Schwatzbude " zu verhöhnen wissen und behouptm , daß die Klassen¬
kämpfe in den Betrieben und auf der Straße ausgcfochten werden

! müssen , sich jetzt an dos viel verlästerte Parlament llommern . llßicL . . ,
die Einberufung des Reichstages wäre auch zwecklos , da

wahrfchemllch der ganze Konflikt auf dem Wege direkter Deichend - >->'

lim gen noch vor seinem Zusammentritt gelöst sein wird .
Damit scheinm dke . Kommunisten auch zu rechnen , denn der Cinbe »

rufung des Reichstags liegt doch die Erwartung zugrunde , daß die
in der Provwz wohnenden Reichstvasobseordneten — mindestens
drei Vierte ! der Dollzahl — noch Berlin sahreu können . Oder wie

stellen sich die Kommunisten den Zusammentritt des Reichstags vor ,
wäh oud der Zugverkehr nach Berlin ruhi ?

Pankchen .

Parteitag öer franzSsiscken Kommunisten .
Marseille , 31 . Dezember . ( Intel . ) Heute früh um ' . tS Uhr

wurde der kommunistische Parteitag noch einer Nachtdebatte ge »

schlössen , die ' äußerst stürmisch und teilweise sehr wirr verlief . Der -

handett wurde über die Wahl der neuen Parteileitung . S ou v a r i n e,

der die französischen Kommunisten im Moskauer Exekutivkomitee

vertritt , wurde nicht wiedergewählt , da die F o r m seiner aus Mos -

kau an die Partei gerichteten Briefe von Frossard und seinen Freun -

den heftig angegriffen worden war . Die Vertreter des linken Flügels

erklärten , daß mit den Angriffen gegen Souvarine in Wirklichkeit die

Exekutive der dritten Internationale gemeint sei und daß der

Vorstoß gegen Souvarine nur den Gegensatz des rechten Flügel »

zur Kommunistischen Internationale und seinen Wunsch , die Be -

schlüsse von Tours zu revidieren , verberge . Hinter Souvarine stünde
Moskau , das di « Untätigkeit und die Unzuverlässigkeit gewisser
Parteiführer fürchte . Die Vorwürfe Mostaus seien durch den

Beifall , den ein Teil der Delegierten den kleinbürgerlichen
Reden von Georges Pioch und Victor M�ric gespendet habe , nur

bestätigt worden . Mit der Begründung , daß die nicht vollzogene
Wiederwahl Souvarine » als «in Schlag gegen die Kommunistische
Internationale gemeint sei , erklärten Loriot . Treint , Dunois und

Couturier . die Wahl in bis Pirkeilelkung nichi anzunehmen . Tom -

mosi , Beste ! und Ker schlössen stich Ihnen on . Daraufhin drückte der

Kongreß durch eine Neuwohl Souvarine sein Vertrauen aus .

Tommafl , Destel und Ker zogen nun ihre Rücktrittserklärung zurück ,
während di « vier ersten stch mit dieser Lösung nicht für befriedigt
erklärten . — Di « vorgelegten Thesen zur Agrarpolitik , Gewerk -

schastspolitik , zur Wahlpolitik und zur Frouenfrage wurden fast ein -

stimmig angenommen . Meinungsverschiedenheiten kamen nur bei

den ersten beiden Fragen zum Ausdruck .

Dtantkoder . Am Sonntag , ben 8. , Inbef eine tnirtfalflA » Bor .
mütoasverarhallung . Aniong Ith , Uhr . zum v- sten der Un' eriltitzun ! , ».
tass - v«r $lanl »lhwiev itntl iinb - war auf Stmeguna Broiessor fferrueti «
Vu' oni «, b « sich zur Ehrininüivlrlung zur Berjüanng aesiellt bot . Zur
Anffl - brnna gelangen da » E- Dur «. G- Dur - und »s - Dur - Koiizert von

Mozart , gespielt von sserruecio Auioni unier musitalischer Leitung General »
muiildircktoi « Siech . Der Bor » « lauf beginnt am 1 Januar an be » üb¬

lichen BertoufSstellen .

Der Botanisch « Garten unb ba » Botanisch « Nkufeum in Dahlem
>wb am A e ;t a h r ? ( a g g e f ch I o l s e n. Am Sonntag , den 8. . üt b«r

( Sailen von 10 - 4 , ho » Museum von U — 2 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet . ,

Große Bolksoper . Der 4. Opernabenb im Narmoihoal findet am i

8� abend » V) , Uhr, statt . '

Sowjetrußlanö rüstet ad .

TrotzkiS Bericht auf dem Sowjetkongreh .
Moskau , 31 . Dezember . ( OE. ) Der g. Allrussische Köte -

kongreß ehrte ans Antrag de » Sowjeivcrlrelers in Berlin , Krrstivskl ,
da » Andenken des an Flecktyphus orrflorbenen Mlglleds der

Deutschen Roieu - Sreuz . Expedlkion . Dr . Gärtner , durch Erheben
von den Sitzen .

T r otz k > berichtete : Die Demobilmachnng sei zu End « geführt
und die zahlenmäßig « Stärke

von S Z00 000 auf 1 öllö 000 herabgesetzt
worden . C » verbleiben unter den Fahnen nur noch die drei Jahr -
gäng » 1830 . 1300 und 1301 , außer den Spezialtruppe » . Der Kom -

mandobcstand setzte sich zu 07 Proz . Bauern , 9 Proz . Arbeitern
und 24 Proz . nicht proletarischen Elementen zusammen . An den

Kriegsschulen bilden ausschließlich Proletarier
aus , denen zum Bewußtsein gebracht wird , daß sie der herrschen
den Klasse angehören . Besondere Aufmerksamkeit werde

Kriegsluftschiffahrt gewidmet . Die

Kriegsgefahr fei noch nicht bescikigi .
An der Schwarze - Meer - Mste habe sich ein „ Komitee zur Rettung
Rußlands " gebildet , das mit englischem und italienischem Kapital
aegen Sowjetrußland arbeite . Im fernen Osten dauere die japamsche
Raubpalitit on . Eine bedenkliche Haltung werde auch von
Rumänien , Prien und Finnland an den Tag gelegt . Unter selchen
Umständen könne niemand eine weitere Einschränkung der ruffischen
Armee fordern . Rußland sei zum Frieden bereit , doch müsse die
Armee über die

Gefahren des nSchsten Frühjahr »

aufgeklärt iperden . Im Jahre 1322 werde die Rote Armee in nach
besserer Kampfbereitschaft dastehen als je zuvor . Der
Kavallerieführer B u d j e n n y erklärte , vom Kongreß stürmisch be -

grüßt , die Rote Armee sei bereit . Dos erste Kavalleriekorps könne im
Laufe von 2-1 Stunden marschfertig zur Verfügung stehen .

Rokowsli verlas ein Begrüßungstelegramm Kemal Paschas .

Gebrauch von Menschcnfleisch im Hungergebiet ?

Terijoki . 31 . Dezember . ( OE. ) Auf dem Räkekongceß hak
der frühere Armeeführer Aakonow - Owsejenko ersMtiervde
Mitteilungen üb « die Lage im hungergebiet gemacht . Za mehreren
Ortschaften sei der bewußte Gebrauch von Meuschensleisch zn Nah -

cuuz - j zwecken festgestellt worden ! Es komme vor , daß die Behörden
die frischen Gräber bewachen lassen müssen , vm den Leichenraub zu
verlilndern . . . . Za einem einzigen kreise seien schon vor dem
1. Zlovemb « 14 780 Fälle von Hungertod registriert worden . An -

zählige Tausende seien dem Tode geweiht , wenn keine hilse komme .

der

fin den projidenten der Saarreglerung .
Saarbrücken , 31. Dezember . ( MTB . ) In der . Volksstimme "

veröffentlicht der Dorsitzende der Sozialdemokratischen Partei de ?

Saargebiets , Valentin S ch a « f « r , einen offenen Brief an den

Präsidenten der Regierungskommission , in welchem er Stellung
. nimmt zu der Berichterstattung des Präsidenten on den Völkerbund .

Er wendet sich gegen die einzelnen in dem Bericht angeführten
Punkte , dt « er als unobjektio und als Verdächtigungen be -

zeichnet und sie aus das energischste zurückweist . Er sagt dann : „ Es
wäre besser , Sie würden versuchen , mit der Bevölkerung gemein -

sam deren Geschäfte zu führen . Sie müssen doch längst erkannt

haben , daß wir hier politisch so hoch entwickelt sind , daß wir uns ein - !

derartige Ausschaltung und Bevormundung , von deren

Schädlichkeit wir fest überzeugt sind , niemals gefallen lassen . Demi

Sie hoffen , uns nach und nach an Ihr bisheriges System zu ge -

wöhnen , dann sind Sie im Irrtum . Wir wollen die un ? zeit »

gemäß zustehenden politischen Rechte und das Bewußtsein der Sicher »

hett unserer Existenz . Die Erfahrung , die wir bisher mit Ihrer

Methode gemacht haben , beweist uns . daß Sie allein mit Ihren

Kollegen — ohne das Volk — diesem niemals Freiheit und Wohlfahrt

bringen kcknnen . Ich bin überzeugt , daß vieles besser wäre , wenn

auf Ihrer Seit « der gm « Will « in demselben Maße vvrhaniV !

wäre , wie bei der Devölkerungl "



GewerMofisbewegung
Unsere Neujahrsforüerungen .

Es liegt nun einmal im Wesen der Gewerkschaften , daß sie

oller Zlomantit , aller Phraseologie abhold sind und sich an die realen

Erfordernisse des Alltagslebens holten müssen . So geben sie sich

auch beim Lahreswechsel nicht mit mehr oder weniger frommen

Wünschen ab , sondern fasten ihre Forderungen zusammen ,
di « ihnen zunächst notwendig und erreichbar erscheinen und setzen

sich für ihre Erfüllung ein . Und wie es ihr « bekannt » Unbescheiden -
h- it so mit ,ich bringt , die ihnen die Anforderungen des Lebens

diktiert , haben sie « ine ganze Reih « von Forderungen

ollgemeiner Natur zu stellen . »

Ln erster Linie an die Arbeitnehmerschast , an die eigenen
N i t g l i e d e r. von ihnen fordern sie vertrauen in ihre

Sache , Opfermut für ihr » Sache und personlich » Unterord »

n u n g unter ihre gemeinsam « Sache , unter die Gesetze und Be -

schlüste der Organisation , viese rügenden erwachsen nur aus der I

klaren Erkenntnis unserer Slcstenlog « in Verbindung mit der

Einsicht , wie notwendig und nützlich die Gewerkschaften sind .

vsrstSndtgung von Fall zu Fall statt der tluhhandelsabstchten h« r » l

vortritt , um so leichter werden sich Differenzen schlichten , schwer «

Konflikt « oermeiden lasten .
Don der Neichsregierung und den Landesregi e-

r u n g e n fordern die Gewerkschaften mehr Verständnis für die ,

Lage der Arbeiter , stärkeren Willen zur Behebung der Notlage

der Armen und Aermsten und weniger Dienstwilligteit den Unter -

nehmergeboten gegenüber , vis jetzt sind es die Arbeitnehmer , die

die Steuern zahlen und sie bilden die groß « Mehrheit im

Staate . Es sollte nicht erst eine Forderung der Gewerk - �
s ch a f t e n sein , daß di » Besttzenden und die großen Profitmacher

ebenfalls bald zum Stcuerzahlen übergehen .
So wäre noch manches zu fordern , doch mag das hier Ange -

deutete genügen . Fordern können wir viel , doch nur soviel durch -

setzen , als es durch die Macht der Gewerkschaften möglich ist .

Deshalb bleibt dl « erster « Forderung an uns selber , die M a ch t d e r

Gewerkschaften zu mehren .
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woch, sondern Donnerotag Lange Str . 9 statt . — Fllt alle IN den Braue -
reirn Grotz - Berlina deschästigtrn Holzarbeiter Dienstag I Uhr im Bureau ,

Die Tariffrage der städtischen Gärtner . --

Eine Versammlung des Verbandes der Gärtner und Gärtnerei -
arbeitcr ( Gruppe Gemcindearbeiter ) nahm am Freitagabend einen
vericht des Kollegen Golisch über die mit dem Magistrat ge -

Die Mitglieder müsten den Willen zur Erkenntnis , zur Ueber - pslogenen Verhandlungen über den neuen Manteltarif entgegen .
und Der Referentzeugung haben , wobei die Gewerkschaften nur anregend und Der Referent machte zunächst Mitteilung von einer Zuschrift des

föx ' dernd wirke » können . Di « Zustände müsten nüchtern betrachtet . Magistrats , die den Serband um ein « Erklärung ersucht , ob der be -

in ihren Zusammenhängen erkannt werden , bürsen jedoch nur so st - h- nde Lohntarif , der mit 2abr - sschl » ß abläuft , bis auf weiteres

lang , als gegeben hingenommen werden , bis wir dazu übergehen , �« " tung b' balten soll , hierüber durlt « da - Lohnkortell Hur di «
ru ~ t n - B. . . . . ' rw * — ««

: ©emcmbcorccitfr nwö bcs6 ) ! : e�n. Die erste Lesimq der Desnm .
r. » abzuändern , sie uns günstiger zu k- s - ° lt «n. Dab « kommt es

� den neu . » Mant . ltarif , di - vom Magistrat vorgelegt
sehr auf dos richtige Augenmaß an , dos nur in langer � si�d, Hot bereits stattgefunden . Zu den hauptsächlichen
Erfahrung und , bei genauester Kenntnis der verhältnist « gewonnen - fragen , wie Sbschafsung der Zeuvrrträge . geteilte Arbeitszeit und
werden kann , wie sie sich nur der Gewerkschaftsführer und der Urloubszeit Hot sick die Tarifkcmmistion auf den Standpunkt ge
langjährig « Gewerkschafter aneignen kann . Ihrer Erfahrung , ihrem stellt , daß auf keinen Fall in allen diesen Punkten eine Vor

-K •O-

- - - -- - - - -
Ztungrstr . 80 tArbeiislosrnsaal ) , Versammlung ,

Vrrantw . für den redaN . Teil : Fr . « , »liltz «, BerlIn . LilBierfrld «: Mr An-
zrigen : T», Sl »«e, «rrlin , Verla , Vorwarts . Vrriaz «. «. b. Verl ». Druck:
BorwärtS ' Duchdruckerei u. Lerlaasnnstilt Daul Gixger u« Do. , Vernn , Ltaoenstr - o»

tHicrzu Z Beilagrn . »

Rot muß gehörige Beachtung geschenkt werden . Das kann die Mit -

glieder aber nicht er Verpflichtung entheben , sichselberklarzu
werde « , Ihre Neberzeugung zu oertiefen und zu festigen , um

sowohl gegen taklifche Manöver der Unternehmer und ihrer Preste ,
wie gegen radikal « Phrasen gefeit zu sein . Ein Gewerkschaftsmit -

gNed , das statt der Arbeiterpresse eine bürgerliche Zeitung

liest , wird nie dazu kommen , ein zuverlässiger Mitkämpfer zu
werden .

von den Betriebsräten muß gefordert werden , daß st «

sich an Ihre besonderen Aufgaben im Nahmen der Gewerk -

schaftsbewegung halten , sich auf ihre Lösung vorbereite » und uner -

müdlich daran orbeiien , ohne sich weder durch allerlei Nebensächlich -
keiten binden zu losten , noch sich zu Zensoren der Gewerkschafts -

tätigkeit oufzu ' chwingen und sich tagtäglich „ Entschließungen " sugge -
rieren zu lassen , die gewerkschaftliche Taktik zu durchkreuzen , in

gewerkschaftliche Aktionen »inzugreifen .
von den Kommunisten müsten die Gewerkschaften for -

dern , die bestehende Einheit der Gewerkschaften nicht zu

stören , die Absicht aufzugeben , die Gewerkschaften ihren Partei -

zwecken dienstbar zu machen . Die Gewerkschaften dienen durch ihre
. Kleinarbeit " dem Sozialismus . Sie lehnen es ab . sich in

fchlechterung geschaffen werden dürfe . Auch die IZ - Minuten - Pause
müste noch wie vor in die Arbeitszeit einzereckmet werden . Man
« erde di « zweite Lesung abwarten müsten , um Beschlüste hinsichtlich
der Punkte zu fasten , di « den Forderungen der Kollegenschafl nicht
entsprechen .

Die folgende Aussprache ergab «ine Reihe von Anregungen für
die Schritte , die bei den weiuren Lchnv erHandlungen geschehen
sollen . Es müste dahin gestrebt werden , an die Löhn « der Prwat -
industrie heranzukommen und ein ausreichendes Mitbestimmung�
recht zu erhalten .

In seinem Schlußwort bemerkt « Golisch , daß es zweifelhaft
erschein «, ob «in « voll « Verständigung mit dcm Magistrat erreicht
« erden könne , — Ein Antrag , welcher von der Tarifkommission
fordert , dem Magistrat keinerlei Zugeständniste in der Frage des
Mitbestimmungsrechts zu machen , fand die Zustimmung der Der
sammlung .

Lohnbewegung i « Elnzelhemdel . Di « am Sonnabend stattae -
fundene Verhandlung zwecks Erhöhung der GeHölter fiir
die kaufmännischen Angestellten führte zu keinem Ergebnis , Die
Arbritgeber wollten nur den verheirateten eine kleine soziale Zu -
lag « für Dezember und Januar gewähren . Natürlich wurde dieses
Angebot zurückgewiesen . Die Verhandlungen wurden auf den
7. Januar vertagt . Die Arbeitgeber wollen sich weitergehende
Vollmachten holen .

der
Gcwerkschastshaus , Engelufer 24/23 ,

dan Dienst des Bolschewismus zu stellen , wie sie die Diktatur über «
das Proletariat als mit ihren Zlufgaben und dem Sulturgrode der ! . Achtung . Jsnarbeltert Die Stcinholzleger und - Helfer in Groß -
deutschen Arbeitertlaste unvereinbar ablehnen müssen . Nur durch Berlin treten am 2. Lanucr in den Streik . Es ist streng daraus zu
die Macht ihrer Geschlossenheit können die Gewerkschaften i achten , daß keine Streikarbelt auf einer Baustelle gemacht wird , etwa

ihren Forderungen Geltung verschaffen , wogegen über die OHn . ' �kommende Fälle sind schart der Streikleitung zu unterbreiten .

macht der Zerristenheit durch ständige Spaltungen keine Gewalt - |
auar eite ' : Bfr0an

Verzweiflungsaktionen hinweghelfen . Wer sich den Reihen �

J ) »r Gewerkschaften nicht eingliedern will oder kann , muh ihnen
fernbleiben oder daraus entfernt werden . Don den Untern eh -
m e r n aber fordern die Gewerkschaften , daß sie sich mehr als

bisher mit den oeränderten Machtverhältnisten abfinden , das
M i t b « st i m m u ng s r « ch t der Arbeitnehmerschast anerkennen
und im allgemeinen deren Rechte mehr achten , anstatt unausgesetzt
daran zu rütteln . Sie sollten es nicht nur ihren suristisch geschulten
Vertretern überlassen , di « Arbeiterfragen zu behandeln , sondern
diesen menschlich mehr näher treten . Der Ausbau der So -

ztolgesetzgebung ist zu fördern xmd den Ansprüchen und Be -

dürfnisten der Arbeitnehmerschoft anzupasten anstatt zu hemmen
und zu verschandeln . Je mehr der ehrlich « Will « zur

S' uS - und Gipsboubranche Da « Lohnabkommen — außer den
l sonstigen Bedingungen — lief gestern ob . Die Verhandlung mit den

�Arbeitgebern verlief resultntlos . Wir haben den S ch l i ch t u n g s >
a u s s ch u h angerafen und werden den Kollegen sofort nach Statt -
finden der Verhandlung vor dcm Schlichtungsausfchuß dos Er -

:
g- bnis in einer demnächst abzuhaltenden versnmmluixg bekannt -
geben . Li » dahin besteht das alt « Verhältnis fort . Die Sektions .
leitung .

l UrrizewerklchaUNtfe BrtrIrb »rStr »cnXr»lr . Druprrnnersammluns der Mr.
, tcüinipjf ' . ri « Dienstag , 10. Januar . t$ Ahr, Süeue PhiTharmsnie , StJocntict

6tTC §« W. Berlchtenwttvng vow D- ' trievsrZtekongrcß des MetaNarbeilerver .
Landes . Alle veiriebsr�te . auch die der Ung?ftell�en und die anderen Dzga »
Kifatltme * cmglchdrenden Betriebsräte der Metallindustrie sind verpflichiet , zu
erscheinen .

Ientralve - band der�Gchubn?echer . Masi . und Reparaturschuhmacher . Mitt ,
ttaenaerfo :wach außerordentliche Branchemzersawn ' . runs im GewcrtsckzaftLhaus , Engelufer
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LEIPZIGER STRASSE

KÖNIG - STRASSE
ROSENTHALER STR .

MORITZ - PLATZ

Kleiderstoffe

Konfektion und Modewaren

Wäsche , Gardinen , üeppiche
Haushalf - und Luxus - Artikel

Preise bedeutend herabgesetzt

Hauskleiderstoff o « «
cm. IM em breit . . . . .Meter

Kariert . Stoff ÄÄ LSso

Kariert . Stoff
07�

don�eltbreU . . . . . . . .Meter & ' Sü

H » ih + lirh lllr IkleMar u. Rödie
naiuiucn ckun>-Ie Narben

eloppcllbreit .
»uultle Narben 0Q �. Meter 1

Krorin rei "- WoII«, 9chwerrC7 . ,
fNlSpp doprellbreit . . . Meter ' kf

Halbtuch
PhovifSt rlppl . KostUmist . « r ,�llv - V. Ul auo dreua . tlS am Mir. UdÖJ

Kostümstoff Ki�MatTr 72m

Reinwoll . Cheviot ,i�rr79M
Popeline

PcineWoUe,welch . fon ! lerteI Uuli Qna' lfäl » in vielen Farben 4 QA • *
ISO cm hr»; » . . . . .Meter I OUM

* v.- •' v • * O 6

130 cm breit . . . . . .Meter

Kostümserge
re ' ,,eWo,,e

•ji ' /ftiS. :. UMÄ ? !
,

* ■
. iiSf *. .

■ C' ' '

fJ-. .

nventu rVerkauf
UOLUItläCtyc schwere 1 ck O u

QuaUta ; , IM cm breit . . Met —

Gardinen

VorhangstoffSÄ mS ' 2450

Strumpfwaren
Herrensocken 775

Herrensocken 5� . �127 -
Herrensocken

1Q
yMfrtxkt , »it iPafenfs. ' JiaTi . . . '

Herrensocken wS" �Vr�85D
Herrensocken

• Ohle , schwäre . . . . . .. . . I D30

Damenstrümpfe
Ia *r . lederfbrbi -

. . . . . . .

>U23

Damenstrümpfe MtSün. ««- .
»ohwire . . . . . . .. . . . . .IDoO

Kinderstrümpfe PÄ q7 ,
1 and t pr. striekt . . . OröO « t w 73

lede weitere QrOSe 1�0 mehr

Von den vielen zum Verkauf kommenden Artikeln werden heute angeboten :

Damenkleid Vf . T. 395m Damenmantel ÄÄ 340m

Kleiderrock «u « solidem storr . imaittische Norm 49m Damen mantei ua- isnbroÄ' ' mii Gurici dl,nl<.e! 44 - 5m

Kielderrock 79m Damenmantel Ä* wirro ™ . Rar"n: 590m

Dirndl - KlndArklAld 8«,,B,Te ' l » Darnenrnante ! «ee . In»hau". Mit stiOicret . OÖO. M
- » VinuerAIVi » Icbtmtx , , t, . tirarb « Gada wettere cirStte 4M mehr ) . . Ui » ,e « 4 » « WM Flanell - BlUSO �cb�,�. « 3950 6 9 11

Kinderkleid Wollene Bluse
ftilfen ( Jede weitere OrtJieiM wehe ) . . . tffnf « 4d cm Sto ßv * r Meiwhe�dÄe , rtiiÄ

ICSflHArlf I a3H i,m tewruKterte « Beorawenmoseelln WSiuiUl Kencnftckeref , ir moden » en Farben
r \ elSU�rmSlU IM vermiedenen Ferben na4 Ann - ÄQ * « RljjfbÄ relllfite - Belde , reich mit Äückercl u. lilkelel 40 * » .

fUhrniftn 0e4 « w«li «rt OrwHr wehr ) LJtnt « � cm i > IU30 f «rnlerl . In v«r «chledencn Farben

. . . . . . . .

IW « JM

Dirndlkleid 105m Kanln - KIndergarnlturen . . . . .. . .397 »
Backfischkleid SMS 1ßKU Damen - Pelzkragen

. . . . . . . . . .

. . 88 ? «
3ebllr�c »fsriicma . Ocde weit . Gröle 1 » M mshr ) cm 1D0M

Welkfuchs - Kolllers Immert

. . . . . . . .

S90M

Hemdeiituch startckidiy . . . . . . . . . .Mettr lOso llackenkragen amerüc » . opaaaum . . . . .ISSDm

Bettköper mchtSSm Peizmants ) skunks�nin , c , i » ir , wr » « ro ™ 2 9ö0m

Tupfenmull &" ! £ bÄ 28m

Halbstores puBu ' . Vöian �Mtr. 88m

Buntfarb . Garnitur afic,f
Elemine , drcitelllj . . . . . . lOOiM

£rS ; §Si : i1S5M225M
Erbstüll - Bettdecke

mit V»Is »t ftir 1 Bett . . . . 195m

Decken , Tcppiche
Schlafdecken 1 65m

Tischdecken SÄ, . " n qcuTra » ac * baMte

. . . . . . . .

OOM

Fenster - Garnituren
areatr . Rlpaa off. rrUa - eihwarr OQ�uo. Ula - achw. , m. Snik . u. SteifbM .

Haargarn - Vorleger - 0llbuat feoiusterl , mit Froase . . . OZn

Bade - Teppichs Ä «
Blumcrmustsr . . . . . . . .i Hi . l »X

e/f &Z' Ii - »' Vv ' .*> n i .ch-
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